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vor öem Zusammentritt öes Obersten Rats
' ammen , um über Ober »

t in ihm nicht vertreten .

te Partei , die S o z i a l

Morgen tritt der Oberste Rat zu
fchlesien zu entscheiden . Deutschland i

ober das deutsche Volk und seine stärk
demokratie , haben das Recht und die Pflicht , sich in letzter
lvtunde an ihn zu wenden , und noch einmal den Ruf nach

Gerechtigkeit zu erheben , ehe es zu spät ist.
Zu den Bestimmungen des ersten Vertragsentwurfs von

Versailles , die dem deutschen Volt am unfaßbarsten waren ,

geHärte jene , die Oberschlesien ohne Befragung seiner Bevölke -

rung von Deutschland losreißen und es dem neugegcündeten
polnischen Staate geben wollte . Polen sollte etwas bekam -

men , was ihm auch in der Zeit vor dem zeitweiligen Unter -

gang seines staatlichen Daseins nicht gehörte , Deutschland sollte
verlieren , was mit tausend Fäden der Geschichte , der Kultur .

der Wirtschaft mit ihm verknüpft war . Da war kein Deut -

scher , in dessen Empfinden Oberschlesien nicht deutsches Land

war .
Die Abänderung jener Vertragsbestimmung und die An -

ordnung einer Bolksdefragung in Oberschlesien war ein Er -

folg des republikanischen Deutschland , wie ihn die Monarchie
nicht hätte erzielen können . Und das Ergebnis der Abstim »

mung war eine Bestätigung des deutschen Urteils , daß Ober -

scklesien ein d e n t s ch e s Land ist — mit einer polnischen
Minderheit

Und dic ' es Oberschlestcn ist ein Land , ein zusammen -

fiehomides
Gonzes , es zu zerreißen ist eine Barbarei . Darin

ind sogar deutsche und polnische Oberschkesier einig . Die Ober -

schlesier , die für Polen stimmten , wollten — wer bezweifelt es ?

— daß das g o n z e Land zu Polen kommen sollte , sie wollten

nicht , daß er zerrissen werde . Geschieht dies dennoch , so gc -

schieht es geaon den Willen nicht bloß der Mehrheit , sondern
nahezu der Gesamtheit der oberschlesischen Bevölkerung . Bor

allem : es gibt kaum einen denkenden Menschen in Ober -

schlesien , Deutschen oder Polen , der nicht die Z e r s ch n e i »

dungdesJndustriereviersfür einen blanken Wahn -
sinn hält .

Eine Entscheidung über Oberschlesien ist unmöglich , ohne

daß Deutsche unter polnische Herrschaft kommen oder Polen
unter deutscher Herrschaft bleiben . Wenn man sich aber auf
den Standpunkt stellt , daß wohl Deutsche Untertanen eines

fremdnationalen Staates sein können , aber Polen beileibe

nicht , dann unterscheidet man zwischen Herren - und Knecht -
Völkern und weist den Deutschen die Rolle eines Knechtoolks ,
den Polen die eines Herrenvolkes zu .

Es liegt uns fern , ein Dolk , mit dem wir jetzt im Kampf
5im ein Stück Land liegen , das wir aber auf die Dauer - zum

guten Nachborn haben wollen , herabzuwürdigen . Immerhin ,
aus so edlem Stoff sind die Polen nicht geschnitzt , dab sie nicht

ertragen könnten , was nicht bloß die Deutsche » . sondern auch
dieFranzosenunddiegtal iener ertragen müssen :
das Leben eines Teiles ihrer Rasse außerhalb der Grenzen
des Nationalstaats . Wenn es französisch redende Menschen
geben kann , die staatlich nicht Franzosen , sondern Schweizer
oder Belgier sind , wenn es italienisch redende Menschen geben
kann , die staatlich nicht Italiener , sondern Franzosen sind .
wenn es schließlich deutsch redende Menschen geben kann , die

staatlich nicht Deutsche , sondern Polen , Tschechoslowaken ,
vesterrelcher , Schweizer , Italiener , Franzosen , Belgier sind ,
so versteht man nicht , warum gerade den Polen das Prioi -
legwm zuteil werden soll , alle ihre Sprachgenossen in ihrem
Staate vereinigen zu dürfen .

Jene Politik , die uns vor zwei Iahren Oberschlesien ohne

Volksbefragung nehmen wollte , und die noch heute auf das

Ziel losgeht , wenigstens ein möglichst großes Stück von diesem
Lande abzureißen , wird von keiner anderen Idee beherrscht ,
als von jener des Sieges und der Gewalt . Recht und Gerech -
tigkeit sind leerer Schall in ihrem Munde , es kommt ihr nur

darauf an , Deutschland klein zu machen , seine Kraft zu zer »
mürben , alle feine wirtschaftlichen Gelenke zu zerschneiden .
Nicht das Vertrauen in eine bessere Zukunft der Menschheft
ist ihr Leitstern , sondern die Angft eines schlechten Gewissens

bestimmt ihr Tum Wenn ihrem Treiben in Oberschleften , wo

sie blutig gebouft hat . ein Halt gesetzt wird , wird die Welt

befreit aufatmen .

Was fordern wir ? VonPolenden Verzicht auf etwas .

was es nie besessen bat ! Bon Frankreich die Abkehr
von einer Politik , die von allen einsichtsvollen Franzosen und

von allen ausrichtigen Freunden Frankreichs in der Welt ver -

urteilt wird , weil sie Frankreich selber zum Berderben dient !

Heute gibt es noch ein Deutschland , dos zur Versöhnung und

zur ehrlichen Erfüllung übernommener Verpflichtungen bis

zum Rande seiner Kraft bereit ist Es ist vielleicht die größte

Tragik der Weltgeschichte , daß Frankreich dieses Deutschland
nicht sehen will .

Gestern hat die deutsche Regierung ihrem Volk und der

ganzen Welt den Plan der Steuererhöhungen
dargelegt , mit deren Hilf « sie versuchen will , ihren finanziellen
Verpflichtungen gerecht zu werden . Wer will ein Volk , das

solche Kreuzeslast willig auf sich nimmt , noch in den Rücken

stoßen ? Wer will sagen , es sei selber schuld , wenn es dann

strauchelt und fällt ?
Wir deutsche Sozialdemokraten , die wir unser Volk er -

mutigt haben , solche Lasten auf sich zu nehmen , haben das Recht
und die Pflicht , dem Obersten Rat zu sagen , daß er drei Jahre
nach der Beendigung des Krieges keine Politik verhärteter
Feindschaft treiben darf . Was er in den nächsten Tagen de -

schließen wird , kann bestimmend wirken aus die Geschichte der

nächsten Jahrzehnte . Kein Gremium der Welt , und sei es

noch so mächtig , könnte die Verantwortung dafür überneh -
men , wenn sich das deutsche Volt am Tage nach der Entschei -
dung sagen müßte : „ Wir haben Frieden und Versöhnung ge -
sucht , wir haben dafür gebüßt und geopfert , aber e s w a r
alles vergeblich ! "

Bleibt aber das deutsche Obcrschlesien bei Deutschland ,
siegt „fair play " , dann ist Deutschland durch seine Ehre ge -
Kunden , selber „fair play " zu üben . Es hat sein Wort ge -
geben , dem Lande Oberschlesien nach seinem Wunsche die

Rechte eines selbständigen Esuzr. ' staates zu gewähren , von der

polnisch sprechenden Bevölkerung jede nationale Bedrückung
fernzuhalten , und es wird fein Wort einlosen . Ein aufblühen¬
des deutsches Oberfchlcsien an der polnischen Grenze ist sogar
für Polen selbst wertvoller als ein polnisches Oberschlosien ,
das der Verwahrlosung anheimfällt .

Ein gerechter Beschluß muß entscheiden , daß Deutschland
behält , was ihm gehört , und Polen nicht bekommt , worauf es
keinen Anspruch hat . So einfach ist die Sache , die nur durch
unberechtigte Machtansprüche verwickelt gemacht worden ist .
Den Bölkern , deren Vertreter im Obersten Rat sitzen , rufen
wir zu : „ Wir wollen eure Feind « nicht sein , zwingt uns

doch nicht es zu werden , « dem ihr uns immer wieder als

solche behandelt ! Wir erwarten einen Spruch nicht der Macht .
sondern des Rechts ! ' �_

Monfieu ? Korfantp abgelehnt .
Paris . (5. August . ( Reuter . ) Auf Weisung der britischen

Regierung hat die britische Istschast Korsanty . der noch London zu
gehen wünscht , um dort für die polnische Sache zu wirken , dos paß -
vijom verweigert .

Veuthen , 6. August . ( BS . ) Als ein « englische Grenz -
Patrouille zwischen den einzelnen englischen Posten patrouillierte ,
wurde sie plötzlich mit Maschinengewehren beschossen , woraus eng -
tische Artillerie das Fever erössnete und das Maschinengewehrnest
sehr bald zum Schweigen bracht «. Ein Engländer licgi leicht ver -
letzt im hiesigen Krankenhaus . Der englische AbschNittssithrer pro¬
testiert « bei dem polnischen Grenzwachenkommandeur , der sein Be -
dauern aussprach und Untersuchung des Falles versprach . -

polen für Sie Unteilbarkeit .

Darschau , 6. August . ( DA. ) Das Regierungsblatt „ Rzecz -
pospatita " schreibt in einem Leitaussatz u. a. :

Der obcrschlesische Industriebezirk stellt ein unteilbares
Ganze dar . Das Eisenbahnnetz ist in Oberschlesten so dicht und
so durch den Personen - und Güterverkehr beansprucht , daß größere
Eisenbahnmanöver außerhalb des Industriegebiets durchge -
führt werden müssen . Cchmaljpurbahnen verbinden fast all « In -
oustrieunternehmungen miteinander . Aon den Kütten , und Gru -
benwerken gibt es teins , das von Unternehmungen , die in anderen
Kreisen gelegen sind , nicht abhängig wäre . — Weiter wird der Be -
weis geführt , daß wegen des Zusammenhängens der Bodenschätze
in den verschiedenen Kreisen diese nicht voneinander getrennt wer -
den dürfen . Auch wird aus die Verkettung der großen oberschlest -
fchen Unternehmungen ausdrücklich hingewiesen . Zum Schluß
heißt es : Di - Elektri sieruno vberschlesiens ist systematisch
durchgeführt . Reben den eigenen chilfskraftwerken sind in Chorzow
und iu Hindenburg zwei große eiektriiche Zentralen entstanden , die
den ganzen Industricbczirt oersorgen Diese Netze und die
gordischen Knoten , die die einzelnen T> il « de » Induftnebezirks vcr -
binden , kann man nicht durchschneiden , den » ein vom
Ganzen losgelöster Teil würde dem Berderben preisgegeben sein .
Wir dürfen endlla ) nicht vergessen , daß der Industriebezirk kein «
örtlichen Wasserleitungen besitzt , da diese schon vor
Iahren infolge d- s Ausbaue » *tt Gruben ausgetrocknet find . Der
Industriebezirk muß mit Wasser gespeist werden , das aus anderen
Gegenden Ob- rschlcsiens zugeführt wird Der Aufsatz schließt natür .
lich , daß diese unteilbare Einheit nur Polen zufallen könne . -

Aber bei der Abstimmung am 20 . März hat das ZeiUralrevier
eine sichere Mehrheit für Deutschland , und da « ganze
Abstimmungsgebiet «inx überwältigende deutsche Mehrheit ergeben .
Am 80. März stimmten trotz ollem Polenterror 7VS34V Stimm »

berechtigt « für Deutschland und 479 747 Stimmberechtigte für Polen .

Wer ist Joschke ?

Sattontih . ü. August . ( BT. ) Nach den von deutscher Seite

angestellten Untersuchungen handelt es sich b»l dem angeblich ge »

ständigen Mörder des französischen Majors Montolegre , dem Joschke
aus Kreuzburg , um ein polnische » Individium , das längere
Zeit in polnischen Diensten gestanden und sich vor seiner Aerhas »
tung in Kreuzburg sehr ausfällig benommen habe .

Der Danziger Skanüal .
Nach der Darstellung des Dolksratpräsidenten war der Ein -

morsch der Polizei in den Sitzungssaal und die Verhaftung zweier
KPD. - Aügeordneten ein glatter Uebergriff des Polizeiscnators
Schümmer . Inzwischen hat der Untersuchungsrichter gegen die beiden
Abgeordneten Haftbesehl erlassen , so daß ihre verfassungswidrige
fyaft andauert : ein sozialdemokratischer Antrag fordert ihre sofortige
Freilassung .

*

Deutsch - franzö ' siscde ( dzeanfliegerei .
Ariedrichshafen . 6. August ( TU. ) Das an Frankreich abgelieferte

Zeppelin - Luftschiff Nordstern war vor kurzem beim Verlassen der

Lustschiffholle von St . Cyr beschädigt worden . Es wurde deshalb
der Luftschiffbau Zeppelin um Entsendung von Personal
zu den Ausbesserungcorbeiten gebeten . Nachdem das Luftschifs in
der Zwischenzeit in den Besitz einer französischen Privat gesellschaft
übergegangen war , die gemeinsam mit der Deutschen Lufcschifl -
fahrt A. - G. die Verwirklichung eines transozeanischen Luftschiffahrts -
vertehrs zu betreiben versucht , hat der Luftschiffbau dem Wunsche
entsprochen und einen Ingenieur mit «inigen Monteuren nach St . Cyr
entsandt . *

Poilu Boche .

„ Der Republikaner " in Mühlhausen i. E. , dos sozialistische
Organ für das Oberelsaß , veröffentlicht die Zuschrift de » Vater »
eines zurzeit in Lyon dienenden jungen Oberelsässers , die folgendes
berichtet : „ Der Sohn , der seit dem 2. Ottober 492l > in Lyon seiner
militärischen Pflicht genügt und bis heute weder vor noch während
seiner Dienstzeit die geringste Strafe erhielt , wurde dieser Tage mit

noch zwei Elsässern zu je süns llohren Zwangsarbeit verurteilt , Das

ganze Verbrechen dieser jungen Leute besteht darin , daß sie, aufge -
bracht über einen Unteroffizier , der sie mit dem Worte „ Boche "
titulierte , diesen eine » Tage » ohrfeigten . Drei Monate saßen diese
Schwerverbrecher in der Untersuchungshast . Vergangene Woche
fällte das Kriegsgericht da » Urteil : Die drei Elsässer wandern nach
C a y e n n e , während der Unteroffizier frei ausgeht . "

In seinem empörten Kommentar betont das Organ S. G r n m -

bachs , daß die Elsässer heute der französischen Vorgesetztenroheit
genau so wehrlos gegenüberstehen wie früher der preußischen . Einst
„ Wackes " — jetzt „ Boche " .

Sinnfeiner freigelassen .
Dublin , k. August . ( Reuter . ) Die britische Regierung hat in

Gemäßhcit des von dem Premierminister Lloyd George ös-

fentlich geleisteten feierlichen Versprechens , daß die britische Regie -
rung In jeder möglichen Weise die im Gange befindlichen Bestre -
bungen zur Herbeiführung des F r i e d e n s z u st a n d e s in Ir -
land fördern werde , nunmehr beschlossen , unverzüglich und be -

dingungslos alle Mitglieder de « Sinnfeinerparlaments freizulassen ,
die gegenwärtig interniert sind oder in Gefängnissen sich befinden .

Die Premierminister der britischen Dominions versichern den

König in einer Adresse ihrer unbedingten Treue .

öulyarien wirü entwaffnet .
Sofia , ö. August . ( Bulg . Telegraphenagentur . ) Die Interalliierte

MUitärkommission hat die Auslösung des bulgarischen Heeres inner «

l ) alb einer Frist von zwei Monaten sowie die Umgestaltung des künf -
tigen Heeres in ein sreiwilliges Heer gefordert . Obgleich dos fetzige
Heer aus der allgemeinen Dienstpflicht hervorgegangen ist , übersteigt
es doch nicht die im Friedensvertrag festgesetzten Höchstzahlen . Wenn

Bulgarien das ganze Heer auflöst , so wie es die " interalliierte

Kommission oerlangt , so wird das Land ohne jedes Heer fein . Dnin
die von der Regierung unternommenen Versuche , Freiwillige aui
12 Jahr « zu werben , sind erfolglos geblieben . Der neue Schritt
der Interalliierten Kommission hat aus das bulgarische Volk und die

Presse einen sehr peinlichen Eindruck gemocht . Man hatte sich der

Hoffnung hingegeben , daß dl « Auflösung des Heeres nach und

nach erfolgen könne , damit das Land im gegebenen Augenblick nicht

ganz ohne Heer dastehe . _

Reparation und Nordamerika .

pari » . S. August . ( „ Chic . Trib . " ) Die Reparationstommission

hat beschlossen , an Amerika keinen Ersatz für seine Besatzungstostcn
in Deutschland zu leisten , da die Vereinigten Staaten den Ver -

sailler Vertrag nicht ratifiziert hätten . Um Ersatzkosten , die sich gegen¬
wärtig auf ungefähr 275 Millionen Dollar belaufen , zu erlangen ,

müßten die Dereinigten Staaten mit Deutschland d i r e kt ver¬

handeln .



die Steuerpläne .
Das Generalsteuerprogramm der Reichsregiening ist als

nüchterne Aufreihung von fünfzehn Entwürfen nunmehr be -

könnt . Jedem objektiv Denkenden wird verständlich fein , daß�
heute , da dem zurzeit nicht tagenden Reichstag bisher nur die

Entwürfe zur Abänderung des Zuckcrsteuergefetzes , zur

Schaffung eines Süßstoffgesetzes und über das Branntwein -

Monopol zugegangen find , noch nicht ernsthaft über die ein -

zelnen Steuerabsichten des Kabinetts Wirth gesprochen werden
kann . Die Mehrzahl der Entwürfe durchwandert zurzeit oder

in den nächsten Tagen den Reichsrat und den Reichswirt -
fchaftsrat . Aus diesen Gründen erscheint cS notwendig , noch -
mals auf die grundsätzliche Bedeutung der kommenden

neuen allgemeinen Belastungen hinzuweisen .
Die Reichsregierung betont , daß das Kraftfahrzeugsteuer -

gefetz , die Aenderung des Körperschaftssteuergesetzes , das

Kopitalocrkehrssieuergefetz , Bermögenssteuergesetz , Vermögens -
zuwachssteuergefetz und die Abgabe vom Vermögenszuwachs
aus der Nachkriegszeit die Belastung des Besitzes „f o weit
als irgend möglich " ausbauen . Ziehe man weiter noch
in Betracht , daß der Besitz auch noch von den Ertragssteuern
der Länder und Gemeinden erfaßt werde , so ergebe sich, daß
die Gesamtbelastung durch direkte Steuern gegenwärtig und

künstig mit der Belastung durch indirekte Steuern i m
Gleichgewicht stehe .

Wir können dieser Schlußfolgerung durchaus nicht zu -
stimmen , schon deswegen nicht , weil die sinnverwirrende
Fülle der Entwürfe , die dieses Gleichgewicht zwischen direkten
und indirekten Steuern herbeiführen sollen , soweit sie bisher
erläutert worden sind , noch keinen ernsthaften Anhalt für ihre
Ergiebigkeit bieten . Dann ist die Menge der Besitzsteuern , die

zuletzt doch in Hunderten von Paragraphen ihren Nieder -
schlag finden müssen , bekanntermaßen eher ein Beweis gegen
die gründliche Erfassung des Besitzes , weil mit der Menge der
Bestimmungen die Summe der Möglichkeiten wächst , Steuern
zu hinterziehen oder doch abzuwälzen . Dann bedeutet ein
rechnerisches Gleichgewicht zwischen direkten und indirek -
ten Steuern — wenn wir diese nicht ganz hieb - und stichfeste
Unterscheidung einmal als wirklich exakt annehmen — durch¬
aus nicht eine gerechte Verteilung zwischen den beiden Steuer »
arten bei d e m j e n i g e n , der sie zahlen muß . Der Arbeiter ,
per Angestellte , der kleine Beamte , sie zahlen alle auch ihre
direkte Steuer : aber die Last an Steuern auf den Ver -
brauch drückt sie ungleich mehr als den Wohlhabenden .
Die kopfreichen Familien sind nicht in diesen Volkskreisen zu
finden , sondern in jenen . Deswegen müssen sie aus ihren
schwachen Mitteln in ganz anderem Maße dem Reiche geben
als der Besitzende . Deswegen muß hier bei den Beratungen
der Steuergesetze noch gründlich umgebaut werden , ehe die
breiten Massen �en auch für jeden Einsichtigen schweren
Schritt unternehinen , ihre politische Führung zu beauftragen ,
für die neuen Lasten in ihrer Gesamtheit zu stimmen .

Das Bild der fünfzehn Steuerentwürfe erinnert mehr als
gut ist an die bekannten Steuerbuketts von vor dem Kriege .
Wen » wir auch nicht ohne weiteres sagen möchten , wie es
übereifrige Kritiker tun . daß sie Flickwerk feien , betont muh
werden , dan sie Stückwerk sind . Sie verwirren schon heute
durch die Fülle ihrer steuerlichen Aufgaben : sie werden nach
ihrer Annahme den Stenerdienst des Reiches weiter kompli -
zieren und vergrößern . Woran liegt das ? Es kann den Eni -
würfen durchaus nicht die Anerkennung versagt werden , daß
sie einen Zug ins Große haben : aber das trifft zuletzt doch
nur auf die Zahlen , auf die erwarteten Papiersummen zu .
Und hier zeigt sich deutlich der falsche Weg , den die Reichs -
regierung nicht einschlagen darf . Sie will die ihr obliegenden
Leistungen durch Zugriff im großen Format zwingen . Ver -
gessen wir dabei aber doch nicht , daß die Steuereinnahmen
nicht nur eine inländische Papiermark angelegenheit sind ,
sondern daß sie auch eine Wiedergutmachungs - G o l d leistung

� ergeben müssen . Wenn es der Reichsregierung wirklich ge -

Jim großer Zeit .
Selb st erlebtes von Ludwig Engel .

Wir pflegen iliiserr » Ucserii sonst keine Kriegsernmerungen
nor - useven . Aber die bstiorilckien Auaust - Dciten . die jetzt
wiebertebren , rcchtiertigen diese lleine Ausfriichung des
völkischen Kedöchtniise ».

„ Seine " Soldaten .

' . wieder einmal ging ' s von der Ost - zur Westfront . Ach , der

Transportzug fuhr uns , die wir glücklich Ivaren , deutsche Lust zu
atmen , nur zu schnell durchs Heimatland !

In Biebrich am Rhein blieben wir ein Weilchen liegen und
kletterten aus dem Zug « .

Plötzlich Befehl : Alles in die Wagen ! Türen schließen ! Scheiben
hoch ! Niemand geht an die Fensteriii

Fliegeralarm ? — horchten wir bestürzt — oder was droht uns
sonst kür Unheil ?

Ratternd sauste der Hofzug mit S . M. vorüber .

Der Kantinen - Einkäufer .
In Brüssel traf ich einen Kantinen - Einkäufer 7 — wo man die

Kantinenbrüder eben treffen konnte : im Cafe de Madrid mit seinem
Weiberbetrieb . Aber dieser Gefreite unterschied sich insofern von dem
Gros feiner Kollegen , als er sich nicht auf Kosten der Kameraden im
Schützengraben amüsierte , sondern auf eigene Rechnung . Er durfte
sich ' s leisten , ehrlich zu sein . Sein Dater ist ein reicher Frankfurter
Kaufherr .

„ Wie lang « wollen Sie denn noch in . der Kantin « bleiben ? "
forschte ich.

„ Mich lösen sie mcht ab . " meinte er , „ und wenn der Krieg noch
zehn Jahre dauert . So , wie ich einkaufe , tauft kein zweiter ein ! "

„ Na , n « — die Quellen , die Sie in Brüssel haben , die findet ein
anderer auch ! "

„ Mag sein — aber den Sekt , Cherry Brandy und Eiertogstak
kann kein anderer fürs Kasino besorgen ! "

„ Warum nicht ? Sie müssen auch <0 — 60 M. für die Pulle be -
zahlen ! "

„ Gewiß, " lächelte er , „ aber ich berechne sie nur mit zehn ! "

O Straßburg . . .1

Im Frühjahr 1916 , da lebte sich ' s in der schönen Münsterstadt
noch bene . Im „ Hühnerloch " trank man einen gottvollen Josefs -
höfsr , beim Olivier schleckte man die Bisquit - Torte und in der Meise
gäbe für zwei Mark ein 1a Diner . Ueberhaupt die Meisengasse mit
ihren pikanten Stroßbürger Mädels , die auszogen , einen Hochziter
zu suchen , und fei ' » auch nur für einen Owend !

Es begab sich, daß ein gewaltiger Herr mit breiten roten Streifen
am Beinkleid vom Briglieplatz in die Meifengasie einbog . An seinem
Arm hing »in allerliebstes Kind von höchstens 17 Lenzen .

länge , einen Milliardenquell an Papiergeld springen zu

machen , auch der gewaltigste würde in der Wüste der damit

rettungslos sinkenden Valuta verrinnen ! Deutschland würde

sich an Papiergeld totessen .
Der Sinn der kommenden deutschen Steuern muß bleiben ,

daß sie Sachwerte , Goldwerte in die Hände der Regierung
geben . Rur auf dieser Basis kann Deutschland sich Geldmittel

genug verschaffen , um wiedergutmachen zu können . Wird das

übersehen , dann kann das Kabinett Wirth und jedes andere

Kabinett , mag es heißen wie es wolle und möge es den besten
aller guten Willen haben , niemals feine Verpflich -
tungen erfüllen . Jeder Versuch , auf anderem Wege
als durch Schaffung von Sachwerten zum Ziele zu kommen ,
alle Experimente , um aus Papier Gold zu machen , müssen
scheitern .

Aus diesen Gründen , denen wir ernsteste Beachtung
wünschen , bedauern wir , daß die Reichsregterung bis -

her nur mitzuteilen vermag , daß sie darüber noch zu
keinem entscheidenden Beschluß gekommen ist . „ Ob und in -

wieweit es möglich ist , noch auf auderem Wege als dem der

Besteuerung den Besitz zu den Lasten des Reiches heranzu -
ziehen , unterliegt noch Ver eingehenden Prüfung des Kabi -

netts " — so lautet die Mitteilung der Rdchsregierung . Da

die Entscheidung noch nicht gefallen ist , sei wiederholt betont ,

daß nur neue Wege , nur Steuern , dte uns Gold - und Sach -
deckung bringen , in der Lage sein werden , uns vor einer

Polonisierung der deutschen Valuta , vor einer für uns alle

katastrophalen Explosion der französischen Eroberungssucht zu
schützen .

Die Sachwerte de ? Reiches find so wenig umfangreich ,
daß sie kaum als Deckimg der Schatzanweisungen ausreichen .
Das , . B. T. " schreibt in diesem Zusammenhange :

„ Da » würde mit einem Schlage anders , wenn das Reich , im
im Besitze eines Fünftels olles Immobilien - und zum Teil auch
Mobilienbesitzes , daraufhin Obliaationen , also fimdierte Schuldver¬
schreibungen , ausgeben könnte . Alles weitere ergibt sich dann von

selbst : das Zurückgehen der Inflation , die Steigerung des inneren
Kurswertes der Mark , die Bildung eines großen Dispositionsfonds ,
um allen Eventualitäten bei den Jahresleistungen an die Entente

begegnen zu können . Darüber jedenfalls müssen sich alle besitzenden
Kreise klar sein , daß irgend etwas ganz Großes geschehen muß ,
wenn das Reich , nach dem nun einmal verlorenen Krieg , seinen
Verpflichtungen nach außen und nach innen nachkommen soll . "

Von rechts her hört man auch jetzt sclzon wieder die Auf¬
fassung , daß diese neuen Wege ungangbar seien . Wenn

Deutschland ein Versuchskarnickel wäre , dann könnte man
diesen Herren gut und gern einmal übeölassen , die praktische
Probe auf ihre agitatorische Forderung nach Nichterfüllung
des Ultimatums zu machen . Deutschland ist aber ein Reich
mit über 60 Millionen Menschen : es ist ein Gebiet , daß in der

Weltwirtschaft etwas zu bedeuten hat , es ist eine Republik ,
in der das Volk mitbestimmt . Hier hat der Arbeiter etwas
zu verlieren . Deswegen muß der beste und ein wirklich gang -
barer Weg gesucbt werden , der uns aus der finanziellen Ver -

clendung herausführt . Wir fürchten , daß das Reichskabinett
sich den schwersten Entscheid bis zuletzt aufgehoben hat , weil
es noch nicht einheitlich in die Zukunft sieht . Wir hoffen und
erwarten , daß es den bisher einhellig bekundeten Willen der
Erfüllung auch bei der Behandlung des Besitzes findet .

O

Erhöhung von Einfuhrzöllen .
Eine Korrespondenz weiß zu melden :
Im Rahmen der Reichsfinanzrefonnen zur Steigerung der

Reicheeinnahmen sollen bekanntlich auch bestimmte Einfuhrzölle
hin aufgesetzt werden . Die Besteuerungsmöglichkeiten sind
hier allerdings durch die Bedingungen des Friedensvertrages sowie
durch die Rücksichten auf den Inlandsverbrauch beschränkt . So wird
von einer Wiedereinführung der Getreidczölle , die allein gegen ein
Drittel aller Zolleinnahmen vor dem Kriege lieferten , abgesehen
werden müssen . Bei de ? geplanten Zollrevision soll aber außer den

sinanziellei�Erträgnissen�in�einen�gewisse�
Wie der Herr Oberst an die Ecke der Eewerbslauben kommt ,

steht da ein Kanonier vom Niedersächsischen Regiment Nr . 10 stramm .
Der Bürgersteig ist an dieser scharfen Ecke recht schmal . Die

Kleine zwickt den Artilleristen , der da ohne jede Anerkennung die

Knochen so schön zusammenreißt , im Borbeistteifen am Arm .
„Kerl ! " , donnert der Offizier , „scher ' dich runter auf den Damm ! "
Der Unselige torkelt rückwärts , stolpert und fällt lang hin , springt

hoch und stellt sich am Rinnstein aufs neue in Positur .
Die kecke Kleine aber lacht übermütig , entwindet sich ihrem

Galan und drückt dem angewurzelten Kanonier einen Kuß auf
die Backe .

Vom nächsten Tage ab ist laut Kommandanturbefehl sämtlichen
Unteroffizieren und Mannschaften der Garnison Straßburg das Be¬
treten der Meiscngasse verboten worden .

Heute ist sie, leider Gottes , auch für die deutschen Offiziere ge -
sperrt .

Rhapsode Rosner ,

Letztes Kriegsjahr . Seit zehn Tagen lagen wir in der oerfluchtqn
Somme - Wüste , seit zehn Tagen goß es ununterbrochen . Kleider und

Stiefel klebten am Leib , wurden nie trocken . Unberührt von dem

Bersten der Brisanzgranaten , hockten wir stumpf hinter Pferd « -
tadavern und englischen Sandsäcken , zwischen zersetzten Menschen -
körpern und stöhnenden Verwundeten , in einer Pestwelle verwesender
Leichen und süßlichen Gases .

Eine Hoffnung schimmerte noch in müden Augen : Werden wir

abgelöst ? Und wir sprachen ' » aus : „ Wann werden wir abgelöst ? "
und wir sprachen uns Mut zu : „ Wir werden abgelöst ! "

Da hatte einer eine Zeitung in der Hand — weiß der Teufel ,
wie er dazu kam , es war das Hauptblatt des „ Berliner Lolal -

anzeigers " . — Und er las vor , was Karl Rosner , der Spezial -
Kriegsberichterstatter , von der Font neues zu verkünden wußte . Der

Pressemann schrieb aus dem Großen Hauptquartier und ließ Seine

Majestät folgendes sagen :
„Also , mein « Divisionen haben richtig gemeutert . Ich gab ihnen

zweimal den Befehl , sich ablösen zu lassen . Sie weigern sich und er -
klären , sie bleiben in Stellung . . . ! "

Keiner lachte .
Ein Kamerad gab dem Lorlesenden einen Wink , aufzuhören .
Ein anderer spuckte aus .

Amerika und die neuest « deutsche Kunst . Daß der sogenannte
„ Expressionismus " , d. h. die Kunst der jüngsten Generalion , bei
uns bereits tot und begraben ist , wird . von „ Sachverständigen " , die
diese Kunst nicht verstehen , inimer wieder nachdrücklich versichert .

In eigenartigem Kontrast dazu steht die Tatsache , daß die
Werke dieses angeblich verblichenen Stils in ihrem Marktwert «
ständig steigen und daß sich namentlich im Ausland , wo man
von der älteren deutschen Kunst nicht viel wissen will , ein lebhoste ,
Interesse für die Arbeiten der deutschen Jüngsten kundgibt .

ment des wirtschaftlichen Schutzes für die inländische Pro -
dnktion in Betracht gezogen werden . Es sollen die Zollsätze für eins

Anzahl Waren , die im wesentlichen zur Befriedigung von Luxus -
ansprüchen dienen , um 100 Proz . aufgeschlagen werden . Di « bc -

treffenden Objekt « der verschiedensten Art sind durchweg so ausqe -

wählt worden , daß der Verzicht auf ihren Ge - und Verbrauch infolge
der Verteuerung leine empfindliche Einbuße in der Lebenshaltung
der mittelständischen GefellschastsNassen bedeuten würde , denn daß
— um ein Beispiel herauszugreifen — Kaviar und Austern in einem

verarmten Deutschland zu den unentbehrlichen Lebensgenüssen ge -
hören , dürfte nur von unverbesserlichen Protzen behauptet werden .

Auch von seinen Gespielen , allerlei Schmucksachen , Putz und Spitzen
und dergleichen mehr aus dem Auslände , werden sehr viele , denen

die Konjunkturen " des Krieges und der Nachkriegszeit nicht zu

Hilfe gekommen sind , fchuerzlos sich trennen , im , an denselben Er¬

zeugnissen aas inländischen Quellen zu wesentlich billigeren Preise »

ihre Kauflust zu befriedigen , falls ein solcher Aufwand ihnen trotz
alledem zweckmäßig erscheint . Hingegen werden die starken Zoll -

erhöh ungen auf Kaffee , Tee , Kakaowaren als ems

wirkliche Belastung empfunden werden , da es sich hierbei um Ler -

brauchsartikel handelt , die aus dem System der deutschen Verpsse -

gungsgewohnheiten nicht ausgeschaltet werden können . Die Um¬

setzung der Zollabgabe in Preisausschlägen braucht nach den in Aus -

ficht genommenen Stelgerungen auch nicht schwerer in » Gewicht zu

fallen als die Preisunterschiede , die im Detailhandel häufig genug

von einem Tage zum andern hervortreten . Eine Erhöhung der bis -

herigen Sätze von 130 auf 200 M. für den Doppelzentner rohen Kaffee

oder von 220 auf 350 M. für Tee würde einen Rückgang im Konsum

voraussichtlich nur in geringem Maß « zur Folge� haben. _ Sparsame

Hausfrauen würden zudem die Mehrausgaben für die üblichen Fa -

milierigetränke durch eine etwas grüßer « Beimengung von Ersatz -

Mitteln leicht wieder einbringen . ( ?) Dem Reich aber wird eine

finanzielle Beihilfe gewährt , die unter den mfferablen finanziellen

Verhältnissen der Gegenwart nicht zu verachten ist . denn der Mehr -

ertrag für Kaffee wird auf 32,6 Millionen , für Tee und Kakao am

11,9 Millionen Gold mark veranschlagt , während 16 Millionen

G 0 l d m a r k aus der oben erwähnten Verdoppelung der Zollsätze

auf Luxusartikel gewonnen werden sollen . Freilich sind diese Ein -

nahmen von der Höh « der Emfuhrmcngen abhängig , und letztere

unterliegen nicht nur der Größe des inländischen Verbrauchs , fon -

dern auch gewissen Beschränkungen aus Gründen der Handelsbilanz .

Der Reichspräsiüent als „Hausbesitzer *.
Die „ Essener Volkszeitung " , das Organ des dortigen

Spießbürgertums , druckte aus unserem Porteiblatt , der

„ Essener Arbeiter - Zeitung " , kürzlich Ausführungen ab , die sich

mit der Rolle des Reichsverräters D orten als Hausbesitzer

beschäftigten . Im Anschluß hieran leistete es sich folgende

Sätze :
Im übrigen verdient bei dieser Gelegenheit auch noch eines

anderen auswärtigen Haus - und Grundbesitzers Er -

wätrnung getan zu werden , dessen Name jedem deutschen Staats -

bürger ebenfalls geläufig ist . Es ist kein Geringerer als der R e i ch s -

Präsident . Beim Durchblättern des Essener Adreßbuches vom

Jahre 1921 finden wir als Eigentümer des Hauses Grabenstr . 67

eingettagen , E b e r t . Fritz , Reichspräsident in Berlin . Dieses Ge -

bäude ist das sozialdemokratische Gewerkschafts -

haus , in dem die „ Essener Arbeiterzeitung " hergestellt wird , das

die Sozialdemokratische Partei beherbergt . Der Reichspräsi -

d e n t hat das Haus in neuerer Zeit käuflich erworben , zählt somit

auch zu den Essener Haus - und Grundbesitzern .

Mit dieser Anrempelung des sauberen Blattes sollte in

der Bevölkeruiig der Eindruck erweckt werden , als sei Genosse
Ebert wirklicher Besitzer des Hauses Grabenstr . 67 und be -

ziehe aus einem sozialdemokratischen Parteiunternehmen auf

Kosten der Arbeiter erhebliche Einnahmen . Das ist na -

türlich nicht der Fall . Wie häufig von Gesellschaften , Par -
teien , Behörden usw . Unternehmungen in Rechtsform ge -

gründet werden , die die Nennung einer bestimmten Person
als Inhaber notwendig machen , well es das Gesetz vorschreibt .

so ist auch hier der Genosse Ebert lediglich nomineller

In diesen Tagen hat z. B. , wie „ Der Sammler " berichtet , das

Museum in Detroit ( Bereinigte Staaten ) in Berlin eine

Reihe von Werken modernster deutscher Malerei angekauft . Dar -

unter Lyonel Feiningers „ Daddampscr " , ein „ Stilleben "
und ein „ Bild seiner Frau " von Erich Heckel , E. L. Kirch -
n e r s . . Landschaft von Fehmarn " , Kokoschkas „ Elblandschaft .
Otto Müllers „ Badende Mädchen " und eine „ Landschaft mit

Akten " von M 1. r P e ch st e i n. Plastiken von L e h m b r u ck und

B ä r k a ch tzud in letzter Zeit von amerikanischen Prioatsammlern

w' edcrholt erworben worden .
Wenn man sich erinnert , daß noch vor wenigen Iahren die

einzigen amerikanischen Sammlungen , in denen deutsche _ Bildes

wcsenttichcr Art zu finden waren , die von Hugo Reisinger
und von Joseph Stransky waren , und daß die erstere kürzlich
mit einem großen Mißerfolge drüben aufgelöst wurde , wird man

es besonders werwoll für Deutschland finden , daß unsere neueste
bildende Kunst dort kaufkräftige Freunde sich gewann .

ku « st und Wirtschaft . Ueber die Berttetung der freien Bc -

rufe im eadgüliigen Reichswirtschaftsrat sind in der

letzten Zeit eine Reihe von Sachverständigen gehört worden . Es

wereo haiiptfächüch Wissenschaftler und Politiker wie Drews .

Preuß , Rathenau und viele andere . Dann 7 Vertreter der Ver -

brauchevtreife ( Kaiffurngenossenschasten usw. ) , endlich 3 Eachoer -
ständige für die tteien Berus « selbst . Natürlich waren die letzteren
bei den meisten Gulqchlen nicht besonders gut weggekommen .

Es gibt , jo schreibt Otto Marcus , der für den Reichswirtschafts .
verband bildender Künstler Gutachter war , „ große " Wirtjchastspoli -
tiker , di « keine Atmung davon haben , daß Texttl - und Tapeten -
indufttie , die graphischen Gewerbe , die Möbelindustrie usw . in ihren

Erfolgen letzten End - s abhangig imd von den Vorbildern� die

bildende Künstier schaffen , daß auch hie Lierstrller von Massengütern
di « bildende Äuiist als Reklamefaktor immer höher einschätzen , daß
die Handfertigteir der gelernten Arb - irer vom Zeichenunterricht
wesentlich becinsi ißt wird . Die ErfolLungen im Reichswirtschafts -
rat haben weiter g- zeigr , daß das rein rechnerische Verfahren , das
bei einem wirtschaftliche . Problem 10 000 Menschen einsetzt , wie
etwa 10000 Tonnen Kohlen oder Kalorien , in seiner Emieittakeil
einen Mangel ausweist , v. id dgj ein gewisser Zuschuß von Gefühls -
mäßigem nötig ist .

Da » keusche Rayern . Im Münchener Landtag wurde gestern
mit allen gegen die sozialiftischen Stimmen ei » Antrag der Boye -
rischen Bolkspartei angenomme » , der sich gegen die sogenannte
„ Nacktkultur " in der Vergwclt und dem Fr ei bade be -
trieb wendet . Die Regierung erklärte , in der Bergmelt müsse das

Publikum Selbsthilfe üben und gegen die Auswüchse im Bade -
betrieb seien polizeiliche Strafen angeordnet .

Das Baden galt dem rechtgläubigen Bayern schon immer als
Schweinerei und es ist gut , daß dl « Kahr - Regicrung dieser Anschau -
ung endlich Rechnung tragt . Daß man aber cn : der „ Alm " , wo es
früher bekanntlich „ ka Sünd " gab , jetzt zum moralischen Selbstschutz
greifen muß , ist ein trauriges Zeichen der Zeil .

Fliegeriandung auf dein NIovtblor . c . Die Ueberquerung der
hohen Gebirgszüge , wie die Alpen , der Rocky Mountains und der
Anden im Flugzeug ist schon »ersthied - ne Male geglückt . Dogegen
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/tbgerutftht nach Texas .
Von Philipp Glar .

Wenn jemand seiner Frau , seinen Gläubigern oder sonst einem

Berhältnis , das ihm unbequem oder bedenklich wird , entlaufen ist ,
so gebraucht man in den Vereinigten Staaten von Nordamerika die
Redensart : „ Er ist abgerutscht nach Texas ! " Diese Redensart fand
auch in einem Abenteuer , das mir begegnete , eine auffallende An -

wendung .
Die Männer von Arkansas rühmen sich, daß sie von Geburt

mit Alligatorfell und Bärenkraft begabt sind . Sie arbeiten stark und

fpielen stark . Das Spiel ist die beliebteste Unterhaltung , und die

Spielhäuser des westlichen Teils von Arkansas haben es zu einem

wenig beneidenswerten Ruhme gebracht .
An einem finsteren Sommerobend . des Jahres 1891 trieb ich

mich als bloßer Zuschauer in den Gemächern eines Spielhaufes
Uirch «. die verschiedenen Glücksspiele , welche im Gange waren , be -

obachtend . Einige der Spieler schienen ihre eigenen Seelen gesetzt

zu haben ; ihre blutunterlaufenen Augen richteten sich unter ge -
runzelten Brauen hervor auf den Tisch vor ihnen , als wenn von
dem Fallen der Würfel ihr ewiges Wohl und Wehe abhinge .
Andere , vollendete Spieler , nahmen den Schein der Gleichgültigkeit
und Sorglosigkeit an , aber um ihre Lippen spielte ein höhnisches ,

verzweifelte Entfchlosienheit andeutendes Lächeln . Drei der Spieler

schienen wahre Kopien voneinander zu sein , nicht bloß dem Gesichte ,

sondern auch dem Ausdrucke nach : die Aehnlichkeit war in physischer
und moralischer Hinsicht in der Tat überraschend . Der vierte war
ein junger Mann , ein Fremder : einer von den Neulingen , welche
man Grünhorn zu nennen pflegt . Seine Augen , seine Nase , seine

ganze Physiognomie schien eine merkwürdige Tendenz zur Ver -

längerung zu haben .
„ Noch fünfzig Dollar ! " rief er tiefaufatmend , indem er seinen

Einsatz hinwarf .
Jeder seiner Gegner wendete die Karte mit Ruhe und Ver -

trauen : aber mein Ritter vom langen Gesicht machte seine Vorlage
und gewann zum Erstaunen der drei Spieler von Beruf .

� „ Hurrah ! Das Glück hat sich gewendet und ich krähe ! " rief er

in Entzücken und steckte das Geld ein . ( Krähen bedeutet hier soviel
wie auslachen . ) . �

Die würdigen drei lächelten darüber und begannen ein neues

Spiel . Der grüne Jüngling lächelte breit , aber schweigend über

sein Glück und nahm sein Geld oft hervor , um es zu überzählen
» nd zu sehen , ob jedes Stück gut sei .

„ Hier sind noch hundert Dollars ! " rief er , „ und ich krähe ! "

„ Ich halte sie, " sagte einer der drei . Der junge Mann gewann
wiederum und „ krähte " diesmal lauter als zuvor .

Das Spiel ging fort : ein Einsatz wurde verloren , ein anderer

gewonnen . Allmählich schwanden die Einsätze des „ Krähenden " auf
drei oder vier Dollars zusammen . Augenscheinlich hatten ihn die

Spieler durch die beste Lockweise , anfänglichen Gewinn , geködert .

„ Ich muh etwas nach meinem Gelde sehen . Hier stehen zwei
Dollars und ich krähe . " Aber er sprach jetzt im Fistelton .

Wiederum wurden die . Karten . gemifcht , abgehoben , verteilt , und

das gerupfte Huhn fetzte seinen letzten Dollar .

Der letzte Mvhikan und kr — kr — kr — nein , schneidet mir

die Hackensehnen ab , wenn ich es tue ! "

Auch der letzte Dollar war verloren . Der „ Grüne " erhob sich
mit einem schweren Fluche .

Das Zimmer war sehr geräumig und zu ebener Erde . Nur ein

Spieltisch war darin und außer mir wenig Zuschauer . Da ich das

Spiel für beendet hiell , wendete ich mich , hinwegzugehen , fand
aber die Türe oerschlosien und den Schlüsiel abgezogen . Ich merkte ,

- xch etwas im Werke war . Jedenfalls , dachte ich, sind im Notfälle
Sie Fenster nicht hoch über dem Erdboden . Als ich zurückkehrte ,
sah ich die Gewinner die Beute tellen und den armen geschorenen

Frischling hinter ihren Stühlen gespannt auf das Geld hinschauen .

Die Banknoten wurden bedächtig , eine nach der anderen , auf -
gelegt . Die , welche der Verlierende gesetzt hatte , waren neu , frisch
von der Presse , wie er sagte : sie waren in einem getrennten Haufen
ausgeschieden . Es waren Zwei - , Drei - und Fünf - Dollar - Scheine
von der Jndiana - Bank und der Bank von Columbus in Ohio .

„ Ich sage , Edward , ich glaube nicht , daß diese Noten gut sind ! "
sagte einer der Gewinnenden , indem er sie prüfend betrachtet «.

„ Ich wollte , sie wären es nicht , und ich krähte " , sagte kleinlaut
der neben ihm stehende Verlierer .

Diese Worte beschwichtigten den Verdacht des Nachzählenden ,
und er fing die Zählung wieder an . Endlich , als er die letzte Note

aufnahm , und sie scharf betrachtete , rief er mit Nachdruck :
„ Ich will mich hängen lassen , wenn sie echt sind ! Sie sind

nachgemacht ! "
„ Nein , das sind sie nicht, " entgegnete der erste Besitzer fest .
Sogleich wurde ihm der wenig ehrenvolle Titel des „ Sohnes

einer Hündin " entgegengeschleudert . Ohne Verzug streckte er den

Beleidiger mit einem Schlage nieder , stürzte den Tisch um , so daß
die Lichter auslöschten , und sprang einen Augenblick darauf zum
Fenster hinauf , während eine Revolverkugel die Scheibe gerade über

seinem Haupte zerschmetterte . Er war in den engen , mit einer

Holzplanke eingefriedigten Hofraum gesprungen . Die anderen stürz -
ten nach der Türe , fanden aber , daß der vermeintliche „ Grünling "
sie abgesperrt hatte .

Als die drei Würdigen sich überzeugten , daß die Türe ihren
Anstrengungen nicht nachgab , und als sie ihr vermeintliches Opfer
hinweggaloppieren hörten , brachen sie über den ihnen gespielten
Streich in ein Gelächter aus und kehrten nach dem Tisch zurück .

„ Mach Licht , Bill , und laß uns die herabgefallenen Noten auf -
suchen . Ick ) habe fast die ganze Parttc in der Tasche . "

Licht war bald gemacht und das Suchen begann .

„ Was , keine auf dem Kaden ? Vortrefflich ! Ich muß sie wohl
alle in der Tasche haben . " So sprechend zog er die Noten vor
und legte sie auf den Tisch .

„ Hölle und Teufel ! Das sind die falschen Noten ! Der Schuft
hat den anderen Haufen weggerissen ! "

Während alles dies vorging , trat ich zum Fenster . Kaum hatte
ich einen Augenblick dort gestanden , als ich den Hufschlag eines

Pferdes außerhalb der Holzplanke hörte und zugleich erscholl der

triumphiernde Ruf ins Zimmer herein :
„ Abgerutscht nach Texas ! "
Der schlimmst « Teil der Geschichte bleibt noch zu erzählen : es

war mein Pferd , auf dem der Gauner hinwegsprengte .

Wirtfd ) aft
Die Gewknnmuble .

Die Nachrichten über . Fusionen und Zusammenschlüsse in der

deutschen Schwerindustrie häufen sich wieder . Meist werden diese
mit großzügigen Verbesserungen der Produktionsgrundlage , mit

genialen Ausweitungen moderner Unternehmungstechnik und mit

sonst . was begründet . Sicher ist daran mancherlei richtig . Unsere
Montanriestn waren nahezu ausnahmslos gemijehte Werke in dem

Sinne , daß sie auf eigener Erz - und Kohlenbasis ihren Hochofen -
betrieb gebaut hatten und die VerseinKryngs und Deredelungs -
fabrikation anschiosien . Der Friedensvertrag hat einer Anzahl dieser

Industrieungetüme nicht nur den Schwanz sondern auch . einen Teil
- des Rumpfes abgeschlagen . Deswegen erscheinen Fusionen und Zu -

fammenballungen , die aus dem Bestreben herauswachsen , den

eigenen Organismus wieder zu vervollständigen , noch am ehesten als

in volkswirtschaftlichem Interesse liegend . Leider erfolgen diese Re -
: paraturen der deutschen Wirtschaft gar nicht nach Gesichtspunkten
■ der Zweckmäßigkeit .

Wie gehen heute diese und die Mehrzahl aller Berschmelzungen
vor sich ? Da sitzen bestimmte Börsenlöwen in ihrer Ecke und suchen ,

| bis sie eine Verdienstkombinatipn ausgedacht haben . Dann klettern

plötzlich und wochenlang die Kurse irgendeines Industriepapieres
wie toll geworden in die Hphe . Jeder Posten Aktien des in Frage
kommenden Werkes , der auf den Markt konimt , wird verschluckt .
Selbstverständlich zu ständig steigenden Preisen . Ist ein bestimmtes
Quantum Aktien in einer Hand vereinigt , dann geht der Besitzer
zu den Hauptleuten eines anderen ihm genügend geldkräftig erschein
nenden Konzerns und bietet sein Eigentum mit einem anständigen
Zuschlag an . Das Aktienpaket wird gekauft , das Unternehmen ist
dem kaufenden Konzern „angegliedert " . Woher aber sollen die da -
bei erzielten Zwischengewinne kommen ? Sie müssen aus dem
Werke herousgewirtschaftet werden !

Jüngst war es Stinnes , der die Mehrheit des Bochumer Der -
eins auf diese Art an sich brachte . Das ist aber durchaus nicht der

einzige Fall . Buderus , van der Zypen , Haspe , Gasmotoren Deutz
usw . — um nur ganz große Sachen zu nennen — haben in den

letztvergangenen Monaten ähnliche Steigerungen ihrer Aktien erlebt ,
die sämtlich > auf derlei Verschiebungen der Besitzmacht und aus
riesenhafte Zwischengewinne hinweisen . Neuerdings zankt sich dio

Börse um die Aktien der Augsburg - Nürnberger Maschinenfabrik .
Im Vorjahr stritten , sich schon einn »ll zwei starke Konkurrenten um

diesen - fetten Bissen , es waren — Stinnes und Haniel . Die Gruppe ,
Gutehoffnungshütte ( HonieH - Crawer - Klett behielt die Oberhand .
Jetzt kämpfen der Oeffentlichkeit noch unbekannte Kräfte von neuem
um die Uebermacht . Selbstverständlich steigt dabei der Preis der
Aktien . Der Käufer , der hinter den Kulissen das ganze Paket über -

nimmt , will dann sein Pnlagekapitpl vgn dem Abnehmer ent *

sprechend „verzinst " zurück haben . Es werden hohe Dividenden her4
ausgewirtschaftet . Sie erregen Aufmerksamkeit und weitere Kurs -

steigerungen . Man vergrößert das Aktienkapital , um es zu ver -
wässern. Die Dividenden sinken dann scheinbar , und den Arbeitern
wird gesagt : Da , seht euch nur den Jahresabschluß an , wie wenig
verdient worden ist . —

In Wirklichkeit sind die großen Fusionen in der Montanindu »

strie , wie sie uns die jüngste Zeit gebracht hat , oft weiter nichts als

großzügig aufgebaute Gewinnmühlen , hinter denen einige Kundige
und die Großbanken stehen , ohne . deren . Wissen im Aktienwald heute
kein Blättchen zur Erde fällt . Kommt das Reich und will Steuern

haben , dann wird Zeter und Mordio geschrien , kommen die Ar -

beiter , dann werden sie auf die traurige Loge der deutschen Wirt -

schast verwiesen — und die Kundigen häufen Gewinne über Ge -
winne . Das ist keine volkswirtschaftliche Weiterentwicklung , es ist
Zerstörung des gesunden Bodens der deutschen Volkswirtschaft !

Wechselrechte an polnische Schuldner . Der „ Deutsche Gläu «

bigerschutzverein für Polen und Litauen , E . V. »
Berlin W. 8, B e h r e n st r. K 4 / (5 S" , teilt folgendes mit :

Wie von maßgebenden amtlichen Stellen mitgeteilt wird , ist
das sogenannte Weihsel - Moratorium laut Verordnung im „ Dziennik
Ustaw " , Nk. S1, bis 1. Januar 1922 verlängert , jedoch äst die Auf -
fasiuna , daß es sich um ein Moratorium handelt , irrig . Die
deutschen Gläubiger werden gut tun , die Einttagung einzuleiten »
weil sonst möglicherweise die Fristen verfallen .

tSchluß de» rcdaltionelleu Teils . )
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jjelir heaciitensffert !

Der in allen Abteilungen
meines Hauses vorge¬

nommene *

große

Iii
Beispielsweise :

i
moderne Muster

reine Ware

�MO/ZOOm 16750

. 140/230 JOI50

. 195/300 J2500
In bantpersischen Mustern

™160/235m287so

. 190/300 J3500

. 240/340 . 075° °
Eine Jrroße Anzahl

Teppiche * > . £ �1
Möbelstoffe , Gardinen
Laulerstoffe , Tisch - und
Diwandeck . TUllbettdeck .
Steppdeck�Treppenläufer

Teppich -Spazlaihaus

MW
Berlin - Sod. Seit 1882

nnp

WM . 158.
Keine Filialen ! ! !

Schuh - Etage Alt - Kolln
PHnischerFiscfamarkt 1, I . Etage "' sfle ' �s: p"�"Ve��dra�

Oamen mit kleinen Füßen ! ♦ Die Gelegenheit ist nicht alltäglich!
u n _ ai _ _ _s_ _ _W_ _ braun , schwarz u. Lack , vorwiegend
naBSSSCVaUne m, Linsätzen , allerfeinste ffandarbeil ,
z. T. franz . Absatz , im reg . Wert bis 250 M. , . . jetzt nur M. 90
■ n _ « «_ _ —n _ _ _n - —. ohne Einsatz , braun Boxkalf , fast < 10750
HalDSCnUne alle Größen . . . . . . .nur M. 141

Damen la braune Boxkalf - Hochschaftstiefel « « eoo
vorzügliche Paßform , Größe 36 —38 . . . . . . . . .nur M. IWö

Gartenschuhe für Damen
<ar

und Strdße , la Ledersohle , alle Größen

. . . . . . . .

Branne Herren- uml Damen-Hoehsehaftstiefel ÄTcS ' V' o ™™:
fast zur Hälfte des Wertes sowie andere konkurrenzlose Artikel

H. J. 2790

Kartoffeln
feinste blanke weiße Wate liefert an Arbeitet ,
otganisatianenz . pan3 besonderen Var�ugsvteiien .
Betricbsr ! ite . Konsumvetciiie und sonstige Oraani »
sationen wollen sich mit mir in Netbindnng setzen

Max Seidel , Königsberg i . Pr . , Altstadt . Lang - Gasse 77
Die Atbeiterorgonis . in Ktznigobetg werden über meine Person gern jede Ausfunst geben.

Wobei
»u niedrigsten Preisen
olrett an Private

Riesenauswahl .
I Schlaf, . 1 « « —18765 «. I

Spelle, . 1710 —18670 S)!.
Gertenj . 1733 —17845 «.
wohn, . 875 —5890 « .
Rtichen 445 —2885 Dl. I
Lieierung rtfo . Lagerung
losten l. lOjahr . Baranne I

I Möbel - Haus Rejewskc j
»erlin . Oobfic . 66

Handwagen
mit und ohne Federn in ver¬
schied . Größe u. Ausfllhrung .
Großes Lager . Mäßige Preise .
Georg Wagner , Cöpenicker
Str . 71. Kern Ladengeschält

zur Bewirtschaftung . Kapitals -
anlage und Bebauung vor¬
züglich geeignet , sehr bequem
erreichbar ,

von 88 M. an die OR .
Auskunft , auch Sonntags ,
Nledcrschönhauscn , Kaiscr -
Wilholm - Str 47, am Straßen
hahnbdl Nordend .
abit 8675.

Amt Mo-
fl34D *

SnCur- ( Bürh- ISC! l £aS
. Hüft. , Gesäß u. Bein. Da schw .
Fälle in 18 Tax . beseitigt , hier
&b. unaniasib . tleilerfolgebest .
u. Referenz . Inralldcn - lonnhu
Straße 106, von 10—2. JuvUl ! )

Metallbetten ,
Stahlmatrayen , Kinderbetten
dir. an Private , Katat . frei
CisenmobelfabrU Suhl ( THUr. ) »

Lcdi - iften von >7. l�enin :

Oer Imperialismus a! s jüngste Etappe des Kapi¬
talismus

. . . . . . . . . . . . . . .
Der „ Radikalismus " , die Kinderkrankheit des

Kommunismus

. . . . . . . . . . . .
billige Ausgabe

Die Weltlage und die Aufgaben der Kommu¬
nistischen Internationale

. . . . . . . . .
Die Wahlen zur Konstiluierenden Versammlung

und die Diktatur des Proletariats

. . . . .
Das Verhältnis der Kommunisten zum mittleren

Bauerntum

. . . . . . . . . . . . . .
Die große initiative ( Der Heroismus der russi¬

schen Arbeiter im Hinterland . Die Kommu¬
nistischen Samstage )

. . . . . . . . . .
Erfolge und Schwierigkeiten der Sowjetmacht .
An die russische Jugend

. . . . . . . . .
Die auswärtige u. innere Politik Sowjet - Rußlands
Die gegenwärtige Lage Sowjet - Rußlands . . .
Das Verhältnis der Arbeiterklasse zum Bauerntum
Die Vorbedingungen und die Bedeutung der

neuen Politik Sowjet - Rußlands ( Ueber Natural¬
steuer )

Zu beziehen durch die

Hamburg : 11

M. 1 . —

Pelze
IM lg er ! " rWS ' Kreuzfiich . se

200 Mark . Weißfüchse , Luxe , Wölle , Zobeltüchse
geagr ) ezt SO 1' r o z." " " ork . WefBfficl

verkauft Jetzt billig ! Keine Lombardware

Leihhaus Moritzplatz 58 a ,

und SeWandigkeit
finden Sie durch Anlauf reit .
tadlen , billigen GcschSstes ( auch
mit Wohnung ) . Volfftändig

� loffenfofe Beratung und
Nachweis geeigneter Seschäfle durch dir dcfanntc Dlatlcrfirina
Klausenberg . Hitfcrftr . 22 (Moritzplatz ) . 9 —5 Uhr. Große
Auswahl uachweislich gulgchcnder Geschäfte jeder Branche .
Hnnderle Reseren,cn vorliegend . Rur persönliche AusfunsL

Existenz Sleiser - Möbel
Erstflassiges

MaleriaL
Glgene

«Sfotzsabrllollsu
Gediegenste

Lerarbciwng

Schlafzimmef , « . « e
ÄnNelvrschrouf , 1. 25 w breit ,
foraplett . . . . . . . . . . .3R. " £ < JUU

Zfhflelöeichtonl , LSO w breit ,
fsmpUtt

. . . . . . . . . . .

OR.

or . 6200

Speisezimmer , « « »

or . 4250

or . 5400

lSflfrtt . 150 m breit . Kredenz ,
1 a) u3s: t &tii ( Ö, 6 Stühle . .

lSüsett . 1. 70 m breit , «reden ».
l afunichHM ) , 6 redtNIüdle

c5b5a�rea . - (
xSfrS

/CcJte
twemepsdhr &rsof

Auf bequemste Teilzahlung
zu herabgesetzten Preisen

KompL Wohnungs- Einrlchtungen
SvevÄ�er / ' » « iveii��
WoliDzintnter / SctUafzltnmer

kardtge und lasierte Köchen
Dielen - , Garten - , Balkon - Möbel

2 '

Herrenzimmer , « « . .
»lbNochef . 1. 30 n> ir . . Dlplv -
mal . iSPrelbsestel , schwerer .
runder Tisch . 2 Stühle . .

ZZWIWldef. 1-60 m br . Diplo¬
me l. Schrelblestel . schwerer .
runder Tisch . 2 Stühle . . .

OR. 3850

OR 4650
Olelchrrr «lnrtchlungrn bis zum Olusrrlesensteh
in neuzellllcheu Shlarleh . / Billigste Verls ».
Lieferung durch ganz Teutschland . PreiSllsteu kosteuloS.

Berlin 033 . Alexanverstr . 42 .

Alexanöerplatz .

Dr. Scott ! Lalle Haut - und Gescbl . -
0 | 2CZI < äa3/W . l T. I Leiden , spez . veraltete chronische
Ilarnröhr . - Ausf lüsse , Fäden i . Urin, Manncsscliwächc , Syphilis - ,
Salvarsan - Kurcn . Blutuntersuchunn . Damen separat im
ältesten Kur- Institut „ Loser " , geöffn . 9-1. 4-8, Sonnt . 10-1.

Dir . Ä . löjer

Strengste
Diskretion M Anzahlung

nachUebfreinkunfi ] Zähne m 5:' ,
Kostentose Lagerung bis zur Lieferung I

Erstkl . Ausführung . 8 Jahre
Garantie . Umarbeitg . alt Gebisse -

an Reparaturen sofort . Goldkronen .
Brücken . Teilzahl . 9-7, Sonnt . 9-1.

Mempel , Dentist , Linienstr . 220 , naheSchön -
hauser Tor

Veröffentlichungen des Verlages
der Kommunistischen Internationale

>,, »»»»»«»»»»»»»»»»»»>»»»»«»»»»»»»»». »»»»1

Die russische Revolution und
das internationale Prole¬
tariat . . . . . . . .M. 0. 70

Die Rolle der Kommunisti¬
schen Partei in der prole¬
tarischen Revolution . , M. 2. 30

Die Weltrevolution und die
Kommunistische Internatio¬
nale

. . . . . . . . .

M. 1. 50

„ Schriften von G . Sinowjews .
Die Tagesfragen der inter¬

nationalen Arbeiterbewe¬
gung . . . . . . . .M. 5. 50

Bericht des Exekutivkomitees
der Kommunistischen Inter¬
nationale an den Zweiten
Weltkongreß der Kommu¬
nistischen Internationale . M. 2 . —

Der Zweite Kongreß der Kom¬
munistischen Internationale M. 1 . —

. . . . . . . . . . . . . . .

i

. . . . . .

.

. . . . . . . . . . . . . . .. . . . . .. . . . . .

■»■■■all « ■*«■■■■■■■■■BRIBRRIBaf

Was die Kommunistische In¬
ternationale bisher war und
was sie nun werden muß M. 1. — :

Vom Werdegang unserer
Partei . . . . . . . .M. 1. 20 :

Zwölf Tage in Deutschland M. 2. — ;
Die Sowjetmacht und der

Offiziersstand . . . . .M. L — !
Der Aufbau der Volkswirt - ;

schalt und die Sowjetmacht M. 2 - :
. . . . . . ?

Zu beziehen durcli die Veilagsbucliliandlung Carl Hop Nacht , Louis Cahnbley , Hamburo II
�

ZeMmehre .
AvtomlitWe Molen
usw . An lauf , Verkauf , Umtausch

fflcroehc - sjabtif *

Gustav Ratzel , wT
- llark�rafenwtr . SO ,

Spezlal ' lnstltut für

Heilmagnetismas
für holfnungslose Kranke

Dir . Martin Schulz ,
25 jähr . Erf.

Kalserstr . 35 ( AlexanderpL )
11 —12 u. 5—7.

vomöttssttevende
unö Elflnon

Gute Verdienstmöplichkeitew
Anstlüruag und Aprezong
gehende Broschüre : Sin neuce
Geift ? sendet gratis *

5. Ervmann & Eo. .
Berlin . Kitniggrätzer Str . 71.
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Kr . 369 ♦ 38 . Fahrgang 2 . Heilage des Vorwärts
Sonntag , 7 . Mguft 1921

GroßSerün
Zwischen Anhalter unö potsöamer .
Die Königgrätzer Straße , die Verbindung zwischen den beiden

Bahnhöfen , die von jeher eine der verkehrsreichsten Siraßen war ,
hat sich in der letzten Zeit zu einer regelrechten Handelsstraße aus -
gewachsen . Nicht , daß würdigen Schrittes Kamele ihre Lasten durch
sie hintrogen , nein , sie ist im buchstäblichen Sinne des Wortes eine
Handelsstraße geworden und gewährt vielen kleinen Existenzen eine

Bcrdienstmöglichkeit . Ähre Lage zwischen zwei großen Vahnhösen
ist außerordentlich günstig . Ein starker Menschenstrom flutet vom
frühen Morgen bis in die späte Nacht hinein durch sie hin . Die ver -
schtedensten Menschentypen begegnen sich hier . Die Reisenden über -

wiegen . Vom Sachsengänger — Saisonlandarbeiter — bis zum
Krautjunker ( der „ mal zur Abwechselung " nach dem „ verjudeten
Berlin " gekommen ist ) hinauf , geht die Reise . Hotels , Restaurants
und Cafes stehen bereit , die Zahlungsfähigen aufzunehmen .

Aber nun zu den Händlern . Wie verschieden in ihrer Art .

Vorerst trifft man üte Genossen . Den Obstwagen mit den prima ,
garantiert weichen , saftigen Birnen und dem müden Schimmel an
der Wagendeichsel , dann unser alter Freund den Bücherwagen , der

unseren Spaß , ihn Schwartenschaukel zu taufen , nicht übel genommen
hat und immer noch Bücher von 50 Pfg . an verkauft und schließlich
steht der „Eisfritze " mit seinem schmucken Karren da . Er hat alle
Hände voll zu tun , alle Behälter voll Eis — es ist warm , sein Ge -

schüft blüht . Neben ihm baut sich auf einem Wagen eine Pyramide
von Schokoladentafeln auf . Diese Händler hatte man früher nicht ge -
sehen , aber auch ihr Umsatz beweist ihre „ Notwendigkeit " . Die Preise
sind nicht erheblich billiger wie in einem Ladengeschäft — dafür aber
die Ladenmiete . Nun ja , ihnen sei es gegönnt , sie stehen lange nicht
so sicher da , wie ein Ladeninhaber . Auch dem Manne wünschen wir

Glück , der für 2 Mark die „ prima Schweizer Vollmilchschokolade "
oerkaust . Ein extremer Friedenspreis . Und die Qualität ? Nicht so
extrem . . . . Im Schokoladengeruch mischt sich der Seifenduft . Lieb -

lich sind die Farben : weiß , rosa , hellgrün , lila und violett : nicht
minder liebsich die Düfte ! Rosen . Nelken , Lilien . Freilich , wer nichts I

riechen will , dem ist nicht zu helfen . Die Seife ist „ tadellos " ! Nach
dem Waschen darf man sich ankleiden . Strümpfe , Hemden , Hosen ,
Hosenträger , Schlipse , Kragen und Hüte werden oerkaust . Das Ge -

schäst geht . Die Reisenden brauchen dies und das . Und wer ein

großes Portemonnaie hat , kann sich hier guten Anzugstoff kaufen .
Und er wird nicht so selten gekauft . Von den „ seineu Herrschaften " .
Wer Geld hat , ist „ fein " . Und wenn man Geld bat — ist ' s wirklich

fein . Und da : Bitte , eine Visitenkarte und einen Monogrammstempel
lohne Krone und Adler ) , gleich zum mitnehmen . Und einige Anden -
ken an die Reichshauptstadt , gibt ' s in den Buchläden . Ein Händler
hat sich dafür noch nicht gefunden . Vielleicht schämt man sich , soviel

Hohenzollernpostkarten auszuhängen . Und Andenken gibt es : Etwa

die Siegessäule mit Perlmutt ausgelegt , im Abendsonnenschein . Blau

und rot . Schön , nicht wahr ? Das richtige Siegessäulenattentat .

Versöhnlich wirkt das alte Mütterchen , das Luftballons verkauft .
Blau , rot . grün , blank und kugelrund . Musik weht herüber . Aus

dem Cafe Vaterland . Eine Händlerin , auf deren Brust ein

großes Hakenkreuz hängt , verkauft Wulleblätter . Besser wäre es ,
wenn Aschinger seine Kmippelpraxis eröffnen könnte . So für
12 Pfennige . . . . Wo Aschinger nahe ist , ist der Potsdamer Platz

nicht weit . Dieser Riefenverkehr ! Die Schupo hat Mühe , um ihn

bewälligen zu können Der Platz ist ein altes Schmerzenskind der

Stadt . An der Gartenmauer des alten Friedhofes fttzt ein blinder

Stiefelputzer . Er löffelt aus einer Schüffel sein Mittagessen . Er

kann es nicht sehen . Aber schmecken . Sein Gesicht , des Augenlichtes
beraubt , schmunzelt . Am Abend wird ihn der lachende Wurstmaxe

ablösen . . . .

wie üer neue Srotpreis entsteht .
Die Erhöhung des Brotpreises , über die wir bereits Ausführ¬

liches mitteilten , begründet der Berliner Magistrat folgender -

maßen :
Infolge der erheblichen Steigerung der von der Reichsregierung

für das neue Erntejahr festgesetzten Getreide - und Mehlpreise hat

sich der Magistrat , gemäß dem Vorschlage der Ernährungsdeputatkon ,
entschließen müssen , abermals in ein « Erhöhung der Höchstpreis « für
Gebäck aus dem aus dem sogenannten Umlagegetreide gewonnenen
Mehl einzuwilligen . Neben der verhältnismäßig geringfügigen Stei -

gerung einzelner Posten der Bäckerunkosten , und zwar : Hefe , Licht
und Kraftstrom , Kohlen und Ersatzfeuerung , Miete , Gewerbesteuer
und der aus den höheren Gebäckpreifsn resultierenden absoluten
Steigerung des Betrages der Umsatzsteuer ist es hauptsächlich die

Erhöhung der Mehlpreise ( Rogoenmehl 4- 61,8 Proz . , Weizenmehl
+ 65,1 Proz . , Gerstenmehl + 58,0 Proz ), die die Heraufsetzung der
oberen Preisgrenze erfordert . Die Erhöhung der Bäckerunkosten be -

trägt rund 6 Pf . , während die Steigerung der Mehlkosten
den Brotpreis mit 1,89 M. je Brot höher als bisher
b e l a st e t. Es muß mithin der Preis für das 1000 - Gramm -
Brot von 5 M. auf 6,95 M. heraufgesetzt werden .

Entsprechend den oben angeführten Steigerungen erhöht sich
auch der Höch st preis für das Kleingebäck . Da hier die
Kalkulation mit einem noch dazu gebrochenen Pfennigbetrag ob -

schließt , hat sich der Magistrat dazu entschließen müssen , den Preis
diesmal sür eine doppelte Einheit , also für 100 Gramm Gebäck .
festzusetzen , und zwar sollen für je 2 Schrippen zu je 50 Gramm

Gewicht 45 Pf . gefordert werden dürfen . Di « neuen Gebäckpreise
treten am Montag , den 15. August 1921 in Kraft .

Zofe Kugeln .
Folgender mysteriöse Fall wiro uns von zuverlässiger Seite

mitgeteilt : Ein Unterwachtmeister in Lichterfelde war beschuldigt
worden , ein Mädchen vergewaltigt zu haben . Zwecks Untersuchung
der Angelegenheit wurde er zunächst aufgefordert , seine Pistole ab -

zugeben . Dies lehnte er erregt mit dem Bemerken ab , daß er die

Waffe noch zu anderem gebrauche . Auf die nochmalige Aufforde -

rung , die Pistole abzugeben , machte er eine Bewegung , aus der
einer der drei anwesenden Polizeibeamten eine Bedrohung entnahm
und in der Meinung , angegriffen zu sein , schoß . Die Kugel traf den
Beamten in de » Leib . Im selben Augenblick richtete der Unter -

Wachtmeister die Waffe gegen sich selbst und traf sich tödlich .
Soweit der vorliegende Bericht , dessen Tatbestand völlig dunkel

und der Aufklärung dringend bedürftig ist . Nach den vorliegen -
den Mitteilungen ist anzunehmen , daß der den ersten Schuß ab -
gebende Polizeibeamte in sogenannter „ Putativnotwehr " handelle ,
d. h. den Schuß abgab , well er sich bedroht füblle . Ebenso ist un -
klar , welcher de ? beiden Schüsse tödlich war , und es wird Sache der

medizinischen Sachverständigen sein , über diesen für die gerichtliche
Behandlung des Falles äußerst wichtigen Punkt Aufklärung zu
schaffen . Insbesondere wird zu untersuchen sein , ob der Beamte ,
der den Schuß auf den Unterwachtmeister abgab , nicht Notwehr -
exzeß beging , d. h. eine Ueberschreitung der Notwehrbefugnis , die
nach dem Gesetz im Gegensatz zur straffreien Notwehr mit Strafe
bedroht ist . Vor einer völligen Aufklärung des Falles enthalten
wir uns jedes Urteils , möchten aber schon jetzt bemerken , daß bei
derartig gefährlichen Anlässen , wie der Entwaffnung eines Bs -
amten , bei denen man von vornherein mit der Entstehung großer
Erregungszustände rechnen muß , nicht vorsichtig genug verfahren
werden kann . Derartige Akte sollten nur von den erfahrensten und
besonnensten Beamten ausgeführt werden , denen die Kugel nicht so
lose im Laufe sitzt . Die Aussagen des angeblich vergewaltigten
Mädchens , sowie des Polizeibeamten find ein Hinweis für die zu -
ständige Polizeibehörde , von der wir eine objektive Untersuchung
und restlose Aufklärung des Falles erwarten .

*

In der Nackjf vom Freitag zum Sonnabend bat sich ein Unter -
Wachtmeister vom Kommando der Schutzpolizei zusammen mit
seiner Freundin in deren Wohnung in der Nürnberger Straße das
Leben genommen . Beide Leichen wiesen Schüsse in der
rechten Schläfe auf . Das Motiv zu der Tat ist in einer unheilbaren
Krankheit des Beamten zu suchen , die ihn zu diesem Verzweiflungs -
schritt getrieben hat . Die Leichen wurden von der Staatsanwalt -
schaft beschlagnahmt . _

Das alte Lkeü .

Der blukige Abschluß eines Llebeskraumes .

Eine moderne Liebestragödie mit sozialem Hintergrunde lag
einer Anklage wegen Vergehens gegen den selten in Anwendung
kommenden § 216 St . GB. ( Tötung auf ausdrückliches und ernstliches

Verlangen des Getöteten ) zugrunde . Angeklagt war der aus der

Untersuchungshaft vorgeführte 23jährige Werkzeugdreher Max Lade
aus Lichtenberg .

Im Mai des Jahres 1919 lernte der Angeklagte die 17jährige
Edith Trageheim kennen und lieben . Zwischen den beiden
jungen Leuten entspann sich ein Liebesverhältnis . Zu einer öffent -
lichen Verlobung kam es nicht , obwohl die . Eltern des jungen Mäd -
chens einer solchen nicht abgeneigt waren , während der Vater des
Angeklagten von einer Heirat abriet , da L. an epileptischen
und histerischen Krampfanfällen litt . Trotzdem war
die Liebe der beiden jungen Leute so groß , daß sie fest entschlossen
waren zu heiraten . Aber als letzter Hinderungsgrund traten jedoch
die heutigen Lebensverhältnisse in Erscheinung . Di « beiden jungen
Leute rechneten und rechneten , wie sie es ermöglichen könnten , sich
ein eiaenes Heim zu gründen , das Fazit war aber stets nach heuti -
gem Muster ein Manko . Diese Tatsache nähm dem jungen Mädchen
den Lebensmut und sie drang ständig darauf , diesem verfehlten Da -
sein lieber ein Ende zu machen . Der Angeklagte verhielt sich nach
seiner Angabe stets ablehnend , bis auch er mutlos wurde und den
Kampf um ein späteres Eheglück aufgab . Die beiden Liebesleutchen
gingen am Sonntag , den 31. Oktober , in ein C a f e, hörten sich dort
die Musik an , tranken Kaffee und verschiedene Liköre , um in die
nötige Stimmung zu kommen , und schrieben dann an die Eltern
des Angeklagten eine Abschiedskarte . Wenige Stunden später son-
den von ihrem Dienst kommende Straßenbahnschaffner den Ange -
klagten und die Trageheim , beide aus Kopfwunden blutend auf
dem Bürger steig der Bornitzstrahe liegend auf . Der Kops
des Angeklagten ruhte auf der Brust der T. , die durch einen quer
durch den Kopf gehenden Schuß getötet worden war . Der Ange -
klagte , der sich ebenfalls durch den Kopf geschossen hotte , aber merk -
würdigerweise noch am Leben tr • , wimmerte leise vor sich hin .

Zu der gestrigen Verhandlung war aus Antrag des Rechtsan -
walts Dr . Diamant der Sanitätsrot Dr . Friedrich Leppmann
als Sachverständiger geladen , der in seinem Gutachten den Ange -
klagten als einen Hysteriker und Psychopathen bezeichnete . Bei der
Tat habe zwar eine gewisse seelische Abwegigkeit eine Rolle gespielt ,
der s 51 komme jedoch nicht in Frage . Der Staatsanwalt bean -
tragt « die gesetzliche Mindeststrafe von 3 Iahren , das Gericht er -
kannte ebenfalls auf 3 Jahre Gefängnis .

Endgültig freigesprochen .
Das Eisenbahnunglück bei Groß - Lehnitz , bei

welchem durch Zusammenstoß des Stendaler Personenzuges mit
einem Güterzuge der Postschaffner Willberg getötet und mehrere
Eisenbahnbcamte schwer verletzt wurden , hatte gestern in o i e r t e r
Instanz ein Nachspiel vor der Ferienstraskammer des Land -
gerichts III .

Angeklagt wegen fahrlässiger Tötung war der Lokomotivführer
Alfred M a t t n e r. Am Morgen des 26. Februar 1019 gegen 4 Uhr
fuhr auf dem Bahnhofe Groß - Lehnitz der von Stendal kommende
Personenzug infolge Uebersahrens eines Vorsignals auf einen dort
haltenden Güterzug auf . Neben erheblichem Materialschaden wur -
den mehrere Eisenbahnpostbeamte schwer oerletzt und der Post -
schaffner Willberg getötet . Die Schuld an diesem Un -
glück wurde dem Angeklagten beigemessen , der schon vor dem Schöf -
fenaericht geltend machen ließ , daß er gezwungen gewesen sei , eine
völlig defekte Lokomotive zu fahren , welche infolge Undichtigkeit
eines Flansches und _ber Kolbenkopfkissen soviel Dampf ausströmte ,
daß durch den ausströmenden Dampf der Ueberblick über den Fahr -
weg teilweise versperrt war und er infolgedessen das Vorsignal über -
sehen habe . Das Schöffengericht kam zu einer Freisprechung . Hier -
gegen legte die Staatsanwaltschaft Berufung ein . Die Strafkammer
»olgte aber ebenfalls der Verteidigung , daß eine Schuld des An -
geklagten nicht vorliege und erkannte ebenfalls auf Freisprechung .
Auf die Revision der Staatsanwaltschaft hob das Kammergericht
das Urteil auf und verwies die Sache an die Strafkammer zurück .
Vor dieser beantragte der Staatsanwalt 3 Monate Gefängnis . Das
Gericht schloß sich jedoch auch hier wieder der Auffassung des Der -
teidigers an und erkannte auf Freisprechung .

Groftfeuer iu Charloktenburiz .
Ein großer Dochstuhlbrand kam gestern nachmittag kurz vor

2 Uhr aus noch nicht ermittelter Ursache in der E o s a n d e r -
ltraße 3, nahe der Brauhofstraße , zum Ausbruch und verursachte
der dortigen Feuerwehr , die vom 15. Berliner Löschzug unter Füh -
rung des Brandmeisters Lindner totkräftig unterstützt wurde , stun -
denlage angestrengte Arbeit . Als die Wehren an der Brandstätte
ankamen , stand der D a ch st u h l des modernen Wohnhauses schon
vollständig in Flammen . Brandmeister Lebbc ließ über die
schon total verqualmten Treppen sowie von den Nachbargrundstücken

Die Rächer .
Roman von Hermann Wagner .
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Es wurde Abend , es wurde Nacht . Er kam in jenes
Viertel , das das alte Hamburg war und von dem von Monat

zu Monat ein roeiteres Stück abbröckelte , um dein jungen Riesen
Platz zu machen , der das Neue war . und ihm trauernd zu

»reichen .
Er tastete sich die schmalen Gäßchen entlang , betrat die

finsteren Eingänge , die zu Stiegen führten , die so steil und so

eng waren , daß man sich an einem herabhängenden Seil fest¬
hallen mußte , um sie zu erklimmen .

Dünne Lichter übergössen mit einem bleichen Schein mo -

dernde Höfe . Man sah hier Armut und Elend und Vertiert -

hell . Hier fängt das Leben an . zu erwachen , dachte Behrens .
Es schlug Mitternacht , als er so müde war . daß er sich

auf einer Dank am Iungsernstieg niederlassen mußte . �
Tausende Lichtfunken spiegelten und wiegten sich in dem

schwarzen Wasser . Geschminkte Mädchen kamen vorüber und

machten ihm Zeichen . Da stand er auf und wankte fort .
Er ging in ein großes Hotel , um cm Zimmer für die Nacht .

zu fordern . Doch nachdem man ihn von oben bis unten ge -

mustert hatte , schüttelte man den Kopf und sagte : „Besetzt ! "
Da lächelte er wieder .

Er ging in ein zweites Hotel , wo es gar nicht vornehm

war und wo man ihn schweigend aufnahm , um ihn in ein

enges Zimmer mit dumpfiger Luft und ' nicht einwandfreien
Betten zu führen .

Hier legte er sich nieder und schlief sofort fest , fest ein .

19 .

Das Haus lag draußen hinter Altona an der Landstraße ,
die die Elbe entlang führte . Es war wie ein kleines Luftschloß
und es hatte sich durch einen hohen und prunkbasten eisernen
Zaun von der Außenwell hochmütig abgeschlossen . Behrens
drückte an den Knopf , der an dem eisernen Tor angebracht
war , und wartete .

Ein Diener kam , betrachtete den alten Mann in dem un -

scheinbaren Anzug und vermutete einen verschämten Armen .

„ W" ? wünschen Sie ? " fragte er barsch .
„ Ich möchte bitten , bei Herrn Konsul Eriksen vorgelassen

zu werden, " ' antwortete Behrens bescheiden .

„ Ihre Karte ? "

„ Ich habe kcine ' Karte , junger Freund . Melden Sie nur

meinen Namen : Behrens .
„ Ich will sehen, " sagte unwirsch der Diener und kehrte um ,

während Behrens weiter vor dem Tor warten mußte , was ihn
indessen nicht anzufechten schien , denn er sah heiter und zu -
frieden aus .

Nach kaum zwei Minuten kam der Diener zurück , und er

ging nicht , sondern er lief , war sehr rot und machte vor

Behrens eine tiefe Verbeugung . „ Der Herr Konsul laßt sehr
bitten ! "

Behrens stieg die teppickbelegte Treppe hinauf , von dem

Diener mit ehrfurchtsvoller Höflichkeit geleitet , der ihm stumm
die Tür zu einem Zimmer öffnete und sich nun zum zweiten -
mal verneigte .

Behrens trat ein .
Ein alter Herr trat ihm entgegen , ein Bild vollkommen -

ster Vornehmheit , weißbärtig , mit dünnem , silbernem Haar ,
mll Bewegungen , deren Gemessenheit eine tausendfältige Er¬

fahrung verriet .
Er kam ihm entgegen und reichte ihm die Hand . „ Will -

kommen, " sagte er einfach , und doch hatte diese Einfachheit
eine betonte Bedeutung , die mit Worten zu erklären an -

scheinend nicht mehr nötig war .

Behrens drückte fest diese Hand , ja , er umklammerte sie
geradezu , so, als werde es ihm schwer sie wieder fahren zu
lassen . „ Ich danke Ihnen , Herr Konsul, " sagte er weich . „ Ja , �
ich habe Ihnen viel zu danken . "

Der Konsul fuhr mit seiner gepflegten Hand durch die

Luft und löschte die gehörten Worte aus . „ Was haben Sie
mir zu danken , bester Freund ? Daß ich Ihr Vermögen ver -
wallet habe ? Es verwaltete sich selbst . Daß ich Ihre Briefe
aus dem Gefängnis gelesen habe ? Sie waren mir eine tiefe

Freude . . . Ich bewundere Sie , Sie sind der einzige Mensch ,
vor dem ich eine unbegrenzte Hochachtung habe . "

„ Ich bin hier , um Sie zu bitten , mir einen kurzen Em -
bick in den Stand meiner Verhältnisse zu geben . Denn ich
reise bald wieder fort . "

Der Konsul nickte kurz , als verstehe er im vorhinein alles ,
was der andere ihm zu sagen habe . Er nahm ein Blatt

Papier vom Schreibtisch und reichte es Behrens . „ Ich habe
alles vorbereitet, " sagte er freundllch . , . Luf dem Papier steht
knapp verzeichnet , was Sie wissen müssen . Alle Ihre Mittel

können sofort flüssig gemacht werden . Sie find fehr reich . "

„Bitte , nennen Sie mir Zahlen, " sagte Behrens .
Der Konsul stemmte die Knöchel seiner beiden Hände

gegen die Tischplatte . Er sprach knapp und betont . „ Als
Sie von hier — fortgingen , repräsentierten die Werte , die
Sie verlassen mußten , oie Summe von ungefähr zwei Millio -
nen Mark . Durch Zinsen und Zinseszinsen , sowie durch drei
Erbschaften , die Ihnen inzwischen zugefallen sind , ist Ihr
Bermögen — Ihr Realbesitz ist in die Summe nicht einbe -
griffen — auf ungefähr sieben und eine halbe Million Mark

angewachsen . Sie können über jeden beliebigen Betrag sofort
verfügen . Eine detaillierte Abrechnung berelle ich vor . "

„ Ich danke Ihnen, " sagte Behrens sehr ernst , „ich bin
nun informiert . "

Der Konsul griff nach der Zigarrenkiste auf seinem
Schreibtisch . „ Rauchen Sie ? " fragte er .

Vehrens verneinte . „ Ich habe mir all das abgewöhnt :
das Rauchen , das Trinken , das Reden . Es sind dies Dinge ,
die das Leben nur verwirren . "

„ Ich bewundere Sie, " wiederholte der Konsul . „ Sie sind
der Mann , de ? sich selbst untergekriegt hat . Wer macht Ihnen
das nach ? "

„ Mancher, " erwiderte Behrens , „ wenn er müßte . . .
Auch ich habe es nicht freiwillig getan , — wenigstens am

Anfange nicht , nein . . . "
„ Was haben Sie vor ? " fragte der Konsul . „ Geben Sie

außer Landes ? "

Behrens schien verwundert . „ Warum ? "
„ Sie sind ein reicher , unabhängiger Mann , der sich

gönnen darf , was ihm beliebt . Was hindert Sie , in die

Fremde zu geben ? "
„ Ich möchte Sie fragen , was mich hindert , bier zu

bleiben ? "

„ Die Gesellschaft . "
„ Es gibt keine Gesellschaft , es gibt nur Menschen . Der

Weg zu ihnen ist nicht schwer . "
Der Konsul seufzte . „ Sie ahnen es nicht , lieber Freund ,

wie schwer er ist . "
Behrens strich über seine dürftigen Beinkleider hin . „ Sie

ahnen es nicht , wie leicht er ist und wie schwer es den

Menschen bloß wird , dies zu erkennen . "
Der Konsul zog die Schullern hoch , wie einer , der Be -

scheid weih . „ Sie werden Enttäuschungen erleben . "

„ Wir wollen es abwarten, " sagte Behrens und erhob
sich, um sich zu verabschieden . (Forts , folgt . )



au » und über mechanisch « Leitern acht Schlauchleitungen legen
und damit unausgesetzt bis gegen 3 % Uhr tüchtig Wasser
geben . Dadurch gelang es , den Brand auf das Haus Eosanderstrahe
zu beschränken . Der große Dachstuhl ist niedergebrannt ,
auch haben die oberen Geschosse gelitten . Der Schaden soll sehr er -
heblich sein . Die Entstehungsursache kann erst nach Abschluß der
polizeilichen Ermittelungen mitgeteilt werden .

Selbst gerichtet .
Im Wald « bei Neubabelsberg wurde am Abend des 28. Juli

der 27jährige Schlosser Willi F i e t aus dem Hinierhalt erschossen ,
als er sich dort mit seiner Braut aushielt . Als Täter wurde jetzt
der etwa SOjährige Maschinist D i e tz bei den Byrolinwcrken , No -
wawes wohnhast , festgestellt . Irgendwie hatte Dietz Nachricht be -
kommen , daß er von der Polizei gesucht werde , und brachte sich
gestern früh im Maschinenraum der Byrolinwerke eine schwere
Schußvcrletzung bei . Dietz wurde noch lebend nach dem Oberlin -
Krankenhaus in Nowawes gebracht , wo er gestern mittag gs -
starben ist . Da das Geschoß , mit dem er sich getötet hat , mit
demjenigen übereinstimmt , das in der Todeswunde des Ermordeten
gefunden wurde , besteht kein Zweifel mehr , daß Dietz mit dem
Mörder identisch ist .

Mit brennenden Kleidern eilte gestern die zwölfjährige H c d -
w i g T u r a u auf den Hof des Hauses Wörthcrstraße 46. Haus -
bewohner erstickten das Feuer . Das Mädchen wurde nach dem
Krankenhaus am Friedrichshain gebracht . Es hatte schwere Brand -
wunden erlitten .

Jugendweihe Adlershos . Wie in den Boriahren , so findet auch
in diesem Herbst , und zwar am 18. September , vormittags 16 Uhr ,
in der Turnbnlle , Haste ' - bergNraße . die Jugendweihe statt . Die
Eltern , deren Kinder die Weihe erhalten sollen , werden gebeten , die
Anmeldungen baldigst z » erledigen . Sie werden in der 3. Gemeinde -
schule und von E. Stropp , Waldstr . 7a , entgegengenommen .

BezirkökildunqSausschusi Kiroli - ' Nerlt ». Jeden SIbend die Oper
. Sicbelei ' inrT b e a t e r. d e r VoikSbübne nm Bülowptat ! . ab 13. d SB.
» Ter Odrmball " . Nntrittttgrten ni 7,RO Iff. Sonnabend « » nd Sonntags

nachmittag im Theater der Balksbübnc am B. llowvlatz : » D>e Jledermau « ' .
Eintrittskarten zu ö M. im Bureau de « BezirkSbitdungSauSschnffcS . Linden -

straf !« 3. 2. tdos. 4 treppen . Zimmer 12 ( geötfnet von 9 —5 Uhr . DonnerS -
tflgS bis 7 Nbr», und Bei den BildungSauSichuinnitaiiedcrn der Abteilunnen .
Die Aboniiementskarten und - marken für die Festkonzerte find abzu -
BoIf. it . Für die Over . Die Schtväterw von Jaragofla - am 23. d. M. im Tent -
fthen Opernhaus stehen noch rne Nnznbl Karten zur Versüqung . — ? lm
Donnerstag , den 15. September , nachmittags 5' / , Ubr. in der Neuen
Weil , Haienheide 108 — 1 14 : Nussiibrung der Over . Die Walküre '
von Richard Wagner , 1. Teil au « der Trilogie » Der Ring der Nibelungen ' ,
in erster Beiehung de « Denticheu OpernhauieS , unter künstlerischer Leitung
des . Herrn Direktor Hartmann . Die Nachjrage ist sebr stark . Wir bitten ,
die Karten abzuholen .

Vrotkartenstichwiirt . In der Woche » am 8. bis 14. August dars Brot
und Mehl nur �nus die Btotkarre abgegeben und entnommen wrrdcn , deren
Abschnitte das Stichwort ,M ar garine von Bolle ' tragen .

DI « Neuköllner Ferlcnsplele in de ? Königsheide und auf der
Zlbtei - Insel in Treptow werden auch über den 6. August hinaus ,
wie von vornherein vorgesehen , sortgesetzt werden . Sie er -
reichen ihren Abschluß durch das Schlußfest am
Donnerstag , den 11. August . _

Im Zoologifdim Garten sind jetzt junge Lachmöven . Flug - und
Traurriecschwalben . die der bekannte Vogclkiindige und Vogelpfleger Dr .
Heinroth aus dem Ei ausgezogen hat . in den Wasferflugkästaen neben dem
WtrtichastShos zu sehen . — Heute iu billiger Sonntag bei grogem Nach -
niiltngS . DoPpelfonzert und nur 2 M. Eintritt , für Kinder unter 10 Jahren1 SB. , ebenso für das bis 7 Uhr geöffnete Agarium .

Da » heutige Sammerfeft der A' - beiteelchaft de » QrtsbezirkS
Vnckaw . veranstaltet von der SPD . und USPD . . beginnt um 3 Uhr aus
dem Tpielvlatz Cbaussecstrasie . Um 5 Uhr : Deinonslralion durch den Ort .
Ter �. tig bewegt sich durch den Ort zum Dorsleich . Dori . Typagraphia ' ,

«efangverein Berliner Buchdrucker . Ansprache des BezirkSverordneten
Georg Kruse . Nach dem Festakt zum Lokal von Adolf Schulz .

Hroß - öerliner Partemachrichten .
Morgen . Montag , den S. August .

«tci *. « Uhr im Jugendheim . Tegel . Bahnhofftr . 15. Erimiterte «reis .
vorstandsfltzung . Die Bezirke - und Stadtverordneten find hiermit einge .

Z. Abt . 7H Uhr Funktionitrkonferenz bei Schirm , Charlottenstr . 8.
3. Abt . 7>h Uhr Sitzung aller Funktionäre , Betriedsvertrauensleuti und

Elternbelriite bei Keufner , Hagelbergerstr . 20». ,
6. Abt . TA: Uhr Sitzung der Funltionäre bei Schuld ! , Mariendorfer Str . 5.
7. Abt . 7 Uhr Sitzung der Funktionäre bei Siegmund , MUcherstr . 38.
8. Abt. 8- 4 Uhr Vorstandsfitzung bei Rode . Diejfenbachstr . 3«: iV, Uhr Be-

�bt!�7�Uh? bei' Gläser , «ottbuscr Ufer 39/10 ( „Erdmai , nshosch , Sitzung aller
Funktionäre . Stellungnahme zur Etadtvcrordnetenivahl .
Abt . 7 Uhr in der 1. «läge der Schule Förster Strotze , Ecke Relchenberger
Strotze . Sitzung sämtlicher Funitionorc . Stellung zur «andidotensrage . _
Abt . TA, Uhr Sitzung de» Abt - ilungsoorst - nde » mit den Kassierern bei
Geitzlcr . Sialitzerstr . 5«. � i , .
Abt. Pllnktlich 7( 4 Uhr »onf - r - n, aller Funktionäre , B- triebsvertr - uens .
leute , Siadt - und Bczirksvcrordneten und Kandidaten bei Rozariu »,
Adaidertstr . 19. Stellungnahme zur Stadtverordnetenwahl sowle äußerst
wichiige Ablrilungoangelegenheiten .
Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre , Betriebsverträuen - l - ute und
Elternbeiräte bei Kailan , Gitschincr Strotze 62. ,
Abt . 7-.-. Uhr bei Echonack, Samariter - , Ecke Rigaer Straße . Sitzung sämt -
licher Funktionäre , Betriebsvertraucnsl - ut - und Elternbeiräte . Erscheinen
aller dringend notwendig . , . . . . .
«dt . 7>,4 Uhr Sitzung der Bezirksfllhrer , Betricbsvertr - uensl - ute und Ettern -
deiräte bei Schütz, Zelterstr . 2. Wegen bevorstehender Wahl Erscheinen
Pflicht .
Abt . 6V. Uhr Sitzung der Funktionäre und Betriebooertrouenoleute bei

l«.
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24.
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85.
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101.
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130.

30, fällt aus .
»ezirksfiihrer u

Eine Stunde vorher

3t . Abt . Pünktlich 7�. Uhr bei Goldschmibl , Stolpifche Str . 58. Sitzung sLr-. l .
licher Abteilungsfnnktionäre , «reisvertreter und Betriedsvertrauensleuti
Aufstellung der Kandidaten zur Stadtvcrordnetenwahl .

40. Abt . 7 Uhr Funktionärs , tzung bei Groll , Hennigsdorser Str . 10. Wegen
wichtiger Beschlüsse wird um vollzähliges und pünktliches Erschernen aller
Funktionäre gebeten . . � � � -

74. Abt . Zehleudorf . 8 Uhr Mitgliederversammlung im Restaurant «alserhof ,
Potsdamer Str . 50. Thema : „ Die Programmänderung " . Ref . Gen. Robert

85. Abt . Tempelhos . 1. Bezirkt 7V, Uhr yahlabrnd bei Rechau , D- rfstratze 1.
Stellungnahme zu den Stadt - und Bezirksverordnetenwahlen .

1S7. »it . Alt - Slienicke . 7f4 Uhr Vorstandsfitzung bei «lingenberg , Grünauer

114. »b*?Vcht«nb«rg. 7f4 Uhr Mitgliederversammlung bei Rienäcker , «rossen�
Ctratze 14. Thema : „Konsumgenossenschaftsbewegung ' . Ref . Gen . Friedrich
Güttler . . . .

III . —124. «it . Lichtenberg . 7 Uhr Funktionarfitzung bei «urkowsil .

Irouenveranftaltungen .
Dienskag . den S. August .

0. Krei «. Wichtige Sitzung alle ? Funktionärinnen des Kreises 6*-* Uhr im
Parteilokal , Gastcinftr . 12. Jede Abteilung muß vertreten fe,n .

Donnerstag , den lt . August .
128 . —18«. Abt . Pankow . Frauenauoflug nach Schulzendarf —Heiligensee . Treff .

pnnkt Rardbahnhaf Dallankstrah «, 10 Uhr vormittag ». Zahlreiche Betelll -
gung der Genossen und Gäste wird erwartet .

�ugenüveranstaltungen .

Wichmann , Wcitzenvurger Str . 1.
Die Funktionärsttzung bei - - - - - - - -— � . . .
1 % Uhr bd Grohn . Milastr . 5, Sitz >: ng sämtl >cher Bezirk »fllhr «r und «opeiiicker Strohe 109,

Abt .
«bt .
sonstiger Funktionäre . Sehr wichtige Tagesordnung .
Ableiwngsvorstandsfitzung . . „ . . . . .
Ab». 7 Uhr Sitzung der Parteifunktionäre und Betriebsvertrauensleute
bei Obligo , Stralsunder Stratze 11.
Abt . 7 Uhr Sitzung bei Krüger , Hussitenstr . 34, der Bezirioführer und Be-
triebsocrtroueiiolcute .
Abt. Pünktlich 7f4 Uhr bei Hübner , Wilsnackrr Strohe 34, Sitzung her

Bezirksillhrcr und sämtlicher Funktionäre . Da äußerst wichtige Tagcsord -
n»ng , ist dao Erscheinen dringend notwendig . Bczirkssührcr ! Bucher und
Markcnbestand mitbringen . �
Abt. Tv Uhr Funkiianärfitzunq bei Stümper , Flensburgrr Str . 3.
«bt . 7 Uhr Zusammenkunst der Beztiksführer und Betriebsvertranens .
leute bei Müller , Pirkenftr . 33. Stellunguahme zur Stadtverordnetenwohl .
Abt. 7 Uhr bei Utnehmer , Triftstr . 49, Sitzung der Funktionär - und Be-
tricbovertrauensleut «.
Abt . 7 Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre bei Giebel , Pankstr . 82.
Abt . 7>4 Uhr Beztrl ' sührerkonserenz bei Kersin , Ponkstr . 60. Erscheinen
aller ist notwendig . Etellunanahme zur Stadtoerordnctenwahl .
Abt . 7z; Uhr Sitzung der Parteifunktionäre nnd Betriebsoertrauensleute
bei Pose , Kolonieftr . 15.
Abt . 7- 4 Uhr Sitzung der Bezirksführer , Betriebsoertrauensleute bei Krunc -
wald , Kameruner Stratze 19.
Abt . Eharlottenbnrg . ¥jS Uhr Sitzung sämtlicher Funktionäre nnd Be-
trirbsoertrauensleute bei Roffiuo , Friedrich - Karl - Platz 5.
Abt . Schäncberg . 7 Uhr Allgemein « Funktionärsttzung bei Folger , Shff -
Häuser Str . 10.
Abt . Tempelhos . 8 Uhr Erweiterte Borsiandsützung bei Echmehle , Friedrich -
Wilhelm - Stratze 9«. Erscheinen aller Bczirksiührrr notwendig .
Abt . Reulölln . 7V. Uhr Funktionarfitzung bei Warntke , Ransetzstratze 1.

Kaiser - Friedrich -

Verein Arbelter - Zugenb . Sekretariat : SS . »8, Liadenftr . 3, 2. Hof link »,
2 Treppen recht «. Telephon : Mpl . 121 08 —1«.

ZNonlag , den 8. August , abends 7 Vi Uhr .
Eharlattcnbnrg . Treffpunkt zum Waldfest am Sanntag (7. Kreis der

SPD . ) um 12 Uhr mittags im Heim , Rofinenstratze . — Grünau . Lokal Werner ,
bpemcker Strohe 109, Mitgliederversammlung . — Heemsdorf . Roonstratz -- trah « 109, Mitgliederversammlung . — Hermsdorf . Roonstratze

Zimmer 29) . Vortrag „Alt - Berliner - Humar" . — Johannisthal .
ügenöheim Johonnes - Werner - Strotzc , Bortrog „Religion , Staat und Kirche ' .

— Sndast , R. - B. Glogauer Str . 12 —1», Mitgliederversammlung . — Krei «
«edding . Schule Gotenburgerstr . 2, Bortrog „Allgemeine Biologie " ( Fort -
sctzung ) . _

( Turnhalle ,
Zu

Ms aller Welt .

Sämtliche Funktionäre müssen erscheinen .
Abt . Rcutölln . 7- ; Uhr Funktionärsttzung bei Kellert ,
Stratze 88. Die Kreisoerlreter müssen anwesend sein .
97. und 98. Abt . Reukäl ». 7 Uhr Otemcinsam « Sitzung sämtlicher Funk »

tianäre bei Drescher , Kranoldplatz 7/8. Erscheinen unbedingt ersarderlich ,
da sehr wichtige Tagesordnung . Die Billetts vom Sommerfest sind adzu -
rechnen .

. «bt . Treptow . T/ , Uhr bei Jockel . Ki- fholzstr . 18. Ecke Bouchestr . 85,
Sitzung sämtlicher Funltionäre . Sehr wichtige Tagesordnung .
Abt. Oberschänewride . 7V! Uhr bei Neumann , Dculstratze , Erweiterte Funk -

tionärsttzuna . Der Zahtabend am Mittwoch , den 10. d. M. , sällt aus .
Abt . Pankow . 7- 4 Uhr Funktionärsttzung bei Korglowski , Florastr . 73.

iali >t >i>h« Bereinigung ( SPD. ) Schönhauser Vorstadt . Montag , den
8. August . >48 Uhr , bei Räper . Stargardcr Str . 18, Vortrag des Genossen
Müllenbrock : „ Die sozialdemokratische Jugendbewegung einst und jetzt ".

lleüermargen . Diensfag . �den 9. August .
Abt. 7- 4 Uhr Sitzung der Funktionäre und Betriebsoertrouensleute bei
Dobrahlaw , Swinemünoer Str . II -

vechastuna von Eisenbahnröubern . Der angebliche Schlosser
Neinhold Rerle aus L o d ö , der Mechaniker Stephon Wils aus
Kiew und der Schneid « ? Felix Fischer aus Warschau haben aus
den Bahnhöfen Wiesbaden , Mainz , Köln , Düsseldorf , Saarbrücken
und anderen rheinischen Umsteisteplätzen in v - Züffen Fahrstäst « be-
raubt . Sie wurden aus dem Wiesbadener Bahnhof , als fi « über

Mainz nach Köln reifen wollten , verhaftet . In ihrem Besitz befanden

sich größere Geldsummen und zahlreiche Reiseefsekten . Mit den

Dieben reiste ein 18jährig «s Mädchen , welche bisher noch nicht fest -

genommen werben konnte .

Lohnerhöhung für Masaryk . Sämtliche ( ? ) tschechischen
Parteien haben einen Initiativantrag eingebracht , durch welchen das
Einkommen des Präsidenten der Republik von einer auf zwei Mil -
liemen Kr . erhöht wird . Der Augenblick , wo sich die Regierung in

lchärssten Gegensatz zu der großen deutschen Minderheit stellt und die

Polizei deutsche Abgeordnete aus dem Sitzungssaal entfernt , ist be -

sonders geeignet für dies « Aktion .

Vorträge , Vereine unü Versammlungen .
Reichsblind be« «eiegsbeschädigt »» »sw. Bezirk Norden 8. Montag , den

8. d. M. . >48 Uhr , im Patzenhofer . Eltausseestr . 64, Mitgliederversammlung .
Sehr wichtige Tagesordnung , u. a. Beiratswahlen . — Ortsgruppe R. 14. Man -
tag . den 8. August , Bezirkspersammlung in Büttners Festsälen , Schwedter
Stratze 22. Anfang 7- 4 Uhr. — Internationaler Bund der Kriegsbeschädigte »
nsw. Tumultgcschädigte , Reoolutionsopser Srotz - Berlin »! Montag , 8. August ,
8 Uhr . Mitgliederversammlung in der Schulaula Tilfiter Stratze 4.

Wetterbericht bis Montag mittaa : Kubier , zeitweise heiter , aber
veränderlich , mit wiederholten , a » der Küste stärkeren , im Binnenlande
schwächeren Regenschauern bei ziemlich frischen nordwestlichen Winden .

Herren - Wäsche

76 . 50

Nachthemd �Wd ; 55 . -
BeinUeid mit Laatzettn 19 . 50

Untotaffle ™�: 16 . 50
Prmzefirock

' Weil ? . Unterrock
mit Stickerei - Aaart » .

•••UM

j Frottier - Bademantel
» weiß mit farhi�en Auf - � f \ / \ -
2 ecblä�en für Damen nnd | � | f i

7, «,»»,»»»PO«»«»»»»»»9»»»»»», »I«»»»»»»»»»»»»»»«»»»»»»»»»»9»

Oherhemd tartie . Perkal 79
mit KlappmanÄchettcm . *•

Nachthemd
mit tarbijam Lernt ,

Schlafanzug , « - ink . nb. 1 A <
od. geutreÜt . Wajehst offen

SporttragCTl 4 . 75

Strickkrawatte , Sclbm - 7 en
bin der im Tcrscliicd . Farkcti� • dy ?

Lcder - Sportgürtel 1 Q g/ - ,
Rioffleder . . . . .LV . DV

1 Strohhut f &rHarran ' l Q - a , :
: Matelotform . . . :

•tt «l9tt>IM«ll9tl «p««8p*#pp«ili »«llt «MI«l*9tt»*«l«r*«99IS

' l

Seide und Sami

59 . -

69 . -

85 .
farbigTaftaeide� ,

Foulard - Seidc mittel - u.
dankelfarbig , 90 cm breit

Ba�eldd ™™ 78 . 50
Cr2pe de Chine Breite QQ

100 cm, n vielen Farben

O . für Hüte , «cbwarx A
S ) amt und farbitf . . . . �4 . -

Linden er Samt Breite '
110 cm. acb warz u. färb . 1

V clours - Cliiffon
• cbwan . 100 cm breit

: 168 . -

198 . -

i Bedruckter Nfadapolam i
2 in kellern Streife « «. Mnateni -ej � _ i
l für Oherhein den n. Bluieu | x �0 :
• «»tfefikr 80 cm Weit . -
«»», »»,»,»,»»«9,»,9,»O„»D,99»,99»,„,9»»«I»»»»D,,»9tz99G,»?

1

VoraHrcige ! Karl Radek

i!
Voranzeige !

(Referat über die Taktik der Komnumistiscben Internationale )
Gehalten auf dem III . Weltkongreß , Moskau , Juli 1921

86 Selten Preis broseta . 1 . 50 » geb . 6 . — M .

Zu beziehen durch : 348 ib "

Verlagsbochhandlung Carl Boym Cafaobley
Hamlmr « VIII

und durch alle Buchhandlungen und Ausiieferun s»tellen der VKPD.

| Dr. med . Merenberg \
Neuartige Behandle , aller Qescnlcchtslciden und Frauen¬
leiden nach 14 D. - R. - Patenten bes . in veralteten Fällen ,
Verengung , Fäden i. Urin , schmerzlos u bei gewohnter
Lebensführung . Blutuntersuchung . Salrarsan . Das |
Buch : Sichere tleilung der Syphilis 10 Mark . Unlvcr -

| salbehandlung der Frau 2 Mark . Prospekt kostenlos .
Damenzimmer . II —I, 5— 7, Sonnt . N — I Uhr. 161/2

| i�pesiaiarztiortzdeschleca�tsieid . ■

! Dr . med . Karl Reinhardt�ÜA
alle Haut - , Harn - ,
derer Erfolg bei veralteten Fällen .

1Berufsstöru .
( yp
Uesestrahlungen u.

Durchleucntuna der Harnwege . Blut - und Harnunter - .
suchung mit rmwandfreien Resultaten . — Meine auf - ,
Klärende Broschüre : «Der sichere Weg zur Heilung .
der Syphilis " gegen Einsendung von i Mark ; dis - .
krete Zuaenduog . Auskunft * im altbekannten Institut .
Kostenlos . Spiechst . ' ' ,l2 —2, ' /ab —S. Sonnt, : ' /rll —1 Uht. ,

i PotAdamer Str . 1 17 , an der Lüizo . vstraüe

6Tage Rennen
können Sie

durch ganz Berlin
ehe Sie solche , Iu jeder Hinsicht vorteilhafte und unrerglelchbare

Preise beim Verkauf von

iSfilldllteil auch größere Objekte

Platin - Gold - Silberl

führenden

alten Münzen , Münzensammlungen , Uhren , * etten . Ringen
einaelnen Zähnen , Zahngebissen erzielen , wie bei der

Firma H . Wiese
Arlill « ri « slraBa 30

5 Mlnut . v. Babah . Friedrichs IT. — Tel. : Norden 1936. Telegr . : Platinwlese

Größte , billigste und leistungsfÄhigstcTrauricgr . entrale
Telegramm - Adresse :

. . .. . . . . . . . . . .Platinwiese



# Damen - Pump « , braun , editChcTTcauu . Boxkalf , eleg . Ausführung , besonders billig

Damen - Schnürjchuhe , prima tdiwarz Boxkalf , Derbysdmlft , mod . Form , sehrblUlg

D« men - Sdinflr » diuhe,cd > t Chevreau , ediie Lackkappe , neuespitze Form , besond . billig

Damcn - Sthnüntiefel , eckt Chevreau , edite Lackkappe , sehrh ( lbscheAusfLihrg . ,sehrbillIg

Damen - SchnüriHefel , prima Boxkalf , echt . Goodyear Welt ' , ganz besonders billig

Herren - SdmörtHefel , prima R. - Box , schöne Ausführung , beste Kemlederböden , sehr billig

denn die

QUt - er »

ligarcftot
- n ' nd

wfederda !

Sonderangebote während der

Modenwoche

in schwarzweife und OCJ
vielen Farben . . . M. Cj3a *Cylindersamiliappe

AHenhaofiiut 125 .

iBdesdi . Kappe
in reich gesliddem Samtff 125 . -

Grobe Auswahl in modernen

Filz - und Lederhüten

Wundervolle

oulard -

Kleidcr

475 . - 675 . -

IieopoEd Sadiel
Hochelegante ClCSeIlS € ilctftS " IClcidcr Nur Neuheiten 1

Köüiistr ,
22 - 26 ,

1 Treppe

HeUc u . TJLT � Kl Voile « • Stoffe ,
dunkle Tr fesche Formen von gf

Imprägnierte
� Regenmäntel

d » » 150 . - 115,. -

Gummi - Mäote !

Elemente Regenschirme

Mfelne WlküS Düfeems - HiBtel . 175 . - WM

an , » « Hb

Reizende

Wasch - ] V| orgenrocke
75 - - 95 . -

Hochelepante

Seidene fiforgenrdeke
Seidene Cnterrficke .

Moderne EimegnungS ' Kleidcr s,offarten '
sehr billig !

Wollene Strickjacken � 225 . - 275 . -

Fesche Blusen
weih a. farbig , Seide , Voile usw .

Wafch - Kleiderröcke 75 . -

W ol - Kleiderröcke 98 . - » n

Ged ! : gene Leib - U, BcltwäTchc

Bademäntel u . - Tücher .

Bildichöne , moderne

Mädchen - Kleider
50 — llo cm , aus Waschstotf , Wolle

oder Seide .

Knaben - Anzüge
Wasch - 0 Wollstoffe »SÜ' . .

• ßtnmem & ch & ehr hiSti € »



4 Waggons
treffen diese Woche ein

Sn ganies fsbriklsger MnäerMekel , haben wir unier sehr günstigen vedingungen hereingenommen und

bringen solche diese Woche lum verkauf .

es sind Schuhe bester Qualität , schön in 5orm und flusführung und im preisoerbältnw eine ( Gelegenheit ,
die nach bestimmter vorausstcht in absehbarer 2elt nicht wiederkehrt .

wir nennen einige Beispiele unseres flngebots : schwarze und naturfarbige Kinderstiefel In kräftiger ,

hollgenagelter fluskührung , in Qröhe 27/30 WK . s ». 50 . in ( Zröhe 3i/35 Mk . 59 . 50 . braune Kindbox - Kinderstiefel

Qröhe 27130 Mk . 65 . 50 , Gröhe 31/35 Mk . 69 . 50 , braun echt Cbevreaux - und Rindbox - Kinder - , und fflädcbenUiefel

in hübscher form und Ausführung , Größe 27/30 Mk . 89 . 50 . Größe 31/35 Mk . 98 . 50 , braun Lhevreaux - Klnder - und

NlZdchen - yalbschuhe Größe 27/30 Mk . 72 . 50 , Größe 31/35 Mk . 79 . 50 , braune Rindbox - Knabensllefel in hübscher

flusführung und guter pahiorm in Größe 27/30 Mk . 89 . 50 , in Größe 31/35 Mk . 98 . 50 , in Größe 36/39 Mk . 1Z2 . 50 ,

weiß Celnen - Klnderltlefel Größe 18/21 Mk . 19. 75 , Größe 20/22 Mk . 21 . 50 .

wir bieten Gelegenheit , die Ware ohne kaukiwang in unseren Abteilungen m beNchtigen , es liegt in Ihrem

Interesse , uns möglichst schon in den Vormittagsstunden zu besuchen .

Kwelgnleäerlsstung :

Spandau , Breite Str . 22 . fflr JDledmjfrMuf « " Cxtra - pbfeUung

„ der Schuhhos "
( Inb . Tb. Oantd )

Lchudwaren - Orotz - und Nlelnhandlung
Berlin W9 , Linkste . 11

| 18. bis 24 . August |

Wolilfart - Geld - Lotterie
26675 G�ewinne, zus . eine Million

HauptgcwlBne > 173/17*

100000 M. 60000
80000 M. 50000
70 000 M. 40000

2 x25OO0M . ,5 * fOOOOM . IlSV .
Ganze Original - Lose nur 6 M .
Porto und Liste 1,50 extra . Nachnahme 1 M. mehr .

Berlin 24 .
Oranienburger Str . II .Emil Haase ,

Perlen

Uuwgleit
Sehr grosses Siiberiager

Margraf £ Co .
Kanonierstrasse 9
Taaentiiensirasse 18 a.

Ktfaa Ankauf — Ab f Hau g.

[llsenimrH
Harz - Lall ' Horort

— herrliche Lage —
Prosp . u. Wohnungsnach¬
weis gratis v. d. Kurverw .

lÜei ' ruenig Jtohlen will verstochen

THuss mit Setvil dieTÜasche kochen !

Kohiemparentt . <fe nur einmaUget vlerfelstOndlges Kochen . Billiges Wo*

täten , da kein wetterer Zusatz von Seife . Seifenpulver usw . erforderlich .

PERSIL
tat das beste selbsttttige Waschmittel ! QberaU erttittUdt mir fei

Orlglnal - Padtung , niemals lose .

Alleinige Rerstellcrr HENKEL a CIB . ,DÜSSELDOni »

AlchIIg für alle KV ' ÄVK
Zukunft der Mamille und die Vorforse für das
Hiter durch den flbtdiluB einer Cebensverfldieruna -

Richten Sie daher umgehend Ihre Aufrage an

Msrulier f ebensuersieherung a. Q.
Oauploectcelang ( 9cofe - Betlln

Berlin 70 90 , Sislebener Sicafee 09 [*

O» OOOtchOchOO « ch » ch

Inserate
TS m Vorwärts

{jJ bringen Er�0! g!

Soeben erschienen

G . Sinowjew
Soeben erschienen

Bericht über die Tätigkeit der Exekutive ,
gegeben auf dem III . Weltkongreß der Kommunistischen

Internationale , Moskau , Juni 1921

107 Selten , Preis drosch . 1,50 M. , geb . 6 M.

Zu beriehen durch 3G; b » %

YerlsgsbnetiMiing Carl Hop laeM . , L Calmhley . Hambarg M
und durch alle Buchhandlungen und Auslieferungsstellen der VKPD.

Irumpröfe, wer sieh ewig bindet !
Als Selbsttaersteller liefere Ich In Qualität und Preis einzig ; dastehende 1

Trauringe
I Trauring ; , Duk. g
I1/. Ouk . . Traurlnc .
1 fein —

. von 75 M an

. . . . 290 M.
von 00 —180 M. 1
von 28 —100 M.

ng , 585 gest
I Ring ; , 333 gest
Garantieschein f. gesetzt . Goldlabalt .

Anfeanf v. Gold - , Silber - , Platlnbrnch

infolge Selbstverwertung zu denkbar günstigen Preisen I {

Brillanten zum Auslandskurs . I

Telephon :
Norden 1030 ;X. Wiese , Juwelier , Hrtilleriestr . 30.

Verkäufe
_ _ _ _f - Wandlltz . Acker- ,

Wald- , Wiese. , Zließgrund -
iicke, Ouadratrute 15 bis 85
iiart , Anzahlung 100 Mark .

Steglitz , Vionville »

stück-,
Marl ,
Hülfen , Steglitz ,
stratze 12, Fernfpr . 8884.

Srundftstck , fchiine : Obst- ,
tttemülegarten , bewohnbares
Sommerhaus , Stube , Küche,

Keenzfuch « ZM>, —, »obel .
füchfe, Graufüchf «, Silber .
füchfe, Prachtexemplare , Rie »
fcnauswahl , z» bedeutend her -
abgesetzten , spottbilligen Som .
merpreisen . Weinstein , Li»
bauerstr . 5. Fahrverbinduna
Hoch» und Cladtbichn War -
schauerbrückc . 82/7 *

Srausuch » S « . � feiten
Ichdnes Exemplar , außerdem
sttnrischer Kreuzfuchs 85«. —.
Tintop� Turmstr . 8«. 171 «»

Krenzfüchsr 85, —. SSiniliche
Pclzarien Hälfte herabgesetzte
Sommerpreise , keine Lom-
bardware . Leihhaus Kosen -
thalertor . Linienstratze 2«3,t .Eck- Rosintholcrstraß «. � l87k »

Anzüge , 25«, —, Tovercoai
875 . —. Gummimäntel 275 . —,

»stoff «.
chhaus

, WWfn « »riedrichfteaße 2
( Halleftie - Tor ) oeriaust
svoltbMz Herrenanzüge ,
Eutaways . Ulster . Schlüpfer .
Hosen , keine Lombardware .

Leihhans Srunnenstratze 8.
Nur elnige Tage ! Wir haben
großen _ Posten Maßstoffe ,
Zum Teil englische , erworben
und solche mit prima Iu -
taten , elegantem Sitz , aufs
Deinste a bstatten losten , jeder
Maßarbeit gleichkommend .
und - bieten an : Anzüge ,
Entawans , Schlüpfer fWin .
ter� 500, — an. Monaisan -
zilg ». Paletot », teil « auf
Seide . 85«. I «. «50. «eine
Lombordware . ldibD *

Wir verlaufen jetzt Künst .
lergardinen , dreiteilig , m
Englischtüll . Erb - tüü und
Etamin , Garnimr 78, 95,
125. Madrasgardinen , wasch.
echte Farbenstickercien , Gar -
nitur WS, 135, 160. Schal -
gardinen , abgepaßt und vom
Stück , ca. 65 Zentimeter
breit , Fenster 45, » , 70, 90.
Halb - und Langftore », ret -
»ende Muster , 48, 65, 90,
11«. Bettdecken , ein - und
zweibetttg , in wunderbarer
Auofiihrung , 78, 95, 125, 160
Dardinenstosfe , prima Quali -
tät , doppeltbreit , Meter 11. 50,
14, 17, 18. 50. Sardinenreste
spottbillig . Auf Tisch, und
Divandecken , Steppdecken ,
Teppiche , Läufer gewährenwir
tO Proz . Ertrorabatt bei
Vorzeigung dieser Anzeige .
Gardinen - und Teppich .

«ardinenhaus , �- Inzenstr . 84
( amMoritzplatz ) . keine Läden .

Bettwäsche bUlig ! " Drei
Ausnahm - tage ! Bettbezug
87. —, Kissenbezug UM , Bett -
laken 21 . —< Inlett » 88. —,
Wäschestoffe billig . Riestge
Auswahl . Wäschefabrik
Stump « u. Jäger , Landsber -
gerstraße oo Nindachtzig .
Größtes Epe - _ sst.

Bettwäsche bUtigl 6 billige
�Tage vor Preioerhiihungl

Bettbezug 85 . —, Kissen U. —,
! Bettlaken 20 . —, Inlell » 88. —.

Wäschestoff «, Handtücher ,
Tischwäsche engrospreis «.
Reelle fachmännische Bedie .
nung . Fahrtverqütung .
WLschefabrtk Gräscstraße
neununddreißig sHosenheide ) .

Teppich », Gardinen , Tüll -
bettdecken , Divandecken . Tisch.

Herrenanzüge , erstklassige
modern « Fabrikat « schon für
450. —> 500. —, direkt vom

fchneidcrmeister
Klammer .

ranifurter Allee 814.

«ettwäsche billigst ! Wegen
Umbau der Lagerräum « stel -
len wir einen riesengroßen
Posten Bettwäsche fast zum
Selbstkostenpreis zum »er .
kauf . Nur einmalige Gele -
genhcit . Bettbezug 88 . —,
Kissen 10. — , Laken 18. —,
Inlett , fedcrdicht . 86 —, G».
öffnet bis 7. Fahrwergsttung .
BettwSschefabrik Puttkamer -
straße 1, Eck, Wilhelmstraße .

Monategarderobe , neue
Iackettanzüge , Gummimän -
tel verkauft billig . Alexander .
straße 28- , Hochpart . 75880 *

Verkauf « billig erstklassigen
Gchrockanzug , Iackettanzug ,
Eutawayanzug . Weingarten ,
Prinzcnstr . 88. _ _ _ 62/10

„ Weiße , Nabe », ,xtra starke
Dauerwäsch «, oerkauft Born ,
Reichenbergerstraß , 1.

Tapete », Wachstuche . Lino¬
leum, Doucrwäfche verkauft
Szillat . Koloniestraß , 9. 152 «'

Ehaifelong », >00�- . Ebaife -
longuedeck , 75 . — NetnIIb - t -
ten 160. —, KInd»rdrahtbett .
Metcke. AugnNstr . 82». Ouer -
gebäud, . _ _ _ __ __ _ _ l «3k

Maebel - Boedel , Mvritzvlotz
58. ffvbrikgebäude . Zu denk-
bar niedrigsten Preisen ofse-
eiere in reicher Auswahl
überstchtlich ausgestellte Nuß»
baum- Einrichtunaen , eichene
Schlafzimmer . Speisezimmer ,
Herrenzimmer , Küchen, Pol -
stermöbel . Bestchtiguna er-
beten . Sven well Zahlung «-
erleichterungen . 181N»

Ehaiselongne «0,00. Ehaise -
longuedeck » 65,00 an, wun -
derbar « Wandbehänge . Pol -
fterer , Pappcl - Alle « 12. »

Einvieetel Anzahlung , en -
genehme Restzahlung im gro -
ßen Möbclkeller . wenig Miete ,
daher preiswert . Schlafzim -
mer 2162. Küche 442, Stuben -
einrichtung mit Betten 1478
aufwärts . Einzelmtzbel .
Schrittliche Garantie . Schatz,
Brunnenftratze 160. Achwnol
Eingang Anklamerstr . 82/7 *

Ehaifelonguc » 200, — bis
5T5r —, Umbauplüschsofa »,
Auflagmatratzen , Patentma -
trotzen 190, —. Walter , Star -
garderstraß « achtzehn . _

Möbclangebot . Groß « Aus¬
wahl zu bedeutend herabge .
setzten Preisen bei kleinster
An» und Abzahlung sowie
auch gegen bar . Rath , El -
sasserstraße 44 I ( Oranien -
burger Tor ) . _ _ _ 127 «»

Schlafzimmer . komplette ,
in Eiche, allerbest « AusfÜH»
rung garantiert , mit Stoss -
auflagen , echtem Marmor ,
Stühlen usw. , solange nod>
am Lager , 8500, 4500, 5503
Mark . Schlafziinmer . Spezial .
fabrik Hans Henkel , Burg .
straß «27 tBureauhaus Börse ) .

5« Speisezimmer , Eiche,
innen Mahagoni , nur beste
Tischlerarbeit , nie wiederkeh -
rend , preiswerr zum Einzel -
verkauf . Aeußerst günsttg sür
kurzentschlossene Käufer . Ber .
liner Möbelhaus , nur Süd -
osten , Skalitzerstr . 25, Hoch.
bahn Kottbuser Tor .

Staunenswert tillig : Stube
und Küche, Bettstellen , Tru -
mcaux , billige Schlafzimmer ,
Speisezimmer , Herrenzimmer ,
Wobnzimmer , Küchen. Erst -
Nissige Berarbeiwng . Wegen
großen Logers soliden Käu .
fern gahl »no»erleichterung

SU
kassovreifen mit reeller

iinsberechnuna . Tischlerei
iejewske , Batstraße 6«.

crmcBSEEaa
. . Ada«»» größte » Spezial -

ha », für gebrauchte Piano ».
Flügel , Särmonium » , Bech.

Rläthner und andere
erst « Firmen . Erleichterte
Zahlweise . Eigene Werkstatt .
freie LIeserung , Adam.
Münzstraße 16, Potsdamer -
straße 89. Unter den Linden 18.

Rabenftetn . Piano », Ge»
legenheiten , Stimmungen .
Münzstraß , W. _ _ _ _186 «

Piano », prächtig «. Teilzah¬
lung geliatteL Sachter ,
Oranienburgerstr . 42. 147 «*

Friedensklavirr 2800, —, ele¬
gantes schwarze » 3800, —sEIsen -
beintasten ) , Konzertoiano
7800, - . Mazarttlüget 4800. - .
Harmonium vertäust billig
Beiger , Oranienftraße 168 *

Piano 3800, —. Link. KTo-
viermacher , Vergftr . 23 ( In .
validenstraße ) . t28 *

Tandem , gut erhalten , �bil¬
lig . Aberger , Neukölln ,
masstraße 6/7.

Tho.
8700b

Maschinenbau , Slekirotech .
nik, Tageskurse . Abendkurse ,

fr Ivat schule Steklmacher ,
riedrichstr . 118. _ 126 «

Terbraäke »
Sprachkurse .
Nolleichorf 4278.

holländische
Freisprospekt .

8708b*

KnufgesucKe
Fahrradankauf .

straße 19.
Linien .

149K*
Ztuaellager , neu. roitltci ,

kautt teden Polten P. Schulze ,
Willdenowltr . i4. Moabit 848 '

Weißbierflascheu kauft Kienz ,
Wcißenburoerstr . 85. 62/11

Bnnssjns
Fröbelschule Frau Clara

krohmann . Berlin , Bülow »
straße 82. koch. , Haushalwng ».
fdmle, Töchierpension . Kurse tül
HausundBerus . Elüzen . kinder -
lräuietn , Jungfern , Swten -
Mädchen. Freiprospett . Eigene »
Sau »

_ _

Technische Prioatschul « Dr.
Werner , Regierung » - Bau -
Meister a. D- , Perlin , Nean -
dcrstraße 8. Maschinenbau .
Elektrotechnik , Hochbau , Tief -
bau . Abendlchrgäng ». Taqes .
lchrgäuge . _ ;_ 62/6 *

Bierteljahres - Sonderlehr - .
gange : Budssührung , Rech»
nen , Sdiriftperlehr , Kurz -
schritt . Maschinenschreiben ,

talbjahres». Iahreslehrgänge .
onderlehrgänge sür Schüler

höber «. Lch . anstatten . Eng¬
lisch, Französi , q. Kauf .
männische Privatschulen Lud»
wig Rösner , Inhaber Ernst
Rösner , Neue Promenade 3
( Börsedahnhof ) , Spittelmarkt ,
Seydelstraße L 116/6*

VerKckiectenes

Ingenienr - Kaufmaau , sucht
tüchtigen , wenn auch mittel -
losen Fachmann , al » Teil -
Haber für neu zu gründenden
kleinen Betrieb . Als Ein .
läge ist ein guter Artikel ein .
zubringen . Off. H. 25, Haupt ,
cxpedittan Borwärt ». 369gb
* Aufpolstern , Sofabezüg ».
billigst . _ Pappelallee 12. _

Vertrauensvolle Auskunft .

Erau Ehm, Hebamme a. D. ,
lorgarderstraße 75. _ _ *

Ich nehm « meine Beleibl -
aungen gegen Frau Anna
Nene , aeb. Schach, Mersebur -
gerstraße 10, mit Bedauern
zurück. Frau Auguste Hinz .

bwiraimffln
Zütenkleber , auch für Klotz.

beutel , gesuo. l . Int er, Prenz¬
lauer All « 82. � 7-28

Veriauserinueu für Filialea
mit langjährigen Zeuanils - o

I sucht „Zh>rdstern "- Gesellschait ,
Lampen - und Wirischast »-

. artilel . Vorstellung 9 —1 gen -
trale Käpenickerstr . 80». _

Geübte klcberiunen , voll -
�ständig perfekt im Gummi -

mäntclkleben . sofort vertangt .
Hartmann u. Klempner ,
Gummimäntelfabrik , Rosen -

. straße 16.

Stelndrneker
für schwarz , Abdrücke sofort ge-
sucht. Wilhelm Bernhard & Co. ,
Gerichtstr . za. 19t/W

Schriftmaler
verlangt Qcimann & <to . ,
Lausitzer Straße 2 104, 9

WWesehtt
in dauernde Stellung per so¬

fort gesucht.
Berliner Börsen . Zcitun g
Druckerei u. Verlag . E. m d. s.

Kronenftr . 87. l870lb '

Hilfssekretär gesucht !
Die «vatnerkschastakoinmlsston Berllua und

Ittugsgenb sucht zum sofortigen Antritt rtnen

Hilfssekretär .
E, kommen nur Bewerber in Frage , die mit der

sozialen Gesetzgebung , sowie mit »er Zugend - und
Erwetbolofeniursorge vertraut stirb. Bewerber wollen
sich unter „ Bewerbung " an die Gewerkschaftstommission
unter Einreichung ihres Lebenslaufe » und Angade ihrer
bisherigenTätigteit In der Ardeiterdeweaung sowie Dauer
threrBerbandszugehötiglrit Ms einschUO . August wenden .

Ott »usschuf , bet aemettfäufftlommlffion
Berlins nnö » lugegenh .

♦
♦
♦
♦

Manometer
Für unseren Manometer - und Armawrenbau suchen !

wir noch einen tüchtigen er/ahrenen Fachmann mit guter !
technilcher Bildung und Porzuglichen Kenntnissen in de:
Melallbearbeitung , perlrägl . ii baratter , zum baldigen An- ! .

I tritt . Frdl . Angebot » unter Angade iämtiicher btsher 81
! inneqebabter Stellungen , Gehaltsansprüche usw. an Hl

Manoma a ApparateaPabrik
Berlin SW 68, Alte JnkobstraBe 156/197

Tüchtige

MMWeiser
auf elektr . Bügeleisen

verlangt 484D'
K. Srlster , Aktien - lies .

Berlin - Ob erschöneweide .

»olort gesucht .
V. eldungen ! 12 —2L' hr
mittags oder 5 —6 Uhr

abends .

A. Jandorf & Co .
Belle - Aillance - Slr . 12.

Geühte

näberlnnneD
für Herren . Ober » und Nacht -
bemden erhallen außer b. Hanse. . . . . . .tauch Arbeitsstuben )
liguug . Meldg . von
iL Wertheim , Oranicnitr .

Einem Teil unser « heniiaen
Auslage liegt ein Prospekt «er
Firma Her « . Engel . Canbc .
berger Slratze 99/82 . bei .



Billiger Kinder " SMeM -

und Sandalen ' Verkauf

Wir haben nach beendetem Saison - Ausverkauf eine grössere

Men�e Rest - und Einzelpaare übrig behalten , die wir in den

Innenräumen unserer Geschäfte übe ; sichtlich zusammengestellt
haben . Wir verkaufen diese Einzelpaare , ohne Rücksicht auf

den früheren Wert , zu ganz unglaublich billigen Preisen

r Theater,Liehtss ) iele etc .

Deutsches Theater
7" | Uhr; Polasch u. Perltnutier
•"■g ' 1/«! Potasch u. Perlmutter

Kammcrspiele
T' /�Uhr : Der Herr , der die

Maulschellen kriegt
Mg. 7Va Uhr ; Der Herr , der

die Maulschellen kriegt

Gr. Schauspielhaus
( Karlstraße )

S; DleWeber ( Auß. Abonn . ) 1
Mg. 8: Die Weber ( AußAb. )

Theater 1. d.

Onigprätzer Str .
Sonnabend zum I . Male :

Notruf
Drama von Herrn . Sudermann

Berliner Theater
Allabendlich T* Uhr :

DOS

Heute
Vorstellungen 2 1

| »/48Uhr |

| i4l?liTB»]b8i' reise |{
/lltieim Hortsteih
� sowie der weitere 9

Variete - SplslM
| Vorverkauf 11- 1 Uhrfi

Volksbühne
Theater am BQIowplatz ,

7V- Uhr :
Liebelei .

Konrädienhans
7 ZVUhr : vor blonde Lnxel

vebtenl - l ' bonrer

« Uhr : « Ilonka
b ' rledr . SVIIhelmat . Tb .

u(?r Die Kleine aus der Eöfle
Kl . Scliansplclhaa .

?»/ , uhr : Reigen
Komische Oper

n' r*: Der fidele Bauer
Jletropol - Xheater

Jh? Die Diane Mazur
5- eueis Opercttentheat .
7 . uhr American - Girl
�chlller - Theftt . Charl -
2Mf Uhr : Ein Prachtmädel

föKeineFran-dasFräulein
Tliall . - The &tnr

" / . uhr ; Mascottchen
T h . am X o 11en do rfpla ta
3Vt: Wenn Liebe erwacht

Der Vetter aus Dingsda
Tlieftter de » Westen «
4 Uhr : Die Pfarrhauskomödie

VZ\ Borgen wieder lustik !
f h . i . d . Koramandaatenstr .

7 , uhrßie Dielenhexe
Walhalla - Theater

, U. : Die Sclieldunic . relsc

Jhj : Die Setieidnngsrelse

Lessing - Theater
Allabenalich 7l/aUhr :

Die Ballerisa des Königs
( Leopoldine Konstantin )

Deutscbes Künstler - Theater
8 Uhr :

Der Herr Verteidiger .

Residenz - Theater
Nhchm . 4 Uhr ; Die Freundin

Täclich 7' /j Uhr

Aibert Bassermann m

„ Traumulus "

Albert P. lry , Wilh . Bcndow ,
Else Bassermann , Else Was».

Kleines Theater
Nachm . 4 ; Casanovas Sohn

Täglich 8 Uhr :
Hans ! Amstgdt in

jDcrDkb "
Hermann Bättcher , Paul
Blensfeldt , Adele Hartwig ,

Heinrich Marlow .

CASINO - T0EATER
Lothringer Str . 37

Wiedereröffnung

am Freitag, den 12. August
mit der nfuen Posse

Exzellenz ZKsxe .
Vorverk . tägl . von 11 —2 Uhr.

7riaüÖK77healcr
Nachm . 4 Uhr;

LadyWindermeres Fächer
Täglich 8 Uhr ;

Oer größte Erfolg
der Spielzeit

Wlnfiermeres Fächer .Lady1

i • Spielplan v. t . —8. Aue. — Anfan? 7 Uhr i

| z £ cnWe ' b der Wüste
Schauspiel in 5 Akten

mit Lüde Dorainc

7V? Uhr :

STETTIN E K
ISKHOER

Anf VI, Uhr
Varlctd,DiiHh . .

\\\ "Vfll Brettl . Saal u.
Garten

Kbniggrilzer Str . 121
Filmschaut

Das
grolle Spiel

III. Episode :
„ Den Krokodilen

auszellelert " .

lOubistdasLebeni
Nach dem Roman

„Qriseldis "
von Courths - Mahler .
Bilhnenschau :

MPst Herr Ober "
Operettensketsch

in l Akt mit
Thea Slolzenberg

Walter Pormes
Hans Wallner .

KasseneriffnungtP�Uhr {
Beginn 7, Sonntags

Theater a. KottbusorTor
Tel . : Moritzpl . 16077

Täglich VI, Uhr

Elite - Sänger
— 10 Herren { —

Witz ! Komik !
Urkom . Typen !

Größter Lachcrrolg !
Vvkf . 1MV2u . 4- 6Uhr

Sehrenstraüe 54
7' / , Uhr : •

4 Black Diamonds
Ratoff » Chor
Carmellini
und 8 weitere Schlager

lool . Garten!
Heute am 1. Sonntag

im Monat

Eintritt 1 .

Zoou. A0. Qa| 2| is
Nachm : Großes J

Doppel - Konzert . |
Aquarium

<■«c"1
Po»,doüi

Die £ rotn von TordE :
Schauspiel in 6 Akten
mit Ica v. Lcnkcffy , Lucic
Höflich . Paul Hartmann
Jlka Grfining , Arnold Korff
Ernst Hoffmann , Paul Otto
Regie : Robert Dinesen

Lotte Ncumann in

! Die Frau im Doktorhut

Hcnny Porten in

KohlhiesJsTöchter

Die goldene Spinne
j B. B. Lustspiel m. Vilh . Hartstein

Goliath Armstrong
VI. Teil

Entlarvt

TM Goliath Armstrong
V. Teil

DenTod Im Nacken

Foifes Dapride
Linlenstr . l32 . amOranienbg . T.

Täglich 8 Uhr :

Prinzessin vom Nil
Operette in 3 Akten

Musik von Victor Holländer
mit Fränzi Blenke , Max
Calden , Käthe Jungherr usw.

tfl ( lmirals - ? alast
7�2 Uhr : Abrakadabra

! Goliath Armstrong
HL Teil

1 Das Hans der 1000 Gefahren

sKK.
i W

Goliath Armstrong
L Teil

Das unheimüche Phantom

| Ab Dienstag , d. 9. —11. Aug.

�yr�Tsgsä
Morartsaal
Lotte Neumann

in vchaus�ifll„Die GlucksUile' 4
Ossi Oswald a .

im Lustspiel „Die Puppe ' 1 |
U. T Kurfürsten dämm

Lotte Neumann
j i.Lusisp.DtrKlasperstorchve/bard

Henny Porten
J i Schauspiel „DiegoldeneKrone' '

w. w *<!,,
7M 7! s

Internationales
August - Programm

@ p ä U RV

Träums - I
EineHaremsgesehichte |

mit 24 Damen
' sowie 10 Sensatictien l 1

Berliner Pratsr
Kastanien - Allee 7 —9

Internationale

Ringkampfs
Konkurrenz

: : Variete : :

« SS ? *
�

"

' Sießeise ! '

Rbesond . biil . u. tadeHos . l
all. beK. jvlarken . fern T

[ Ädler , Ideal , Continental . (
� Gen . • Vertrieb der l -

iSlooik ' er - ISecordu. -Elitei
Ssof. liefei b. ( Fabrikpr . }|

j Schäfer & Claussf
llerlinXelpzlgerSlr . 19

| Zentr . 9701. 9230 1

Bedeutender
Cro55marRt des Ostern

Gültigste

ÜB. SfÜÜEDBe,
gcrant . retne Wolle, in schwarz
u ni grau , von 45 NU p, Pfd .
Wleberoerkäufer,vändler,öaus .
srauen dort ! hört ! u. de| i >ch. Sle
un». Wollverlr Dircksenstr 43.
j>os, Bahnhof Börse . 1104. 0

I Eoi . d . wvr 8tr . 72 » Hochbahn BUlowstr .

Parzellen *

günstige Lage, verlaust billig
EteuereinneHm . Marner , BaHn»
Ho Strausberg . Tonftaniinstr 7

vis Kommunistische Internationale
Organ des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale

II . lahrgang Hr . 16 - - —

3616b*

Ans dem Inhalte :
Gründung der 21/, Internationale /
Kommunismus / Tom Queich" — Irjl

Vor dem Dritten Kongreß der Kommunistischen Internationale ( Karl Radek ; Die
Die ausländischen Konzessionen / Helene Brian : Eine Aufgabe des französischen- - Iii

G. Slnowjew :
I. Stepanow :

Die Gegner der sozialen Revolution in England / Bela Szanto

[Variete
j Rauchen geglättet !

_ _ _ _ _ _ _� __ _W_ _| l ... _ _ _ _ _ _ _ _ParteiverschmelzunKen in Ungarn und
in Deutschland / Ein britischer Kommunist ; Zwei Revolutionen in Irland / Franz Koritschoner : Die Arbeiterräte in Deutsch - Oester¬
reich / Chr. Kabaktcbieff : Der Balkan am Vorabend der Revolution / J. Jansen : Ueber die Entwicklung der Kommunistischen Parte ! 4
in den Niederlanden / J. Herzog : Der Kampf für die Kommunistische Internationale in der Schweiz / Ein Delegierter der Liga ; Die
revolutionäre Bewegung in Süd- Afrika / Wl. Wilenski ( Siblrfakow ) : Am Vorabend der Entstehung der Kommunistischen Partei in China /
Sakal : Ueberbhck über die sozialistische Bewegung in Japan bis 1917 / Sen Kaiayaraa : Revolutionäre Strömungen in Japan / 0. Moros :
Zur Geschichte des Bürgerkrieges in Rußland / J. Noworairski : P. A. Kropotkin als Theoretiker des Anarchismus / Die Pariser Kom¬
mune : Karl Marx : Die Pariser Kommune / J. Steklow : Der Grundfehler der Pariser Kommune / J. Stepanow : Die Pariser Kommune
und die russische Revolution / Der weiße Terror nach dem Sturz der Kommune ( Episoden der Maiwoche ) / Der Internationale Rat
der roten Gewerkschaften * G. H. : Die Industriearbeiter der Veit / Bericht über den Verband tür gewerkschäftiictie Propaganda in
Schweden / Beschlüsse des Ersten Gewerkschaftskongresses der Balkan - üonauländer / Die industrielle Krise und die gelben Gewerk¬
schatten in England / Der Drang nach Moskau usw. / Die internationale Genossenschaftsbcweguna : : L. Chinlschuk ; Die Verein¬
heitlichung der Genossenschaftsbewegung / Richtlinien der internationalen Qenor . senschafisoewe ' urig / Dokumente der Inicrnafionalen
kommunistischen Bewegung / Von der Tätigkeit des Exekutivkomitees der Kommunistischen Internationale / Sektionen der Kommunistischen
Internationale / Die Internationale der kommunistischen Jugend / Internationale kommunistische Frauenbewegung / Helden und Märtyrer
der proletarischen Revolution / Bücherschau / Illustrationen : P. A. Kropotkin auf dem Totenbett / Zwölf Bilder zur Pariser Kommune .

763 Selten Zu beziehen durch die Preis M. 10, —

Verlagsbuchhandlung Carl Hoym Nacbi , Louis Cahnbley , Hamburg II 7 Rennen

■ TT

otsdame

Jsr Tag der Vergeltung
Sensations - Schauspiel in fünf Akten
mit dem Hauptdarsteller Olaf Föns .

Original Dänisch .

Jss Oadehotel
Lustspiel in 4 Akten .

Äeborzugte Gaststätten Äerllns

Tonndorf - Äetriebe
(ft>. Arno Tonndorf

Linden «Restaurant , tfnt » dm uinom ««

Ab 10 Übt mor. -| tn« gcSffnei

Sonndorf „ Extra " ,

Tonndorf Siele - Restaurant
tfnter de» finden 5«

«llsehig ceriljinf «
«üche und Steiler

Sonntag , den 7. August , oachni . 3 Uhr :

Rennen zu Karlshorst

, URSTUCK
W' , . - % - - ;■

* j.-i <4 • ' '

�eiSTEßSTUCK
Zwelxnlederlaasuns Berlin O 34 , BomlzUeacr Str . 43 . Tel : Kgtu 593.



Soweit �Vorrat

Während der jffussiellung

preiswerfe jfingebofe Soweit ' Vorrat A

V

U"

riianiintnuiiiiQHiudnitrinfODtutiiinriiiiiiinunuiMdiixninminifinwuuiuiiiuiiimwnHiii�Filzkornelt

.......................
3650

I FHzfopm . F.".rrin":"' 68 ° °

D FÜZQSOCkG mtxit. -B, mll Led«rq «ml! ur 87

1 FHzbpetonneÄ� . � 90 ° ° |
1 Fllzform Äau! r ! �r; m' , . Ban. t ' 93 ° ° |
j FlizlOCJUG mllSout«ch«iiiKlB «iida «inllui 107

i FUzhöteÄ . ; � . � 60�95 ° ° |
j VelbelhQte u«) m>ki . . . . .147 °

|
| Velourshüte kk » « z «. d 1�. 3. . 180 ° ° j

J Silkina - Hüfe

....................
210 ° ° j

i Ulstep - Mafelot m» i . «i »v«mi>ur 79

| iiiiiiiiiit !iiiiiiiiiiiiiiiinuiiii)iiiuuiUiinniiii(iiiiiiiiiii {iiiiiiniiiimii)iiiiu!:iiiiutiuuiiniiiiiinmiiiiii|
1 A Imitation tOr Sporihüle, ? *200
S MJ lenSialll - gro»eSFart >en,orflmenf,M ! r . j

Kostöm -

stoffe�,M

Foul�
130 cm, r«ine Wölk, In den
neuesten Sport | «rben . . Meter

3450

5950

Alaska - Ä Füchse . . . . . . .vc « 590 ° ° «

Damen - Pelzmäntel �v° n ) 500 ° ° n

Herren - Gehpelze 2950 ° ° - .

Maulwurfs - und Opossum - Schals
in grosser Auswahl

Kleider¬
seide doppellbroif , in

niod. Parb. (Mlr.

Crepe de

Chine5 * - 8 «

64

98

Ulstermäntel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . .
290 ° °

Uebergangsmänfel 490 ° °

Reisemänlel

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
590 ° °

Mantelkleider

. . . . . . . . . . . . . . . . .
490 ° °

Waschkleiderw <iUundi «rbig 98 ° °

SeidenkleiderFoui - rd . . . . .295 ° °

miiiimitnmini)uniiniininniiiiiuiitHniiii| iiiniiiiniii;ntiiiii| iiiiiHii)iiiiiiiiiiiiiiiiii !iiiiiiiiiiiiniiiiiiii !iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiitniiiiitiiii )iiiniiniiMutiy;

Jm 1. Stock : Ausstellung
S VUodiscfje Qebraucfjsgegetisiänöe tut die Vamel
nininiiHiiiiiiuiiiiiiiiiiiiniinniiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiniiimiiiiniiiiiitniiniiuiiiniinMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimmiiiminiiuiimuiimiiiniiii

Waschblusen

wndiled «! * Form«. 1 /50 1 953

Weisse Wasch¬
blusen

5050�950aparte rormen . . . .

Wasch blusen

6950
weiss und jarbig, wertvolles
Material , schicke Formen . .

Kinder - Waschkleider
45- 70- 17, lang, verschiedene Formen. ca . 45cm lang - 2- 2

) ede weitere Grösse M. 4,00 mehr

Mädchen - Waschkleider rgoo
75- 100 cm lang . . . . . . . . . . . . . . . .ca. 75 cm lang - 2�

Jede weitere Grösse M. 4,00 mehr

Knaben - Waschanzüge / - 900
lör 3- 8 Jahre, Schlupl- u Kieler Form, | ür ca. 3 Jahre \ jZ .

Jede weitere Grösse M. 6,00 mehr

Burschenanzüge rff « ihoo
Joppentorm , aus gezwirnten Stollen, lür ca. 9 Jahre I ° - 2

Jede v/eilere Grösse M. 30,00 mehr

Lodenpeierinen capuL,, - . ™
70- 110 cm lang. ' mprSgnisrte Slotfe, ca. 70 cm lang 11 - 2

Jede weitere Grösse M. IOjQO mehr

J

»»vJ

aeulscber Itstal irb Itsrmb .
{ UcnooItunßSftetU Berlin .

De» StoIItgen zur Nach.
| dcht. daß unser StoUcqe.

dxr . Schleis� 96 5

Müdolf Glebe
- bpchftiivler Sic . IS

j am i . Duguft seüocten ist.
Ehre seinem Andenken !

Die Einäscherung stndei
i am Dienstag den 9 Auqust .
I uarm . II Uhr. im ltrema -
\ tarium Dcrichlstraße statt

Rege Beteiligung erwartet
Di « Ortcoerwallnag .

WWMSKkMS
? esv » Ituns5tte » e kerlin X N. S», Pnlenttr . 8 ! - S5

Getchitfteze » von vorm . S Uhr die nachm « Uhr
. . . Teieohon : Ami Norden lW. I2ZS. lvS7. 9?>i

Dienstag , den S. August , nachm . 5 Uhr ,
in der Schnlanla weinmeifierstrahe 16/17 :

VersamInlling
aller Kollegen und Kolleginnen aus der

Knopf - und Korsettstang en - Industric .

d — ve »

MmSlMM « -
We UM «

«assenlokali Weichselstr . ».
Da » Ober . Versicherungeamt

Berlin hat den 19. Nachtrag
hiü Tagung der Allgemeinen
Ortelr . inienkassc Reuriilln ge¬
nehmigt

Der Zuschuß sllr iletnere und
griißere Heilmittel ist demnach
nunmcdr in ß 20 Adscch 1 aus
ISO Mark festgesetzt

SeutSlln . den «. August ISSI.
Der Kaisenvorstaad

_ Heese , tivrsttzender .
3C = Z' iirSckgekabrt , .

Svn -stal Dr . Slegbclm .

Zurück
as Dr . Max Clpcrn =
Spezi�Jarzt f. Geschlechttleid .

Qr. Frankfurter Str . 37.

Spezialarzt
Dr . med . Feldmann
Dehandelt sciinell , gründlich .
mögl . schmerzlos u. ohne Be¬
rufsstörung Syphilis , Harn -
leiden , Prauenleiden ,
Schwäche . Erprobt . Method .
Harn , and Blutuntersuch .

Kömgstr . MÄÄfcL
Sprachst 10-1. Mi. Sonnt lö- l
Kaacbc Hille bei gualoallcm .
desondez » nochl » unerträglichem

drUtsti & de? ttffier

_ _ _

" H kend, „Orllndsbalssm " ,
it b. auch in hartnäckigsten
U SiMenhewiihrt iftSJi . 15. -" Otlo kiel che !

Berlin 13, so . Etsendahnstr . 1.

Diel

Neutegiiungl
des Steuerabzugs vom Ar- i
beitslohn ist in der 3. Auf - I
löge von Rudoil Wlssellt ]
Führer durch das|
ReichseiBkonuDen -

Steuergesetzj
berücksichtigt . /
rrtH m. ?, »»«■ za' / . zsirti . l

Bacbhdlg . Vorwärt»!
Lindenstr . 2 1

Xagtsetbnung ;
1. Vht stellen mir uns tue ftBattiauna 6

( teges T — 2 ttatflaCung her neuen J

- - - - -

3, Branchrnangtlegenhtiten und Berschiedenes .
Es ist Pflicht aller Kollegen und Kall eginnen . In dieser R« .

sammlung »u e, scheinen , da enli . neue gorderunaen aufgestellt
werden . - Ohne Mitgliedaduch ttta Kutrit : .

Achtmitc !Aehtnnjf !

�nto- ffiotereßcepßtatut ' Qßö Beodoufiülofter .
virnslag . den 0. August . abend » 6 Uf r,
Im Roseuthaler Hof , Roseuihaler Str . 11/12 :

Versammlung
aller Automobil - Reparatur - und Motoren -

schlosser .
Tagesordnung :

Stellungnahme zum neuen Lohnabkommen .
Mttgiiedsduch legitimiert >96/11 Dl » Otfsnectoaltang .

DnnvaddO R>t - Beistand , mäBIge Preise , Teil -
rrOZcSSC rweng , Ehe- , Alimenten - , Straf -
* * " sachsn . Steuern , Gnadengesuche .
Landgerichtsrat Dr. v. Kirchbich , Gesellschaft m. b. it . ,
AlszanderstraBe 4B ( am Alexanderpiltz , gegenüber
Tieu ) ( 9—7) GlinsErfolgel Beobachtg . Tele Könlgst . 3393

Von weit und bralt kommen die
Paare xa Richard Benneck , <

sich su rarloben .

Deutschlands größtes Spezlalaeschält
für Trauringe . 0 . �� . 1

I Rias Dnkat . 0,900 fast , von M. 7S an
Im m 0,900 m 9 Gramm M. ISO
Im « h « . » OO 3,1 „ „ 175
• M l' /s M 0,900 M ' MM » » O
1 , . 2 m 0 . 900 m ' mm 550

I Rlnc 0,585 Rest . t . M. « 0 bU M. 160
I Rlnr 0,555 gest . v. M. 50 bis M. 100
Sämtliche Ringe 2>/, —7 mm breit sm Lager .

Alle , fix und fertig r um SUtnebmen .

Diese Ringe Ornament „ Rose "
und �yrte " sowie mit In

schrill „ Du bist mein " , „ Mit
Willen Dein eigen " ( In 0. 585

Gold ) von M. 200 . — an .
Alle Weiten vorrätig .

Katalog gratis ! Versand nach auBerholb .
Rlesenanawahl aller In der Uhren , und Juwelenbrancbe

vorkommenden Waren .
Stets OelegenheltsUule In Brillanten .

RICHARD BONNECK
HauptseBchäfts Berlin N, Schdnhaaser Allee 45

( Hochbahn ; Danziger Straße ) , Tel . : Humb. 1344 .
Filiale t Landsberger Allee 41.

Telegramm - Adresse : Qoldonkel , Berlin .
Ankauf ▼. Gold u. Juwelen # Fshrg . w. vergütet .

Ml « fir m taeiiDtüktcieiik M' M!
Am Dienstag , den g. August 1321 . abends ö Uhr . im

großen Saole des Lehrervereinshauses . Alexandersir . 41 :

Funktionär - Versammlung
Tagesordnung :

' Beschlußfassung über die Vorschläge der

Tariskommission zum neuen Lohntarif
Zu der Versammlung sind eingeladen die Funktionär « der im Lobn -

knrtell vereinigten Organisationen . Eintritt nur gegen Dorzeiguaz drs
Mitgliedsausweise « und der grünen Aunkttonärkarle .

Das Lohukartell :
verband d . Gemeinde - u Slaalsarbeiker
Deutscher Tronsporiarbelter - verband
verband der Malchinisiea und Heizer

Deutscher Mrtatlarbe ' . ter - verband
verband d. Gärtner n. Gärtnerelarbelter
ZentralverVnnd der Angestellten

Ten BeiriebSobleuien zur Kenntnis , dah in der obigen Versammlung
die Legitimationen sllr die GewerbegerichiSwablen ausgegeben werden . g7/z

— Raa Kbnte « fSndlg » u htfchntew Preisen RIIHHHI

Hold -Platin -Silber - Ii Münzen
Neuhaun . Roßstp . S - the

Einkauf nur Im Laden , nicht im Hol

Kriegsanleihe wird zu 84 % in Zahlung genommen .

Jetzt noch
wäiirend der Renovierung meiner Geschäftsräume
ßeinw . o. lniDstseid . Strickjacken in allen Farben 142 -

Impr . Mäntel Seidenglanz - Popeline 163 -

SeldenmSntel . . 245 -
Covercoatmäntel . . 198 -
Mantelklelder . . . 254 -

Reinw . Tnchmäntel 342 -
Flotte Kostüme . . 236 -
Qeselischaftskleider 395 -

bammMlel für Oerren 385 - , für Damen 295 . -
Stoffrücke 45 - 69 - KammgarnrOcke 129 - 185 -

Besondere Geledenbeilshaiife !
Originalmodelle in Winterulster 278, 350, 525, 800, 1200

Fesehe Pelzmäntel 2800 , 2950 , 3500

SeideDpIüscbmäntel 750, 1070, 1520

Sealplüsciiniantel 2475 . - Aslracbaumäntel 350 . -

Westmann
1. Geschäft : Berlin W, 2. Geschüft : Berlin NO,

Mobrenstraüe 37a Gr. Frankfurter Str . 115

DRESSKER WKWK
Ausezabe neuer Aktien

Die ordbntllche Generalversamm ung vom 30. Juni 1921
hat bescnlusjen , das QrundKapitat von nom. M. 260000 ' 00 —
auf nom . f. L üüuoüOoch — aurch Ausgabe von Stück 9 OOO
auf den Inhaber lautenden , für das üeschaiuiahr 192! zur
Hälfte dividendenbeiecbtigten Aktien ; üüer je nom . M. 1000 . —
zu erhöhen . Das geselzllche ßezugstecht der Aktionäre
ist ausgeschlossen worden

Die neuen Aktien sind von ejnem Konsortium über¬
nommen worden , mit der Verpflichtung , hiervon einen Tcil -
betrag von M. 842 , Millionen den Be i ' . zern der alten Aktien
zu den nachstehend aufgelührten Bedingungen zum Bezüge
anzubieten .

Nachdem die durchgeführte Kapitalserhöhung in das
Handelsregister eingetragen ist,fordern wir unsere Aktionäre
auf , ihr Bezugsrecht wie folgt ausznühen :

t. Die Ausübung des Eezugsrechtes hat bei Vermeidung
des Ausschlusses bis zum 23 . August 1921 einschließlich
in Berlin bei der Dresdner Bnnk
. , , „ dem Banktiause flurdy dk Co,

G. m. b. H.
der Dresdner Bank
„ Dresdner Bank In Prank¬

furt a. 31.
dem Bsnkbause L. & B. Wert .

beiciber
der Dresdner Bank In Köln
dem Bankbause Deichmann &Co .

„ A. Levy
„ „ Siesfrled Simon
„ , , F. A. Neabaoer

. , Simon Hlrschlood
der DQrener Bank

„ Efcbweller Bank
„ Mecklcnburglacben Bank
, Oldenburg . Landesbank

den Herren Proebl & Gutmiinn ,
Kommanditeder Dresdner Bank

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _„ dem ScbweizeHsch . Bankverein
sowie bei sämtl . Niederlassungen der Dresdner Bank
während der bei diesen Qbl. Geschäftsstunden zu geschehen -

Das Bezugsrecht kann provisionsfrei ausgeübt werden .
sofern die Aktien am Schalter während der Üülichen Qe-
schäftsstuncen eingereicht werden . Soweit die Ausübung
des Bezugsrechtes im Wege der Korrespondenz errolgt ,
wird von den Bezugsstellen die übliche Bezugsprovision in
Anrechnung gebracht .

2 Auf ie nom. M. 3000 . —alte Aktien entfällt eine neue
Aktie zu nom . M. 1000. —.

3. Bei der Anmeldung sind die Aktien , für die das Be-
zucsrccht geltend gemacht werden soll , ohne Dividenden -
schembogen mit einem Anmeldescheln in doppelter Aus -
fertig ng. wovon ein Exemplar mit einem nach der
Nummernfolge geordneten Nummernverzeichnis zu ver¬
sehen ist , einzureichen . Vordrucke hierzu sind bei den
Bezugsstellcn erhältlich . Die Aktien , auf die das Bezugs -
recht ausgeübt worden ist , werden abgestempelt und zu-

HK' sfejer Bezugspreis vo| | ,5Qo/0jst bei der Ausübung des
Bezugsrechtes bar zu entrichten . Lieber die gezahlten Be¬
träge wird auf dem zweiten Exemplar des Anmeldescheines
Quittung erteilt .

Die Kosten des SchluBscheinstempels hat der be¬
ziehende Aktionär zu tragen .

S. Die Aushändigung der neuen Aktien erfolgt nach
deren Fertigstellung bei derjenigen Stelle , bei welcher das
Bezugsrvcht ausgeübt wurde , während der bei ihr üblichen
Geschäftsstunden gegen Rückgabe des mit der Quittung
versehenen Anmeldescheines . Die Bezugsstellen sind be¬
rechtigt , aber nicht verpflichtet , die Legitimation des Vor¬
zeigers dieser Quittung zu prüfen .

Die Vermittlung des An- und Verkaufes des ßezugsrechts
einzelner Aktien Uberr . ehmen die Bezugsstellen .

Berila , im Juli 1921.
DRESDNER BANK

Nathan Jüdell «

, Dresdea
, Frankfurt a. SU

Köln

, Magdeburg ;
» Essea a. Ruhr
„ Düren
, Escbwelier
„ Schwerin
„ Oldenburg
, Amsterdam

. Basel und Zürich

ßlli -
ntn - MW ' + IIi '

F ■ ilnfetlelbslctben , StjpffUie . frisch und veraltet .
ÄfA bei Männern u. Fratten ; ohne Berttfostärung .

Jr HeUverldhrett über 20 Jahre bewährt durch
Gunberfe Geheilte . — Sprech - u. Behanbltingszett r

\ 9—1, 1—7' /, , Sonntag : 9—1. — Heilanstalt f. elektro . 1
ohystf . und Licht - Therapie - und Natur - Heilversahren .
Berlin SO 16, Brückenstr . 10 b ( Bhs. Jamtotuttzbr . ) . |
Prof . Dr. med . P. Misfelsky , Arzt ,

| approb . itn Auslande , v. d. deutsch . Regierung anerk . {
30 jährige ZZraxis I



»

Eigentümer des Hauses Grabenstr . 67 . Cr hat n t e m a f s
irgendwelche Einnahmen , weder aus dem genannten Hause ,
noch aus dem Betriebe der „ Arbciter - Zeitung " gehabt . Im

übrigen ist das Haus Grabenstr . 67 keinGewerkschafts -
' aus , und Genosse Ebert wurde als Besitzer des Hauses
Grabenstr . 67 eingetragen , als er noch Vorstandsmit -
glied der Sozialdemokratischen Partei war und
kein Mensch an den Krieg und seine Folgen dachte .

Rückerstattung von Steuerbeträgen .
Ter Standpunkt der prenhische « Regierung .

Von den Vertretern verschiedener politischer Parteien
wurde im Preußischen Landtag eine Kleine Anfrage einge¬
bracht , ob die Preußische Staatsregierung bereit sei , bei der

Reichsregierung darauf hinzuwirken , daß die 1920 in -

folge Aenderung der Gesetzgebung zu viel in Abzug gebrach -
ten Steuerbeträge bei Arbeitern , Beamten und Angestellten
möglichst bald rückvergütet werden . Die Antwort der

Staatsregierung wird , wie die PPN . mitteilen , folgender -
maßen lauten :

„ Auf «ine gleichlautende Anfrage des Abg . Keil im Reichstage

hat der Reichsminister der Finanzen erwidert , daß nach 8 �

des Reichseinkommengesetzes die Finanzämter oerpflichtet seien , nach

Abschluß der im vollen Gange befindlichen und mit möglichster B« -

schleunigung durchzuführenden Veranlagung für das Rechnungsjahr
1926 sofort die bei Arbeitern , Angestellten und Beamten zu viel

in Abzug gebrachten Sieuerbetröge in bar zu erstatten . Ein «

Anweisung , nach der zunächst nur die Steuerpflichtigen zu veran -

lagen seien , denen infolg « eines zu hohen Steuerabzuges vom Ar -

beitslohn Einkommensteuer zurückzuerstatten sei , würde zu einer

Störung des gesamten Deranlagungsgeichäftes führen , denn die

zu einem solchen Erstattungsanspruch Berechtigten seien den Finanz «
ämtern regelmäßig nicht ohne weiteres bekannt ! bei Zulassung eines

entsprechenden Antrages auf vorzugsweise Beschleunigung im

Einzelfall « würden aber zahlreich « Anträge auf Beschleunigung der

Veranlagung auch von Steuerpflichtigen zugehen , bei denen eine

Rückerstattung nicht in Frage komme , so daß hierdurch die ord -

nungsmäßig « und rasche Durchführung der Veranlagung sämtlicher

Steuerpflichtigen gefährdet werde . Deshalb glaub « er von be -

sonderen Anordnungen absehen zu sollen , Hab « jedoch die Finanz -

ämter anweisen lassen , ausnahmsweise in den Fällen , in denen es

sich um besonders bedürftige , in Rot befindliche Steuer -

Pflichtige handele und stch aus der verzögerten Rückzahlung der zu

viel einbehaltenen Beträge besonders schwer « Härten ergäben , aus

Antrag des Steuerpflichtigen dessen Veranlagung vorweg durchzu «

führen , soweit dies ohne nennenswerte Verzögerung der übrigen Ver -

anlagungen möglich sei .
Da hiernach bereits die Aufmerksamkeit des Reichsministers der

Finanzen auf die Angelegenheit gelenkt ist und von ihm entsprechende

Anordnungen getroffen worden sind , glaubt die Preußische Stadts -

regierung von besonderen Schritten bei der Reichsregierung in dieser

Angelegenheit absehen zu können /

Rbrüstungsvorspiele .
London . S. August . ( DA. ) Einem Telegramm aus Honolulu

zufolge ist man in japanischen Marinetreisen überrascht daipiber .

daß die Manöver der nordamerikanischen Flotte nicht abgebrochen

werden , und daß der ursprüngliche Endtermin nicht eingehalten

wird . Die Flotte bleibt mobilisiert , obwohl einige Geschwader zu

ihrer Basis zurückgekehrt sind . Man bringt dies zwar nicht mit

politischen Vorgängen in Verbindung , doch wird aus die Zweideu -

tigkeit der amerikanischen Politik in bezug auf die Entwaffnung hin -

gewiesen . Ferner wird das Erscheinen von fünt nordamerikanischen

Kriegsschiffen in den mexikanischen Gewässern , deren Zurückziehung

zwar gemeldet worden ist , in der mexikanischen Presse als aufsehen -

erregend bezeichnet . Di « Kriegsschiffe ankern außerhalb der Drei -

meilenlinie , doch sei bisher keine Erklärung fiir ihr Auftauchen ge -

geben worden .

sind der Landung auf einem hohen Berg , wie sie jetzt dem

Schweizer D u r a f o u r auf dem Montblanc gelungen ist , bisher

erfolglose Versuche vorausgegangen . _
Durafour flog morgens um 6 Uhr bei günstigstem Wetter von

Lausanne ab und hatte nach einer Stunde eine Höhe von - tSOO

Metern erreicht , in der er das Miifiv des �Montblanc umkreiste ,

um sich «inen Landungsplatz auszusuchen . Sein Motor lief , wie

er berichtet , ausgezeichnet , aber die Gefahr , die von Luftwirbeln

drohte , war immer beträchtlich . Er steuerte auf ein ihm geeignet

scheinendes Schncefetd zu und beschloß , die Landung zu wagen ,

koste es , was es wolle . Da wnrds der Apparat von einem Wirbel

erfaßt und einer tiefen Gletscherspalte zugetrieben . Aber im letzten

Augenblick qelang es dem Piloten noch, die jherrschaft über seine

Maschine wiederzugewinnen . Ein paar Augenblicke fväier landete er

auf dem Schneeseld so bequem , wie wenn es ein Flugplatz gewesen
wäre .

Der Sekretär des französischen Alvenklubs und mehrer «

Freunde des Fliegers , die von seinem Vorhaben unterrichtet waren

und den Berg bestiegen hatten , waren unmittelbar noch der Lan -

dung zur Stelle . Es wurde eine Anzahl von Photographien auf -

aenommen . Aber dem Flieger stand noch eine zweite , nicht minder

schwierigen Aufgab « bevT : der Abflug . In vollem Lauf raste

die Maschine die Eisfläche hmab , jeden Augenblick in Gefahr , in

einer der Gletscherspalten zerschmettert zu werden . Dann ein Ruck

— der Apparat fiel mehr , al . - er flog , in die Tiefe , über die Ad .

häi, " - des Berges . Lb. - ? mir einer letzten Anstrengung richtete die

Maschine sich auf , stieq in den Luftraum imd war gerettet . Die

Landung in Chamounix erfolgte nach kurzer Zeit glatt . Durafour

erklärt , um keinen Preis der Welt den Flug wiederholen zu wollen .

Doch das sind Stimmungen , die sich nach Unternehmungen so ge -

fährlicher Natur in der Regel einzustellen pflegen , und die meist

nach kurzer Zeit neuer Wagelust Platz machen .

Lebensretter von Beruf . Die Zahl der Unglücksfälle beim

Baden ist in diesem Jahre ungewöhnlich groß . Jedenfalls kommt

dies daher , daß die starte Hitze mehr Schwimmunkundige als sonst

verleitet , sich ins Waffer zu wagen . — Die englischen Seebade¬

plätze haben in der Regel einen oder zwei erfahrene Schmimmer ,

die von der Derwaltuna onaestellt sind , um die Badenden zu
warnen , neben einem Rettungsboot . In den Vereinigt « n

Staaten dagegen mieten die Behörden der Bndeorie für die

Sommermonate eine kleine Schar von jungen Leuten , oft Studenten ,
die auf die Badenden achtzugeben und den Strand zu überwachen

haben . Sie trogen gewöhnlich nur einen Badeanzug und bei

kühlem Wetter darüber einen Ueberzieher , so daß sie jederzeit bereit

sind , ins Waffer zu springen und Badenden , die sich in Gefahr be -

finden , zu Hilfe zu kommen . Sie find darin und ebenso in Maß -
nahmen zur . Wiederbelebung Ertrunkener ausgebildet .

Die Unterrickitsaoftalt beS « uoftgewerbemuseumö eröffnet in
ihrer Bibliothet «in « Ä u » >t e 1 1 u n g ber Ergebnisie de » Pre ! »au «schreibenS
für eine Ii H < e 1 1 e zu einer Schreibmaschinenfarbbanddose .
welcke ? ba < StvUgnrter ! zan0e « aewerbrmusel ! m mlSqe ' chneöe » ha». Sie gibt
ein ersreuliche » Zeichen sür das gute Zliveau »nierer Gebrauchsgraphik .
Erlte Breije cihieüen Paul © 1 a B und Willi S ch m i d in München ,
aen zweiten ffZui « John ffiifentt in Bremen , den dritten Preit
Wilhelm Langer in Leipzig .

Die Saat von verfaMes .
Williamstown ( Alass . ) , 5. August . ( DA. ) „ Die Saat fiir zu -

künftige Kriege wurde im Bertrag von Versailles gesät und es gibt
keine dunklere , sturmschwangere Wolke , die über Europa hängt , als
jene , die die Ufer des Rheins verdüstert ! " Mit diesen Worten

begann Biscount B r y c e eine Vorlesung im Institut für Politik
am Williams College . „ Europa hat viele wunde Stellen " , fuhr
Biscount Bryce fort , „ und die geringste Reizung nur einer von
ihnen kann zu einem bewaffneten Konflikt führen . Die Sieger
tragen einen tiefen Groll gegen die Besiegten und dies « wiederum

gegen die Sieger . " In seiner Vorlesung verglich der Redner die
alliierten Fricdensuntcrhändler in Versailles mit den Leuten , die den

Vertrag vom Wiener Kongreß 1814 —1815 abgeschlossen haben ,
und kam zu dem Ergebnis , daß die alten Diplomaten ihre Sache
geschickter gemacht hätten , die Delegierten von Versailles aber
wohl selbst kaum an die Grundsätze geglaubt hätten , zu denen sie
sich öffentlich bekannt haben . Sie haben gespielt in dem Gedanken
an zukünftige Wahlen . Der Redner sah die Gefahr zukünftiger
Konflikte am Rhein , in Tirol , auf dem Balkan , in Ruß -
l a n d und der Türkei und meinte , daß bessere Ergebnisse hätten
erzielt werden können , wenn man bei den Verhandlungen w e n i -
ger geheimnisvoll verfahren wäre .

Erweiterung fforthp - Ungarns .
Budapest , 6. August . ( WTB . ) In der Nationalversammlung

erklärte Minister des Aeußcrn Graf Banffy , die Räumung des Bei -
ranyaer Gebietes stehe in nächster Zukunft bevor . Der Oberkom -
miffar der Entente reife Montag dorthin , um die Räumung vor -
zubereiten . Die von der Entente eingesetzten Aufsichtsorgane hätten
bei der Räumung Plünderungen zu verhüten , wie solche beim Ab -
zug der Rumänen vorgekommen seien . Die von der serbischen Be -
satzung verursachten Schäden würden bei der Ententekommisiion
angemeldet . Vor Ueoernahme Baranyas durch Ungarn könnte von
der w e st ungarischen Frage überhaupt nicht gesprochen
werden .

Abgesehen von der Schlußfrechheit des Horthy - Ministers voll -
zieht sich hier ein Drama . Baranya - Fünskirchen hatte unter Süd -
slawien Autonomie , sein Regent war Karolyis Mitarbeiter Bela
L i n d n e r und flüchtige Republikaner und Sozialisten hatten dort
ein Asyl . Sie aber müssen jetzt weiterflüchten , denn nach dem Ein -
rücken der Ungarn droht ihnen jene „Gesetzlichkeit " , die sie tötet .

D! e ruPsche Tragöüie .
Terioki , 8. August . ( OE. ) Die Sowjetregierung erläßt eine

Bekanntmachung , wonach alle Mediziner und Sanitäre zum Kamps
gegen die Cholera mobilisiert werden . Die Mehrzohl von ihnen wird
in die Hungerqegenden kommandiert . — Die Sowjetpresse wirft die

Frage einer Zwangsentsendung der Intelligenz zum
Kampf mit dem Hunger und den Seuchen auf , da jene sich nicht
freiwillig dazu bereitsänden . Die Zahl der bis zum 23 . Juli in

Sowjetrußland registrierten Cholerafälle beträgt , der Sowjetvreffe
zufolge , 34 919 . Während der letzten Kvei Wochen ist die Zahl der

Erkrankungen insolz ? der kühleren Witterung zurückgegangen , ober
unter den Hungernden in Samara allein kommen

täglich 466 Fälle vor , täglich werden den Behörden
86 — 70 obdachlos « Kinder zugeführt , deren Eltern gestorben oder

verschallen sind , und es fehlen Lebensmittel für sie. — Nach den Be¬

richten der Hilfskommission des Zentralexekutivkomitees nährt sich
die Bevölkerung im Gouvernement Samara von Surrogaten , die

Erkrankungen an Skorbut nach sich ziehen . — In Petersburg hat
die sibirische Beulenpesl mehrere Opfer gefordert .

Die Petersburger „ Prawda " meldet , daß die weitere Annahme
von Passagieren aus der Omsker und den Ost - Eisenbahnen einge -
stellt werden mußte , da angesichts der Uebcrfüllung die Eisenbahn -

wogen stark beschädigt worden sind . — Pressevertretern gegen¬
über hat Kamenew erttärt , daß bereits 50 902 Flüchtlinge aus den

Hungergebieten nach Sibirien abtransportiert seien .
Die Hilfskommission hat der deutschen W o l q a » K o m -

m u n e das Recht verliehen , aui dem Gesamtgebiete der Sowjet -

republik Brot - und Saatgetreide einzukaufen .

Tie Berliner Sowjet - Handelsvertretung .
( OE. ) Der Ehef der sowjetrussischen 5) andelsvertretung in

Berlin , Stomoniakoff , ist nach längerem Aufenthalt in Moskau

wieder in Berlin eingetroffen und hat feine Funtnonen übernom -

wen . Er soll im Auslande Industriewaren im Betrage von etwa

1 Milliarde Mark sofort einkaufen . Die Sowjetregierung will

durch Austausch dieser Waren in den getreidereichon Gouvernements

eine größere Menge Getreide für die Hungergsgenden aufbringen .
Als Einkaufsland ist zunächst Deutschland in Aussicht ge -
nommen .

Miljukoff in Berlin .

Das Berliner russische Blatt „ G o l o s R o s s i j i " ( Rußlands

Stimme ) , das bereits das dritte Iabr erscheint und während dieser

Zeit einen mehrfachen Wechsel der Redaktion und der Richtung

durchgemacht hat , erscheint jetzt unter der „ linksdemokratischen "

Leitung und ständigen Mitarbeit Pawel M i l j u k o f f s, der ein

ähnliches Blatt in Paris leitet .

Baikanische Verfolgungen . Die rumänische Regierung hat
die Kommunistische Partei für ungesetzlich (I ) erklärt , um gegen
sie Ausnahmeverfügungen treffen zu können . Alle Gewerkschaften
wurden ausgelöst , zahlreiche Kommunisten verhaftet . — In Bel¬

grad wurden neuerdings 29 Unioersitätshörer verhaftet , die Be -

Ziehungen zu Bulgarien und Moskau unterhielten . Die bisherige
Untersuchung soll ergeben haben , daß die Zlttentäter , die den Prinz -
rezenten töten sollten , von der Sowjetregierung Geld und die nötigen
Papier « zur Reise nach Belgrod erhalten hatteiu Gegen den kam -

munist ' schen Abg . Markowicz , der am Kongreß in Moskau teilge -
nommen hatte und von dort nach England gereist ist , wurde ein

Steckbrief «rlaffen .

votikau und Elysee . Der päpstliche Nuntius hat seinen An -

trittsbesuch bei Millerand gemacht . Wie lange noch und die Tren -
nunq von Staat und Kirche wird wieder abgebaut . Einem Militär -
staat geziemt Frömmigkeit .

Der Sündenbock für Antwerpen . Der Ausschuß des belgischen
Obermilitärgerichts , der beaustragt worden war , die Borschläge der

Untersuchungskommisston sür die Offizier «, die in Holland interniert
oder in Deutschland kriegsgefangen waren , zu prüfen , hat heute in
dem Fall des Generals Weerbrouck das Urteil gefällt . General
Weerbrouck war Generalstabschef der Festung Antwerpen und wurde
von dem Befehlshaber dieser Festung , General - Deguise , beauf »
tragt , im Oktober 1914 die Kapitulation Antwerpens zu unter -

zeichnen . Die Kommission hat einstimmig den Vorschlag . Weerbrouck
in Inattivität zu versetzen , aufrechterhalten und erklärt , daß General
Weerbrouck nicht die moralischen Eigenschaften besitzt, die zum
Kommando der Truppen erforderlich sind .

Au » Georgien . Der Vorsitzende der georqisckien Sowjet¬
regierung Mackmradie ist zurückgerreten . Den Vorsitz bat
der . recktSgericktete " Bol ' chewii Budu Mdiwani üb « rnammen , Wae
einen Erfolg der georgisckien nationalen Bolschewiki über die anu -
nationale Parteirichtung darstellen soll .

Honorarhunger öer Kassenärzte !
Dr . med . Sadelkow .

Wir geben die nachfolgenden Ausführungen wieder ,
ohne uns in allen Punkten mit ihnen identifizieren zu
können . � Jedoch hallen wir es für unsere Pflicht , in der
gegenwärtigen Diskussion beide Seiten zu Wort kommen
zu lassen Anrn . d. Red .

Anläßlich der Verhandlungen über die F a m i l i e n v o r »
s i ch e r u n g ist es zwischen den Krankenkassen Groß - Derlins und
den Aerzten zu erheblichen Meinungsverschiedenheiten über die
Hnnorarfrage gekommen , wobei die Schuld den Aerzten zu »
geschrieben wird . Es ist nicht meine Absicht , auf alle in den
Artikeln „ Arzt und Staat " ( siehe „ Vorwärts " vom 21. Juli und
22. Juli ) gemachten Ausführungen einzugehen , nur die Vorwürfe des
„Hoiiorarhungers " und des „ Berufscgoismus " sollen hier auf ihre
Berechtigung untersucht werden .

Wir Aerzte können eine Diskuffion dieser Frage nur begrüßen ,
und auch sür die Versicherten ist sie von Jntercffe , da diese hierdurch
einen größeren Einfluß in allen Krankenkassenangeicgcnheiten er -
ringen dürften , der ihnen zukommt , da sie allein die Zahlenden
sind . Ueber Art und Umfang der Entlohnung der Kassenärzte
herrscht in den Kreisen der Versicherten völlig « Unklarheit .
Während vor zwei Jahren die Entlohnung für die einzelne ärzt -
liche Leistung im Durchschnitt etwa 79 Pf . betrug , konnte man in
Patienten kreisen oft der Ansicht begegnen , die Bezahlung der
Aerzte belaufe sich für jede Behandlung auf 3 bis 5 M. , und heute
rechnen die Patienten infolge der hohen Kassenbeiträge mit noch
ganz anderen Sätzen . Was die Versicherten selbst als eine Un -
gerechtigkeit empfinden , das nennen die Kasten bei den Aerzten
„ Honorarhunger und Berufsegoismus " , während in Wirklichkeit
die Sätze , die die Kasten den Aerzten augenblicklich anbieten , kaum
noch als Trinkgeld bezeichnet werden können .

Bemerkenswerterweise flndet man bei den Kranken durchweg
die Meinung vertreten , daß die Aerzte für jede Leistung entsprechend
ihrer Schwierigkeit wegen honoriert werden . Dies ist tatsächlich
nicht der Fall und wird von den Kassen immer aufs neue ab -
gelehnt , indem dies « darauf hinweisen , sie müßten genau wissen ,
einen wie großen Prozentsatz ihrer Einnahmen sie jeweils für ärzt -
liche Behandlung in den Etat einstellen können . Diejenigen Kasten ,
die sich der UnHaltbarkeit dieses Standpunktes nicht verschlossen
haben , sühr�i seit einer Reihe von Jahren Hie einzelne Zahlung
zu voller Zufriedenheit aller Beteiligten durch . Der Arzt soll kein

Massensabrikant , er soll auch kein Handwerker , er soll Künstler
sein . Wenn die Kassen sparen wollen , so könnten ihnen die so -
genannten „Ersatzkassen " hierzu wichtige Fingerzeige geben , die in
der Lage sind , nach dem Prinzip der Einzelbezahlung den
Aerzten für jede Konsultation 6 M. , für jeden Besuch 9 M. zn
zahlen .

Bei der bevorstehenden Familienunter st lltzung wird
den Aerzte » eine Fall - Pauichale von 15 bis 29 M. zugemutet , was
noch schlimmer als die I a h r e s p a u s ch a l e von 39 M. ist ;
denn der Arzt muß darauf gefaßt sein , für 15 bis 20 M. eine

langwierige Dauerbehandlung eines Patienten auszuführen .
Auf ein solches System kann sich die Aerzteschaft nicht einlassen ,
und sie wird auch durch Drohungen von diesem Standpunkt nicht
abgebracht werden . Nach Einführung der freien Aerzte »
wähl ist es jedem Kranken möglich , den Arzt feines Vertrauens
in Anspruch zu nehmen . Hierdurch kann sich zwischen den Der -
sicherten und den Aerzten ein Vertrauensverhältnis
anbahnen , wie es der P r i v a t p r a x i s entspricht . Ein großer
Teil der Kranken hat den Segen dieses Systems bereits erfahren
und wird den Aerzten für die Bekämpfung der Beseitigung der
freien Arztwahl Dank wissen .

Nach Durchführung der Fnmilienversicherung und der demnächst
zu erwartenden abermaligen Erhöhung der Bersiche -
rungsgrenze auf 28 909 M. werden nahezu alle Menschen
Kassenmitglieder sein , so daß für einen entsprechend hohen Prozent »
satz von Aerzten die Privatpraris gänzlich in Fortfall kommt .
Schon jetzt ist die Lage der Aerzte außerordentlich schwer ; wis
soll sie sich gestalten , wenn demnächst die Einkünfte ans Privat »
Praxis fast gänzlich fortfallen ? Wenn angesichts dieser Sorge den

Aerzten der Borwurf des „ Berufsegoismus " gemacht wird , so ist
das nicht nur eine völlige Verkennung der Tatsachen , sondern auch
eine himmelschreiende Ungrnchtigkcit .

Nach Durchführung der Familienversicherung werden auf « twn
1599 Versicherte zwei Aerzte kommen ; wer will da die Behauptung
aufrechterhalten , Berlin sei das „offizielle Sammelbecken der

erwerbslosen Aerzte " ? Sollte einmal eine Sozialisierung
des Heilwesens kommen , so wird es stch herausstellen , daß die Zahl
der deutschen Aerzte nicht einmal ausreicht . Die Sozial ! »
sierung wird und muß eines Tage » kommen ; denn bei der heutigen
Verzettelung im Kraukenkastenwesen gehen große Teile des Volks »

Vermögens nutzlos verloren . Vielleicht findet sich einmal der Sta »

tistiker , der diese Zahlen zusammenstellt . Nach meiner Schätzung
dürfte gegen sie der zehnprozentige Anteil der Aerzte an den Kran »

kcnkasseiibeiträgsn ein verschwindend geringer sein .

Mexiko als petroleummacht .
Die Verdrängung der Kohle durch da & E r d ö l geht im stür »

mischen Tempo weiter . Während vor dem Kriege nur ganz selten
Schisse mit Oelfeuerung anzutreffen waren , laufen heute bereits
28 Proz . aller Dampfschiffe mit Petroleumseuerung . Die eng -
tische Admiralität , die unlängst erst lakonisch mitgeteilt Hot ,
die britische Kriegsflotte gehe zur reinen Oel «
f euer un g über , hat ihr Umbauprogramm der Schiffe fast rest ,
los durchgeführt , und in ganz kurzer Zeit wird di « englische Kriegs¬
flotte durch den größeren Aktionsradius , den ihr die Oelfeuerung
verleiht , den anderen Flotten und selbst auch der amsrikani - -
scheu Flotte qualitativ überlegen lein . Das Wettrüsten äußert
sich nicht nur in de « Zahl dery Schisse , sondern auch in ihrer Um »
stellung auf die reine Oelfeuerung .

Dieser Wettkampf macht sich auf dem Petroleum markte
geltend und bewirkt alltäglich die Ausschließung neuer Petroleum »
sundstätteu . Eine der ziikiinstreichsteii Pctroleumstätten der Welt
ist Mexiko . Noch im Iah : « 1910 stand Mexiko in der Petroleuni ,
erzeugung an »siebenter Stelle . Es förderte 3 333 990 Faß Erdöl .
Im Jahre 1920 aber stand es an zweiter Stelle und leine Produk »
tion belief sich auf 156 0S2 707 Faß Erdöl . Der größte Teil de «
mexikanischen Netroleumkapitals ist in amerikanischen Hän »
den , der Rest fast ausschließlich in englischen . Welchen Reich ,
tum an Petroleum Mexiko enthält , geht daraus hervor , daß ein
vor mehreren Wochen angebohrter Pctroleumbrunnen von 1699 Fuß
Tiefe einer Riesenfontäne von Petroleum Luft gemacht hat , die
jeden Tag 69 099 Faß , also ungefähr 19 999 Tonnen Petroleum
ausspeit .

Zum vanziger Skandal . Bei Schluß des Blattes teilt WTB .
mit . daß der sozialdemokratische Antrag auf Haftentlassung
der beiden inhaftierten kommunistischen Abgeordneten , über den wir
auf der ersten Seire dieser Nummer berichten , mit 52 gegen 4<j
Stimmen abgelehnt wurde . ,



OeVerMastsbewegung
tzelft üem rutschen Volke !

fln Sie arbeitenüe Sevölkerung Serlins !

In Rußland wüten Hunger und Cholera und andere

Epidemien . Die Not und das Elend haben einen noch nie ge -
kannten Grad erreicht . Hier gilt es zu helfen , wenn nicht ein

ganzes Volk elend zugrunde gehen soll .
Ueber alle politischen und sonstigen Gegensätze hinweg

ist es jetzt einfach Menschenpflicht , dem hungernden
und sterbenden russischen Volke beizustehen und es vor dem

Untergang zu retten . Auch die deutsche arbeitende Bevölke -

rung wird bei der Erfüllung dieser Menschenpflicht ihre
Schuldigkeit tun .

Mit Rücksicht auf die eigene Lage des deutschen Volkes
wird sich diese Hilfe in der Hauptsache darauf beschränken
müssen , dem russischen Volke in der Bekämpfung der

Seuchenaefahr behilflich zu sein , und zwar durch Stel -

lung von Äerzten . Pflegepersonal , Medikamenten und sonsti -
gen Heilmitteln , soweit sie die deutsche Industrie zu liefern
vermag .

Wohl wissen wir , daß die deutsche arbeitende Bevölkerung
selbst unter den Folgen des Krieges und der zurzeit herrschen -
den wirtschaftlichen Krisis schwer zu leiden hat . Und

dennoch rufen wir das Berliner arbeitende Volk auf , in alt -

gewohnter Solidarität auch des leidenden russischen
Volkes zu gedenken , ihm in seiner grenzenlosen Rot beizu -
stehen und ihm zu helfen , soweit es nur immer in feinen
Kräften steht .

Arbeiter Berlins ! Denkt daran , daß es Men -

s ch e n sind , die in Rußland an Hunger und Epidemien sterben
und die in ihrer Rot auch auf Eure Hilfe rechnen .

Die Gewerkschaftskommission Berlins
und Umgegend und das Ortskartell des Afa -
Bundes haben es nach Vereinbarung mit den sozialistischen
Parteien übernommen , die Sammlung in Berlin zu leiten .
Es werden zu diesem Zweck Sammellisten herausgegeben mit
der Aufschrift „ R « ß l a n d h i l f e" , die am Kops an der lin -
ken Seite den Stempel : Gewerkschaftskommission Berlins und

Umgegend und aus der rechten : Afa - Bund Ortskartell tragen .
Alle Gelder , die auf diese Sammellisten eingehen , sind

an die Gewerkschaftskommission und an das Ortskartell des

Afa - Bundes abzuführen , die sie an das gemeinsame Hilfs »
komitee für Rußlandhilfe weiterleiten werden .

Ueber alle eingegangenen Gelder wird öffentlich quittiert .

Afa - Bund Ortskartell Groß - Berlin
Bublitz Tchikoro Otto

Gewerkschaftskommission Berlins und Umgegend
Sobath Vollmershaus

Alle Geaierksrfiaftev , Parteien und sonstig « Korporationen wer -
den daraus aufmerksam gemacht , daß sie vom Dienstag , den
9. August ab die Sammellisten im Bureau der Gewerkschaftstom -
Mission , Engelufer 15, vorn I . Zimmer 13, in Empfang nehmen
können . Sämtliche Betriebe haben sich zur Empfangnahme von
Sammellisten an ihre zuständigen Organisationen resp . Parteien zu
wenden und die ausgefüllten Listen mit den gezeichneten Geld -

betrögen an diese zurückzugeben . Für Geldsendungen durch die Post
ist folgende Adresse zu benutzen : Hans Diewe > ger , Ler -
lin SO . IS , Engelufer 15 v. I .

Die Unterstützungsaktion der Diener Arbeiterschaft hat be¬
reits 4 000 000 Kr . gebracht

Sämtliche sozialdemokratischen und kommunistischen In -

stanzen der Arbeiterbewegung in der T s ch e ch o s l o w a ke i haben
beschlossen , ihre iMtglieder aufzufordern , pro Woche den Lohn
einer Arbeitsstunde zugunsten der hungernden Russen ab -

zuführen .

» Der Aufstand der megypter " . |
Unter diesem Titel behauptet die „ B. Z. am Mittags , daß die

Mitwirkenden bei der großen Filmaufnahme in den Gosener Bergen .
aufgehetzt von anderen Arbeitslosen , durch wiederholte Streik -
drohung den ursprünglich vereinbarten Lohnsatz von 60 M.

auf 100 M. hinaufgetrieben hätten . Die Wahrheit ist , daß den
Mitwirkenden bei der Annahme nichts davon gesogt worden war ,
sie müßten ein erotisches Volk darstellen , also bemalt werden . Dies
geschah zu ihrer Ueberraschung auf dem Hintransport , und darauf -
hin erst stellten sie die höhere Lohnforderung , der sich auch die
Reiter wegen der Gefährlichkeit ihrer Arbeit anschlosien , obgleich
ihnen von vornherein 75 Mk. zugesagt waren . Zu der Erregung der
Leute trug auch der Umstand bei , daß sie den Lohn nur gegen
Rückgabe der Kostüme erhalten sollten , während sie ihr « eigene
Kleidung zusammengeballt unter die Reeling werfen mußten , ohne
daß für irgendwelche Sicherheit Bürgschaft geleistet war . Die Forde .
rung nach 100 M. Lohn wurde nach einigem Hin und Her bewilligt ,
nachdem Herr Lubitsch selbst ihre Berechtigung anerkannt hatte .
Eine glatte Erfindung der „ B. Z. " ist es , daß noch Be -

willigung von 75 M. durch einen Streit mitten im Kurbeln . 100 M.

erpreßt worden seien .
Den Zweck der ganzen fjetze verrät die „ B. Z. " — oder wer

d a hinter i hr steht — durch das einleitende Verlangen noch
Aufhebung des Verbots , Soldaten als Filmstatisten zu ver -
wenden . ' Man schämt sich also nicht , zu bezehren , daß im festen
Lohn stehende Soldaten Arbeitslose um eine Verdienstgelegenheit
bringen sollen ! _ _

Um die Kohlenvreise in Oberschlesieu .

Donnerstag tagten in Kottowitz die Arbeitnehmeroerbänd « , um

zur Kohlenpreisfrage Stellung zu nehmen . Der polnische Zen -
tralverband stellte die Forderung auf , alle Gewerkschaften sollten
gegen die Kohlenpreiserhöhung protestieren . Diesem Proteste
schlössen sich alle , ausgenommen die christlichen Bergarbeiter ,
an . Man nahm ferner die Mittellung entgegen , daß die Preis -

�erhöhung der Kohl « von der interalliierten Behörde so geregelt
worden sei , daß davon nur die Exportkohle betroffen werde .

während für den Konsum in Oberschlesien die alten Preise in Gel -

tung bleiben .
_

I
Ein Racheakk ? Seit 22 Wochen stehen die Arbeiter der Firma

Krause , Hedemannstr . 7, im Streik . Di « Firma hat bereits zwei
Prozesse gegen die Streikenden eingeleitet , konnte aber bisher ihre
Kampfeskraft nicht schwächen . Bor einigen Tagen wurde in der
Werkstatt des Tischlers R i p p k e, Antonstr . 5, der bei der genannten
Firma Sireikbrecherdienste verrichtet , eingebrochen . Als Folge
davon erschienen an dcn nachfolgenden Togen bei den vier Betriebs -

ratsmitgliedem der bestreikten Firma Kriminalbeamte , um Haus -
suchungen vorzunehmen , weil sie verdächtigt worden waren , diesen
Einbruch oerübt zu haben . Die Haussuchungen waren natürlich eine

glänzende Rechtfertigung der Beschuldigten , denn sie ergaben nicht
den mindesten Anhalt dafür , daß sie an dem Einbruch beteiligt
waren . Die streikenden Arbeiter sind sehr neugierig , zu erfahren ,
wer diese Haussuchungen veranlaßt Hot. Hoffentlich ist die Firma
Krause in der Lage , zu beweisen , daß sie schuldlos ist an den Polizei «
sichen Maßnahmen , die eine glatt « Beleidigung der Strei -
t e n d « n find

Zn der braunschw ei gissen Metallindustrie erfolgt laut Mittci -

lung der Braunscknveiqiscben Landeszeitung am Montag die bereits

angekündigte Gesamtaussperrung . Beronlassung gibt den

Unternehmern dazu die Ablehnung der auf Veronlassima des

Staatsministeriums von den Organifationsoertretern der Arbeit -
! geber und Arbeitnehmer gemeinsam gemachten Einigungsvor .
! schl ä g e durch die Arbeiterschaft der im Streik befindlichen Be >

«riebe . Uber diese Abmachung ist hier nichts bekannt .

Di « Leipüger Graveure sind am 30. Juli in den Streik a«.
treten . Die Unternebmer hatten es abgelehnt , die durch Schieos -
fpruch festgelegten Sätze des Reichstorifs zu zahlen . Sie mochten
ein Angebot , Leistungslöhne in der Höhe von 6 M. bis 6,60 M.

zu zahlen , was von den Graveuren abgelehnt wurden Wir ersuchen
i alle Graveur « , Arbeit nach Leipzig nicht anzunehmen .

Die Arbeitsordnung für die Saorgruben war Gegenstand von

Beratungen zwischen der französischen Grubenverwoltung und den
Bergorbeiter - und Metallarbeiterorgamsationen . Schließlich wurde
eine Einigung über die Fassung der Arbeitsordnung erzielt .

Soufmännische Angestellte de » Möbelhondcl » ! Mit Wirkung
ab 1. Juli 1921 ist durch den Zentrolverband der Angestellten ein

Tarifvertrag für die Angestellten des Möbelhandels abgeschlossen

worden . Derselbe ist gegen Erstattung des Selbstkostenpreises durch
den Zentralverband der Angestellten , Belle - Alliance - Str . 7/10 , zu
beziehen .

Deutscher Eisenbahner - verband . Arbeitslose Mitglieder dcS

Deuischen Eisenbahner - Verbandes , welche bis zum 1. August auS »

gesteuert wurden und sich der Arbeiisloienkontrolle unterwor - en
haben werden aufgefordert , sich bis zum 30 . August d. I . in den

Kaiienstunden von 9 bis 12 und von 2 bis 5 Uhr auf dem Bureau ,

Berhanienufer 10, I. zur Enigeoeiinahme einer Exiraunterstützung

zu melden . Wir bitten , vre ' cnbenslosen Eisenbahner darauf auf¬

merksam machen zu wollen . Ortsverwaliung Berlin des D. E. V.

Erwerbslose Transportarbeiter . Die Auszahlung der Erwerbs -

losen - Sonderbeihiife findet vom Donnerstag , den 11 . August , ab

statt . Diejenigen Arbeiter , die weniger als 26 Wochen arbeiis -

los gewesen sind , müssen einen schriftlichen Antrag bei dem

Fürsorgeousschuß bis zum 20. August stellen . Später eingehende
Anträge können nicht berücksichtigt werden .

SPD . - und U SPD . - Gemeiudeorbeiter und - Angestellte . Man -

tag , 6 Uhr . in der . Lönigsbank " , Große Frankfurter Str . 117 , gc -
meinfame Versammlung mit folgender Tagesordnung : Di « bevor -

stehende Lohnbewegung . — Verschiedenes . Eintritt nur gegen Bor -

weis der Parteimitgliedschaft der SPD . oder USPD . und gegen

freigewerkschaftlichen Verbandsausweis . Die Fraktionsvorstände .

Deutsche » Trauapurturbeiteruerbaud . Montag S Uhr bei Schills� Am
«önigsgaben 2 cAlexaiUierplatz ) , Versammlung aller FunttionSre der S- ttion
Bortrag de» Kollegen Otto Ortmann . In der Versammlung sind noch Billett «
zu dem am Donnerstag , den 11. August , im „Schweizergarten " , Am ffriot »
richahain . stattfindenden öommeffest zu haben . — Branche 2: Themlscher ' orog -
handel , Mineralöl - und Fette . Montag 7 Uhr in Wille , Festsälen , Sebastian -
straste 37, Branchenversammlung . Tagesordnung : Bericht und Stellungnahino
zu unserer Lohnoerhandlung . — Dienstag 3 Uhr bei Feufara , Mcichiorstr . 1>,
Versammlung . Gruppe Dunglutscher . Bericht der Lohnlommisston von den
letzt stattgefundenen Berhandlungen .

SPD . . Kollegen der » . » . » . Dienstag . 3 Uhr , Bers - mmlung bei Oliv .
Ostendstr . 20. Erscheinen aller SPD. - K- llegcn ist notwendig . Der Obmanu .

Holzarbeiterverband . Klaoierarbeiter ! Die Bertraurnsmännervertamm .
lung am Dienstag im „isteichenberaer Hof" findet nicht statt . Dafür um 7 Uhr
Pranchenversammlung „Andreas - FestsSIe " , Andreasstr . 21.

Verband der PorzellanarieUer . Schild ermaler - Branchenversammlung am
Dienstag b Uhr bei Wallschläger . Adalhertstr . 21.

Deutscher Berkebrsbuud . Dienstag las Uhr Sophien . Säle , Saphienstr . 17,
Funktionär - und Betriebsrätcvollversammlung ( für Post » und Telegraphier .
Mitgliedsbuch bzw. - larte und Funktionär - bzw. Betnebsräteauswet » legi .
timiert .

Deutsche « Werlmeisterocrband . Fachgruppe 2g. Montag 7 Uhr Lokal
„Schlesische Heimat " , Äeue Frtedrichstr . 1, Monatsversammlung . Vortrag des
Kollegen Paumann über „Wirtschastliche Lage" .

z»ntral »»rb «»d der «»gestellte ». Montag : Eammei » , Seiden warengrob -
Handel , Oesseniliche Bcrsamniluna in den Arminballen , Kommandantenstraßc
Nr. 33/32, Zigarettenindustrie . Mitgliederversammlung 7V& Uhr in den Pracht .
sälen Alt - Berlin . Blumenstr . 10. — Dienstag : Zigarrenhandel . Mitglieder »
oerlammlung 3 Uhr in den Einstedlcrhallen , Neue Promenade s/10.

Zentralverband der Schuhmacher . Am Montag , den 8. August , nachmit »
tag » 4Vi Uhr, Branchsnversammlung der mechanischen Dtndeabtetlung . Weber »
strotz « 24: abe: chs 0 Uhr für Zuschneider , Käpenicker Strohe 127«, bei Hen: säiel :
abend » 3 Uhr für Zwicker und Zwickcrinnen bei Pöker , Webcrstr . 17. — Am
Dienstag , den g. August , abends 5 Uhr , Branchenversammlung der Maschinen »
arbelter und Finnischen Abteilung , Morkusstr . 13: abend » b' .z Uhr Bersamm »
lung der Tchotz» und Reparaturbranchs im Englischen Garten , Alcxandirstr . 27c.
Tagesordnung : Stellungnahme zum Ablauf des Tarifvertrages .

Perantw , kür den redakt . Teil : Dr, Werner Veiser . Charlotten bürg : für Anzeigen :
Tb, Glocke, Berlin , Verlag : BorwärtS - Berlag ®. m, 6. H. . Berlin . Druck: Vor»

i wärtS - Luchdruckerei u. Verlagsanstall Paul Singer u. Co. , Berlin . Lindenftr . 3.
Hierzu 2 Vellage ».

Gicht
Rheuma
Ischias

ärztlich empfohlen gegen :

Hexenschuß
Nerven » und

Kopfschmerzen

Togal stillt prompt die Schmerzen , scheidet die Hnrnsäure aus
und geht direkt zur Wurzel des Uebel ». Kein « schädlichen Neben -
Wirkungen . Klinisch erprobl ! In allen Apotheken erhältlich . *

l
ahne 4 u . 7 M . mit THedenskanisehnh
S Jahre schriftl . Garantie . Zahnziehen mit Betllubang
bei Bestellung von Gebissen gratis . Kronen v. 30 Mk . an .

Spez . : Z & hne ohne Gaumen . Keine Luxuspreise .

ahn - Praxis Katvani , Danziger Strafe 1.

ÜWMlhekit , Billige Angebote
Leipziger Str . Königstr . Koseathaier Str . Moritzplatz

Domenstrümpfe u . « ,
braus , «reih

....................

* J > 1 5

Damenstrümpfc i « * . « * « » , . I ' fl M
Mattoqualfiäi

.................

. . ää 1 *

Damenstrümpfe u . a . 1 4 ? «
weif oder farbig , fein Mnssella . . • • • • • • �

Damenstrümpfe
flor , schwarz oder farbig

. . . . . . . . . . . .

MKf ��9

Damenstrümpfe " 2,0 ™
■chwarz , weih , heUgruB . . . . . . . . .. . . � V

Damenstrümpfe JiToV. /Lft M
raud und Florsohle . icbwarz oder larblg » S M

Wcifjc Tändeis chür zen Q
gestreifter Batist » mit Sückeref and Tasche . . .

Wci�c Tccsdiürzen
und getireUter BeiUl , mit StickerelaBMls . . .

Wienei Blusenschürzen 24i7 <
mit Tasche , gemusterter Kretonne

. . . . .

.

Wienei Blusenschürzen 2,Q7 ,
diTAfc*» Fnrai . nnni »Iiiv ' arHIaAr r. •mr Ä 3

Damen - Sport - Jacken | A4M
moderne Form , lebhafte rar ben

. . .. . . . . . . . . . . . .

Herbst - Mantel «TjQ &ti 375m
melierter Jtoff , mit Raglanirmrl , lote Form 1 Ä 1

Damenhüte
Fesche Filzglocke 75m

Glocke mit Ripsbandgarn . . ui . p . , » . . 78m

Moderne Hutformen 78 m

Handarbeiten
Halbleinen , weiß ,

storkfädig vorgezeichnet
Kissen S « crwond Gr- 22 - o

Decken ÄtlMun,0r - 32 m

Decken r4 . Äun, . o�075c
Kaffeewärmer pwiaht 14 »

Teewfirmer »«naht . . 13 m

Quadrate or . » pa cm . 5m

braun Rips , vorgczeidinet
Kissen �?mdtw ' nd.

Gr- 22 »

Decken rund 48m

Kaffeedecke U, « lOSso

Stuhlkissen

. . . . . .

7ao

Kaffeewärmer genaht 1475

Küdiengam . , vorgezeidi .
grau mit blau oder rot eingefaßt

Besenhandtuch 32so

Küchenhandtuch 21 2s

Küchentischdecke 13 «

Leitungsschoner 9m

Ver tand - Abteilaag : Berlin W9 • Stoffproben portofrei

Damenhcmddicn ß7 -
gerippt « nsit kalben Armein . . . . . . . .. . . 4 3

Damen - Hemdhosen 107r
wolh . gerippt . . . . . .

. . . . . . . . . . . . .

M, * ? 19

Damen - Hemdhosen 2,4 ™
mU gehäkeltem Efauaiz

. . . . . . . . . . . . . .

* • ,W

Schlupf bcinkleidcr f. Dome « 1475
« ei * oder farMg

. . . . . . . . . . . . .

W. SO * *

Kerrcn - Hcmdcn „ �of . rk . g 2475
s GrOhen

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Herren - Beinkleider IQ . ,
moko farbig , S Graste »

. . . . . . . . . . . . . .

O. * ? 19

Fester Stoffbüstcnhaltci 875
Gesireifies Sioff - Korsett 1Ä7 <

mit Leagetlon

. . . . . . . . . . . . . . . .

19

Graues Drell - Korsctt
M

2 Halter . . . . .

. . . . . . . . . . . . . .

* *

Farbiges Drcll - Korsett 44m
mit Spilzen - Garniiar r - - - X 1

cek MODEN - WOCHE
» AGB DER neuesten HERBST - MOD :
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